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370 Millionen für das WhW
der Führer empfing die Beauftragten des WHW. Wiederum eine Skeigerung der Leiſtung

Drahtberichtunserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 28. Mai. Der Führer empfing in Anweſenheit des Reichspropaganda
miniſters Dr. Goebbel s die Gaubeauftragten und die Mitglieder der Reichsführung des
Winterhilfswerks 1935/36, ſowie die Gründungsmitglieder der NSV und ſprach ihnen
ſeinen Dank für ihren Einſatz und ihre Mühewaltung im Dienſte des deutſchen Volkes aus.

Voll Stolz kann die nationalſozialiſtiſche Bewegung auf eine in
der Welt einzigartige ſozialiſtiſche Dat zurückblicken.
1935/36 ſteht bis jetzt eine Geſamtleiſtung von

Das Winterhilfswerk 1933/34 hatte eine
heſamtleiſtung von 358 Millionen RM., das
Pinterhilfswerk 1934/35 zirka 367 Millionen
M. zu verzeichnen.

Das Winterhilfswerk 1935/86 hat alſo
gegenüber den Ergebniſſen der Vorjahre wieder

ine Steigerung gebracht.
Der Reichsbeauftragte für das WHW,

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt, ſtellte dem
gührer die anweſenden Amtswalter der NSV
vor. Nachdem der Führer jeden einzelnen von
ihnen durch Handſchlag begrüßt hatte, legte
Reichsminiſter Dr. Goebbels dem Führer
den Leiſtungsbericht über das Winterhilfs
werk 1935/36 vor.

238 Millionen Geldspenclen

An Geldſpenden gingen während des
Vinterhilfswerks 1935/36 insgeſamt 238 Mil
lionen RM. ein. Für dieſen Betrag wurden
zur Verteilung an die bedürftigen Volks
genoſſen Sachwerte eingekauft.

Die Leiſtungen des Winterhilfswerks
1935/36 betrugen im einzelnen an

Nahrungs und Genußmitteln 123 Mill. RM.
wovon für Kartoffeln 45 Mill. RM.
für Brot und Mehl II Will. RM.für Fleiſch und Fleiſchkonſerven 12 Mill. RM.

S e Mill. RM.für Fiſchfilet

verausgabt wurden
an Brenn materialien einſchl.

e 7 inan Bekleidung 75 Mill. RA.an Haushaltungsgegenſtänden 8 Mill. RM.
an Gutſcheinen e 48 Mill. RM.
g Zum Feierſchichtenausgleich für
ie Bergarbeiter wurden 10 Millionen RM.

verwandt.

Die Zahl der durch das Winterhilfswerk
reut en Volksgenoſſen betrug
urchſchnittlich während des

Vinterhilfswerks 1933/34: 16 617 681
Vinterhilfswerk 1934/35: 13 866 571
Winterhilfswerk 1935/36: 12 923 247.

t In der Gegenüberſtellung dieſer Zahlen
ommt der wirtſchaftliche Aufſtieg ſeit
em Jahre 1933 klar zum Ausdruck

83 Miſſionen Abzeſchen verkauft

d Plaketten und Abzeichen wurden
De Reichsſammlungen des Winterhilfs
a 1935/36 83 181 682 Stück verkauft. Jn
er Zahl ſind 10 Millionen Plaketten und
tiven in Reſtbeſtänden aus dem Winter
en 1934/35 enthalten, die während des

en erhilfswerks 1935/36 mitverkauft wurden,
Ab die vorhandenen neuen Plaketten und
n nicht ausreichten, um die Nachfrage
M .friedigen. Die verkauften Plaketten und
e hatten einen Geſamtherſtellungswert
vie 148 000 RM. Die Plaketten und Ab
ger wurden ausſchlielich in Notſtands-
n des Reiches hergeſtellt in
nie adznze Städte dadurch für mehrere Mo
ege beit und Brot fanden Die Herſtellung

Ate faſt ausſchließlich durch Hand

Für das Wirnterhilfswerk
rund 370 Millionen RM. feſt.

garbeit. Der Lohnanteil an dem Her
ſtelkungswert der Plaketten und Abzeichen be
trägt 70 bis 80 v. H.

Die ganze Nation half mit
Während des Winterhilfswerks 1935/36

wurden zum erſten Male die verſchiedenen Or
ganiſationen und Verbände an den Reichs

ſammeltagen für das Winterhilfswerk einge
ſetzt. Durch dieſe Maßnahme ſind alle
Schichten des deutſchen Volkes als Samm-
ler für das Winterhilfswerk 1935/36 tä tig
geweſen.

Der „Tag der nationalen Solidarität er
brachte

im Jahre 1934: 4021 593 RM. und
im Jahre 1935 4084 813 RM.
Zu Weihnachten 1935 wurde den in

30 000 Volksweihnachtsfeiern den vom Winter
hilfswerk betreuten Volksgenoſſen und unter
ihnen 5 200 000 Kindern eine beſondere Weih
nachtsfreude bereitet. Allein in Berlin betrug
die Zahl der auf Weihnachtsfeiern zur Ver
teilung gelangten Pakete 800 000 Stück.

Der Patenſchaftsgedanke wurde
auch während des Winterhilfswerks 1935/36
weiter ausgebaut. Eine große Anzahl wirt-
ſchaftlich beſſergeſtellter Familien hat ſich über
ihre regelmäßigen Spenden hinaus beſonders
kinderreicher Familien angenommen.

Dr. Goebbels brachte im Anſchluß daran
zum Ausdruck, daß die Gaubeauftragten für

das Winterhilfswerk, die hier ſtünden, nicht
nur die 1250 600 unbekannten Helfer
des WHW repräſentierten, ſondern auch die
vom WHW betreuten dankbaren
Volksgenoſſen und ſchließlich das geſamte deutſche Volk, dem das WHW für
ſeine notleidenden Volksgenoſſen zu einer
ſelbſtverſtändlichen Ehrenpflicht geworden ſei.

Niemand brauchte zu hungern
Zum Schluß erinnerte Reichsminiſter Dr.

Goebbels daran, daß der Führer zur Er
öffnung dieſes Winterhilfswerks davon ge
ſprochen habe, um wieviel läſtiger
Hungern als das Sammeln ſei.

„Sie können ſtolz ſein, mein Führer in dem
glücklichen Gefühl ſo ſagte Reichsminiſter Dr.
Goebbels, „einer der wenigen Staats
männer zu ſein die ein Volk regieren in dem
wirklich niemand zu hungern braucht.

Der Führer dankte in herzlichen Wor
ten den Amtswaltern des WHW für die Ar
beit und Mühewaltung des letzten Winters.
Er erklärte, daß es für alle das ſchönſte Ge
fühl und der erhebendſte Dank ſei, für ein
Volk arbeiten zu dürfen, das einer ſolchen
Leiſtung fähig ſei. Nicht nur er ſei der einzige
Stagtsmann, der ein Volk regiere, in dem
wirklich niemand zu hungern brauche, ſondern
auch das deutſche Volk ſei das einzige
Volk, in dem ein ſolches ſoziales Hilfswerk
möglich ſei.

Das WHW ſei eine einmalige geſchicht liche Leiſtung der ſozialen Arbeit,
und die Gaubeauftragten des WHW könnten
ſtolz ſein, bei dieſem einzigartigen Werk an
hervorragender Stelle mitarbeiten zu können.
Der Führer dankte insbeſondere Reichsminiſter
Dr. Goebbels dafür, daß er auch im letzten
Winter wieder ſeine Arbeitskraft,
Genialität und ſeine Erfindungsgabe in den
Dienſt dieſer großen Aufgabe geſtellt habe.

Der Führer lud ſodann die Amtswalter
des Winterhilfswerks ein, zum Mittag
eſſen ſeine Gäſte zu ſein.

Heimalſchuß in Oppoſition
Schuschniggs Pläne scobotiert Frontmiliz wird nicht erwähnt

Drahibericht unseres Korrespondenten
Wien, 28. Mai. Die innerpolitiſche

Lage in Oeſterreich hat eine Verſchärfung
der ſchon beſtehenden Spannungen erfahren.
Vizekanzler Baar-Barenfels hat als
Führer der Frontmiliz einen Aufruf
erlaſſen, in dem alle Mitglieder der bisherigen
Wehrformationen aufgefordert werden, der
Frontmiliz, die in engen Beziehungen zum
Bundesheer ſteht, beizutreten. Zu ſeinem Stell
treter ernannte Baar-Bahrenfels den General
major Buchmayer.

Demgegenüber hat der Heimatſchutz
eine Mitteilung über ſeine Führertagung
unter dem Vorſitz von Starhemberg ver
öffentlicht, die völlig von dem abweicht, was
Schuſchnigg angekündigt hatte. Der Auf
ruf von Baar-Barenfels zum Eintritt in die
Frontmiliz wird einfach übergangen.

Das Kommuniqué erwähnt überhaupt die
Vaterländiſche Front nicht, ſondern ſpricht von
einer Amorganiſation des Heimat-
ſchutzes. Eine neue Stabsleitungwird in Linz gebildet. Der Schwerpunkt des
Heimatſchutzes ſoll offenbar alſo wieder in die
Provinz verlegt werden, wie dies ſeiner
zeit ſchon einmal der Fall war. Nur der Sitz
des Bundesführers ſelbſt ſoll in Wien ver-
bleiben. Zum Chef der Stäbsleitung wird der

energiſche und als ſcharfer Vorkämpfer des
faſchiſt iſſchen Gedankens bekannte
Landesleiter des Heimatſchutzes von Ober
öſterreich, Wenninger, ernannt.

Der Sitz der Stabs leitung des
öſterreichiſchen Heimatſchutzes wird von Wien
nach Linz verlegt. Da Miniſter a. D.
Berger-Waldenegg demnächſt
Poſten als Geſandter in Rom antreten
wird, wird er für die Dauer ſeiner Abweſen
heit von ſeinen Funktionen als Bundesführer-
Stellvertreter ſowie auch als Landesführer
des öſterreichiſchen Heimatſchutzes in Steier
märk beurlaubt. Die Stelle eines Landes-
führers des öſterreichiſchen Heimatſchutzes in
Steiermark übernimmt der Landesſtatthalter
Bertold Stürgkh. Landesſtatthalter Wen-
ninger, geſchäftsführender Landesführer des
öſterreichiſchen Heimatſchutzes in Oberöſter
reich, wird neben Bundesführer- Stellvertreter
Vizekanzler Baar-Barenfels als Bundes
führer Stellvertreter mit der Leitung der
Stabsleitung betraut.

Sodann wird in der Erklärung betont, die
Annahme ſei unrichtig, daß Fürſt Starhem-
berg von nun an an der politiſchen Entwick
n Oeſterreichs keinen Anteil mehr nehmen
werde,

das

ſeine

ſeinen

Holländiſche 5kaaksmänner als

Hittlichkeitsverbrecher verhaftet

Amſterdam, 28. Mai. Jm Haag
wurden ſchwere ſittliche Verfehlungen
aufgedeckt, die die Verhaftung einer Reihe
höherer Staatsmänner zur Folge
hatte.

Dr. Kies, der einen verantwortlichen
Poſten im Finanzminiſterium bekleidet
und noch vor wenig Tagen an den Transfer
verhandlungen in Berlin beteiligt war. wurde.
kurz nach ſeiner Rückkehr nach dem Haag poli
zeilich vernommen, weil man ihm vorwarf,
unerlaubte Beziehungen zu min-
der jährigen Perſonen unterhalten zu
haben. Die Polizei räumte Dr. Kies eine kurze
gui ein, um der Regierung über die Ber
iner Verhandlungen Bericht zu erſtatten und

nahm ihn dann in Haft.
Jn der gleichen Angelegenheit wurden wei

tere hohe Beamte des Juſtizminiſte
riums und der Haager Rechnungs-
kammer feſtgenommen. Jnsbeſondere wur-
den bisher 9 Perſonen verhaftet, von
denen eine ſpäter wieder auf freien Fuß ge
ſetzt wurde. Man nimmt an, daß im weiteren
Zuſammenhang weitere Feſtnahmen bevor
ſtehen.

Die Angelegenheit hat in der nieder
ländiſchen Oeffentlichkeit ungeheures Aufſehen
e Das ſcharfe Eingreifen der Po
izei, das nach Rückſprache mit der Regierung

erfolgte, wird. in der Bevölkerung allgemein
begrüßt.

Doch Kabinett van Zeeland
Die Regierungsneubildung in Belgien

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Brüſſel, 28. Mai. Jnfolge des Rücktritts
der Regierung van Zeeland wird. der König
im Laufe der Tage die Führer der Parteien
im königlichen Palais empfangen. Wie ver
lautet, wird Vandervelde als Führer der
ſtärkſten Kammerfraktion dem König vor-
ſchlagen, die Regierung van Zeland im Amte
zu belaſſen. Ein neues Kabinett van Zeland
kann auf die Mitarbeit der Sozialiſten, Katho
liken und Liberalen und ſomit auf 156 von den
202 Kammermitgliedern rechnen. Die kommu-
niſtiſche Partei hat ſich an die Sozialiſten mit
dem Vorſchlag der Bildung einer marxiſtiſchen
„Volksfront“ gewandt, die jedoch nur
79 Stimmen in der Kammer zählen würde.

Der große Sozialiſtenausſchuß, der am
Montagabend zuſammentritt, wird zu dieſem
Vorſchlag Stellung nehmen.

Der Klerus verbiekek
Kampfanſage an Hollands Nationalſozialiſten

PDrahibericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 28. Mai. Das am ver
gangenen Sonntag von den Kanzeln der katho
liſchen Kirchen verleſene Schreiben des Epiſko
pats, nach dem wie wir bereits meldeten
die Katholiken, welche der holländiſchen
nationalſozialiſtiſchen Bewegung vefentliche
Tntert ung zuteil werden laſſen, von dem
Empfang der Sakramente ausgeſchloſſen werden, wird jetzt von maß
gebender katholiſcher Seite dahingehend inter
pretiert, daß künftig die Mitgliedſchaft in der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung für ſämtliche
Katholiken verboten iſt.

Jn einer Verſammlung der nationalſozig
liſtiſchen Bewegung der Niederlande, die in
Ut recht ſtattfand, und bei der auch der
Katholikenrat vertreten war, wurde zu dem
Schritt des niederländiſchen Epiſkopats Stel
lung genommen. Einmütig wurde beſchloſſen,
und zur Kenntnis genommen, daß die katho
liſchen Führer nicht aus der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung austreten.

Laboe-Feier im Rundfunk
Berlin, 28. Mai. Der deutſche Rundfunk

überträgt die Einweihung des Marine
ehrenmals in Laboe am Sonnabend,
dem 30. Mai, in der Zeit von 11 bis 12 Uhr.



Welkkongreß für Freizeit und Erholung
Riesiqe Veranstaltongen in Hamburg Der Führer empfängt die Abordnungen

Drahtbericht unseres nach Frankfurt am Main entsandten Hg -Sonderberichterstatters

Frankfurt, 28. Mai. Am Mittwoch wurde
in Frankfurt am Main im Rahmen des vom
23. bis 30. Juli in Hamburg ſtattfindenden
Weltkonkreſſes für Freizeit undEr holung ein Empfang in und auslän
diſcher Preſſevertreter veranſtaltet, anf dem
Reichsleiter Dr. Le y aufſſchlußreiche Aus
führungen über Sinn und Bedeutung und über
die Durchführung des bevorſtehenden Kon
greſſes machte.

Tauſende aus ländiſcher Gäſte werden
während der Kongreßtage nach Hamburg
kommen. Die Einladung zur Teilnahme an
den Arbeiten des Kongreſſes wurden im
Namen der den eeſna ten

o aften undTagen durch die deutſchen
Geſandſchaften den ausländiſchen Regie
rungen und Stellen übermittelt.

Schon jetzt ſteht feſt, daß ſich alle euro
päiſchen Staaten und darüber hinaus
zahlreiche amerikaniſche aſiatiſche
und afrikaniſche Staaten beteiligen
werden.

Ganz Hamburg wird in dieſen Tagen im
eichen des n ſtehen. Sämtiche nationat ozialiſtiſche Gliederungen wirken

bei dieſen Veranſtaltungen mit. Jn einem
großen 12 Kilometer langen Feſtzug wird
das Leben und Treiben in Deutſchland und
der Gedanke der Freizeitgeſtaltung ſymvoliſch
daxgeſtellt. 125 000 Menſchen werden an dieſem
Feſtzug der Arbeit teilnehmen. Jn den Marſch
weg wird eine Schleife eingelegt, ſo daß ſich
ſämtliche 125 000 Teilnehmer einen Eindruck
von der Größe dieſer einzigartigen Demon-
ſtration verſchaffen können. Der Zug marſchiert
alſo gleichſam an ſich ſelbſt vorüber.

Jm Stadtzentrum Hamburgs wird eine
„Straße der Nation mit feſtlicher Aus
chmückung geſchaffen. Zur Teilnahme an dem

Kongreß werden übrigens auch 400 reich s
deutſche Arbeiter aus überſeeiſchen
Ländern nach Deutſchland eingeladen. Der
Rundfunk wird während der Kongreßtage
ſeine Darbietungen mit dem Zeichen „Freut
euch des Lebens beginnen und beſchließen.

Nach der Abſchlußſitzung des internationalen
Beratungskongreſſes und einem großen Licht
feſt unter dem Motto Mondnacht auf
der Alſter“ am 30. Juli in Hamburg be
geben ſich ſämtliche Delegierten vom 31. Juli
nach Berlin, wo ſie vom Führer und
Reichskanzler empfangen werden. Am
1. Auguſt beginnt eine Feſtwoche der NSo-
Gemeinſchaft Kraft durch Freude in deren
Rahmen unter Teilnahme der ausländiſchen
Volkstumsgruppen in allen deutſchen Städten
große Veranſtaltungen ſtattfinden.

Den feierlichen Ahſchluß des Kongreſſesſelbſt wird ne Mieſetveranſtattun im
Olympia-Stadion in Berlin bilden,
an dem ebenfalls deutſche und ausländiſche
Volks gruppen mitwirken. Vom bis
10. Auguſt unternehmen die ausländiſchen
Kongreßdelegierten Studtenreiſen durch alle
Gaue des Reiches.

Um den marſeiller Königsmord

Wien, 28. Mai. Jn Schladming in der
Steiermark wurde auf Grund einer Anzeige
aus jugoſlawiſchen Kreiſen der landwirtſchaft
liche Arbeiter Anton Pawelitz verhaf
tet und ins Kreisgericht Leoben eingeliefert.
Die Anzeige behauptet, daß Pawelitz in Ver

bindung mit dem Mord an König
Alexander geſtanden habe. Gewiſſe Ver
dachtsmomente in dieſer Richtung haben die
Behörden bereits feſtſtellen können.

Es bleibt abzuwarten, ob der Verhaftete
identiſch oder verwandt mit jenen Crogati
ſchen Terroriſten Pawelitz iſt, den die
italieniſchen Behörden, obwohl er im
Verdacht der, Mittäterſchaft in Marſeille be
ſchuldigt wurde kürzlich freigelaſſen haben.

Genf nicht gefragt
Genf, 28. Mai Jm. Völkerbundsſekretariat

iſt die Urkunde eingegangen, in der die Re
gierung von Guakemala in aller Form
ihre Abſicht beſtätigt, aus dem Völkerbund
a us zutreten. Bei dieſer Gelegenheit wird
die Erklärung abgegeben, daß ſich Guatemala
auch weiterhin von den in der Völkerbunds
ſatzung aufgeſtellten Grundſätzen leiten laſſen
werde, und daß ſein Wunſch, auf internatio
nakem Gebiet an der Verwirklichung dieſer
Grundſätze mitzuarbeiten, unverändert bleibe.

Er konnte nicht mehr helfen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

U. Madrid, 28. Mai. Wie eine ſpaniſche
Zeitung meldet, hat der Arbeitsminiſter Juan
Lluhi ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht.

Der Bericht fügt hinzu, der Miniſter habe
den Entſchluß zum Rücktritt gefaßt ange
ſicht der dauernden Anruhen,Streiks, Zuſammenſtöße und Arbeitskämpfe, die

Land ſeit Wochen nicht zur Ruhe kommen
aſſen. t

Der am Montag in Miranda del Ebro
ausgebrochene Generalſtreik hat bereits
geſtern ſein Ende gefunden. Der Streik war
im Anſchluß an die Ermordung eines der

Linken angehörenden Bürgermeiſters durch
einen Anhänger der Rechten erklärt worden.

Jn Madrid ſelbſt herrſcht empfindlicher
Mangel an Bier und Eis. Die Bier
brauereibeſitzer und Eisfabrikanten haben ſich
nämlich geweigert, die vom Arbeitsminiſterium
den Arbeitern gewährte kürzere Arbeitszeit
und höheren Löhne anzuerkennen. Die Fabri-
kanten ziehen es vor, ihre Betriebe vorläufig
geſchloſſen zu halten, ſolange die Arbeits
bedingungen nicht ihren Forderungen näher
angeglichen werden.

Ohne fremde Hilfe
Jnneritalieniſche Anleihe für Abeſſinien

e Drahtbericht unseres Korrespondenten
U Rom, 28. Mai Wie zuverläſſig ver

lautet, wird das italieniſche Kabinett am
Sonnabend der Auflegung einer inneritalie
niſchen Anleihe ſeine Zuſtimmung geben.

Das Ergebnis der Anleihe ſoll ohne Ein
ſchränkung der wirtſchaftlichen und techniſchen
Erſchließung Abeſſiniens zugeführt werden.

Wie eher hat der e inſeiner letzten Senatsrede die Entſchlo enheit
Jtaliens betont das neu eroberte Abeſſinien
mit, feinen eigenen Mitteln zu er
ſchließen, ohne durch fremde Staaten finanzielle
Hilfe oder techniſche Unterſtützung zu ſuchen.

Der finniſche Außenminiſter Hack
zell iſt in Riga zu einem offi iellen Beſuch
eingetroffen.

aufhalten.
r wird ſich zwei Tage in Riga

Der britiſche richterliche Ausſchuß zur
Unterſuchung des Verſicherungsſkan-
dals hat am Mittwochvormittag ſeinen
Bericht fertiggeſtellt.

Italien beſetzt Kenya Grenze

Expedition zum Stephoni-See Drei Engländer verhaftet

Kabelbericht unseres Korrespo n denten
Addis Abe ba, 28. Maj. Das italieniſche

Oberkommando in Abeſſinien ſetzt die plan
mäßige Beſetzung des geſamten Landes ſort.
Es zeigt ſich hierbei, daß Jtalien das geſamte
abeſſiniſche Gebiet zu beſetzen gewillt iſt.

Eine Kolonne, die ſich aus libyſchen und
Somalitruppen en befindet ſich auf
dem Marſch zum Stephani-See, der von
der Grenze Abeſſinien Kenya (EngliſchOſt
afrika) durchſchnitten wird. Damit rücken
italieniſche Streitkräfte nunmehr auch im
Süden Abeſſiniens wie bisher ſchon im
Weſten an der Sudangrenze nunmittelbare Nachbarſchaft engliſchen Hoheits
gebietes.

Für die Herſtellung eines modernen
Straßennehtzes, für das auch die alten
vorhandenen abeſſiniſchen Straßen ausgebaut

werden ſollen, werden ſofort 1000 Straßenbau
0.900 italieniſche und 70 000 eingetechniker

borene Arbeiter eingeſetzt. Die Arbeiten wer
den mit der größten Beſchleunigungdurchgeführt. Das Straßennetz wird ſo be

ſchaffen ſein, daß der Verkehr auch wäh
rend der großen Regenzeit ſicherge
ſtellt bleibt und damit der Nachſchub ünd die
militäriſche Kontrolle der dem Verkehr er-
P Wuen Provinzen dauernd gewährleiſtet
wird.Nach einer Reutermeldung aus Dſchibuti
ſind drei Engländer von den italieniſchen Behörden in Diredaua
aus unbekannten Gründen verhaftet wor
den. Es handelt ſich um den Oberſt Llewel-
Iyn von der britiſchen Verbandsſtelle, ſowie
um den Major Bentinck und um einen
Mr. Johnes von der Tierſchutzgeſellſchaft.

S ,;ZZJZJS

Tokale ſperre für HJ
Berlin, 28. Mai. Der Reichsjugendführer

hat folgende Verfügung erlaſſen:
„Jm Jahre des Deutſchen Jungvolks ſollte

der Verſuch unternommen werden, alle 10- bis
14jährigen Jugendlichen für die Jugend
bewegung Adolf Hitlers zu gewinnen. Die
deutſche Jugend dem Aufruf der Hitler
jugend ſo ſchnell Folge geleiſtet, daß meine zu
Beginn des Jahres erhobene Forderun
i bereits erfüllt iſt. Jch verfüge des
alb ab ſofort die totale Mitglieder-

ſperre für alle Gliederungen der
itler- Jugend (S9J, DJ, BDM und

M). Der nächſte Eintrittstermin in die
nationalſozigliſtiſchen Jugendverbände iſt der
20. April 1937.“

Eröffnung
des olympiſchen Poſtamkes

Brahibericht unserer Berliner Schriftleitung
Bexlin, 28. Mai. Am Mittwoch wurde das

im Eingangsgebäude des olympiſchen Dorfes
elegene Poſtamt eröffnet. Neben dem Ver
auf von Wertzeichen übernimmt dieſes Amt

die Uebernahme und Aufgabe von Poſtſendun
gen, Telegrammen und Ferngeſprächen. Die
auf dieſem Poſtamt aufgegebenen Sendungen
erhalten einen eigenen Tagesſtempel
mit der Jnſchrift „Berlin Olympiſches Dorf

Deuſſcher Proteſt

Wegen der polniſchen Ausſchreitungen

Kattowitz, 28. Mai. Jm Zuſammenhang
mit dem Ueberfall polniſcher Auf
ſtändiſcher auf eine deutſche Verſamm
lung in Rydultau, Kreis Rybnik, hat der
deutſche Senator Jngenieur Wiesner, Bier
litz, an den polniſchen Miniſterpräſidenten in
Warſchau ein Telegramm geſandt, in dem er
um Unterſuchung des Vorfalles bittet und
darum, die Schuldigen zur Verantwortung zu

e Ebenſo bittet er, Vorkehrungen zu
treffen, die den polniſchen Staatsbürger deut
ziehen.

ſcher Nationalität die Ausübung der ver
faſſungsmäßigen Rechte garantierten.

Unwekker über Rordböhmen

Vier Menſchen im Sturm umgekommen

Prag, 28. Mai. Die hieſige Oeffentlichkeit
ſteht noch ganz unter dem Eindruck des furcht
baren Fährunglücks auf dem Thaya-Fluß,
wo 31 Schulkinder ertranken, und ſchon treffen
neue beunruhigende Nachrichten aus den nörd
lichen und nordöſtlichen Gebieten Böhmens
ein, wo die Gebiete von AltPaka und Neu
Paka durch ein ſchweres Anwetter heimgeſucht
wurden. Ein heftiger Wolkenbruch, dervon einem ſtarken Gewitter mit Hagelſchlag
begleitet war, verwandelte die Bäche in
reißende Ströme. Ungeheurer Schaden wurde
angerichtet, der in die Millionen gehen
dürfte. Bei der Kataſtrophe ſind eine r
Greiſin, zwei achtjährige Mädchen und ein
Knabe ums Leben gekommen.

Auch in dem Bezirk von Puchow (Slo
wakei) herrſchte ein ſchwerer Sturm mit
Wolkenbruch und Hagelſchlag. Ein Bauer, der
mit ſeiner elfjährigen Enkelin Vieh auf die
Weide trieb, wurde beim Ueberſchreiten des
angeſchwollenen Fluſſes vom Sturm in das
Waſſer geſchleudert. Das Mädchen rettete ſich

der Bauer ertrank. h
hier rieſigen Schaden angerichtet.

Der polniſche Außenminiſter Be
traf am Mittwochvormittag mit ſeiner Ge
mählin in Belgrad ein.

Gibt es einen Perbrecherkypus?
Von Kriminaldirektor Dr. SchuppeHalle.

Jm Kriminalmuſeum des Polizeipräſidiums
zu Leipzig befindet ſich ein Bild, das ein
Brautpaar darſtellt. Das Mädchen, ungefähr
22 Jahre alt, iſt aufallend hübſch. Jhr Geſicht
hat äußerſt ſympathiſche, weiche und angenehme
Züge. Wer es nicht weiß, glaubt es nicht, daß
dieſes ſchöne Mädchen mit dem ſanften Geſichts
ausdruck wegen Mordes, ſchweren Diebſtahls,
ſchwerer Urkundenfälſchung uſw. zum Tode
und zu 9 Jahren Zuchthaus verurteilt und hin
gerichtet wurde.

Gibtes denn keinen Verbrecher
typus? n ob man aus den äußeren
Zügen des enſchen auf den Charakter
ſchließen könne, hat ſchon früh die Gelehrten
beſchäftigt. Um das Jahr 1770 herum erſchienen
Lavaters „Phyſiognomiſche Studien“, die auchGoethe zur Beſhaltigung mit dieſer Frage an

regten. Etwas Beſtimmtes Sicheres hier zu
beweiſen, iſt ſehr ſchwer. Eins allerdings iſt
ſicher, daß die äußeren Formen und Züge des
Geſichtes für ſich allein kainen beſtimmten
Schluß auf den Charakter zulaſſen. Es dürfte
jeder wiſſen, d Menſchen mit angenehmen
Geſichtszügen noch durchaus keinen angenehmen
Charakter zu haben brauchen, und umgekehrt.
Oft iſt genau das Gegenteil der Fall.

Der berühmte italieniſche Kriminaliſt Pro
feſſor Lombroſo in Turin hat in ſeinem 1890
erſchienenen Hauptwerk die Frage, ob es einen
Verbrechertypus gibt, bejaht. Nach ihm be
ſitzen alle echten Verbrecher eine beſtimmte,
in ſich kauſal. zu ſammenhängende Reihe von
körperlichen Merkmalen, die ſie als einen
eigenen Typus charakteriſieren und deren Be
ſitz einen Menſchen ganz unabhängig von allen
ſozialen und ſonſtigen Lebensbeſtimungen mit
Notwendigkeit zum Verbrecher werden läßt.
Dieſe Merkmale ſind hauptſächlich abnorme
Schädelbildung, ſtarkes Nachvornragen der Ge
ſichtpartie des Schädels, die ſogenannte
fliehende Stirn.Aber auch im Geſicht ſind nach Lombroſo
derartige Merkmale möglich. Nach ihm haben

Diebe im allgemeinen ſehr bewegliche Geſichts
züge und Hände, kleine, unſichere, oft ſchielige
Augen, krumme oder ſtümpfe Naſe. Die Mör-
der haben einen glaſigen, eiſigen, ſtarren Blick,
ſtarkknochige Kiefer, breite Wangen.

Lombroſos Anſicht iſt von deutſchen Gelehr
ten längſt völlig widerlegt worden, beſonders
von dem Berliner Gefängnisarzt Dr. Baer.
Baer hat nachgewieſen, daß dieſe Degenerations
zeichen ebenſo oft bei gewöhnlichen Menſchen
vorkommen. Es gibt keinen beſtimten Ver
brechertypus. Jeder erfahrene Kriminaliſt,
ja jeder Laie, der häufig Gerichtsverhandlun
gen beſucht, weiß, daß Verbrecher rein äußer
lich oft einen durchaus angenehmen Eindruck
machen. Manche ſtrafbaren Handlungen ſind
überhaupt nur dadurch möglich, daß die Täter
äußerlich eben gar nicht wie Verbrecher aus
ſehen. Man denke an die gewerbsmäßigen Be
trüger, Heiratsſchwindler, die durch ihr oft
angenehmes Aeußere Vertrauen erwecken. Wie
häufig hört man die Geſchädigten ſagen: Ja,
n doch aber gar nicht aus wie ein Ver

recher.“

Es gibt allerdings Verbrecherſpezialiſten,
bei denen man vielleicht von einem gewiſſenTypus ſprechen könnte, der ſich aber erſt ſpäter

durch langjährige „Tätigkeit“ herausgebildet
hat, ſo z. B. bei Taſchendieben, deren Geſichts
züge und Hände vielfach gewiſſe Merkmale
auſweiſen. Ueberhaupt ſind die Hände zur
Charakteriſierung des Menſchen wichtiger als
das Geſicht, das ja durch alle möglichen Mittel
verändert werden kann. Dagegen haben die
Hände ſchon oft den wahren Charakter des
Menſchen verraten.

Eine geiſtreiche Schriftſtellerin hat einmal
geſagt: „Es gibt Menſchen, die durch ihre
Hände desavouiert werden.“

Deufſch ungariſcher Kulkurverlrag

Nachdem anläßlich der Anweſenheit des
Reichsminiſters Ruſt in Budapeſt im Herbſt
1934 eine kurze, ſchriftlich niedergelegte Verein

barung über die kulturelle und geiſtige Zu
ſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und Ungarn
abgeſchloſſen wurde, werden die nunmehr
während des jetzigen ungariſchen Beſuches in
der Reichshauptſtadt. zwiſchen Reichsminiſter
Rüſt und dem königlich ungariſchen Miniſter
Homan geführten Verhandlungen zum Abſchluß
eines eingehenden und umfaſſenden Kultur-
abkom mens führen.

Das geplante Abkommen ſieht neben der
weiteren Pflege und Erhaltung der der Förde
rung der deutſch ungariſchen Külturbeziehungen
dienenden kulturellen und wiſſenſchaftlichen
Einrichtungen insbeſondere den Aus bau des
Rektoren-, Studenten-, Aſſiſtenten
und Schüleraustauſches vor. Be
merkenswert iſt weiterhin die in dem Ab
kommen durchgeführte gegenſeitige Regelung
der Lektorenfrage in Deutſchland und Ungarn.
Auch die Fragen der gegenſeitigen Veranſtal
tung von Ferienkurſen ſowie der Förderung des
Sprachunterrichts an den Univerſitäten und
Schulen finden in dem Abkommen Verück
ſichtigung. Jn mehreren Einzelbeſtimmungen
iſt der Austauſch wiſſenſchaftlicher Werke und
Berichte, die Frage des gegenſeitigen Leihver
kehrs der Bibliotheken und Archive und die
gegenſeitige Förderung der Kunſtausſtellungen
berückſichtigt. Ueber die Frage der Zuſammen
arbeit auf dem Gebiete des Filmweſens
werden in einem demnächſt abzuſchließenden
beſonderen Abkommen noch genaue Verein
barungen getroffen werden.

K

Der Führer empfing Dienstag nachmittag
in Gegenwart des Reichsminiſters Ruſt den
königlich ungariſchen Kultusminiſter Dr. Ho
man und den königlich ungariſchen Staats
ſekretär Dr. von Szily, die von dem königlich
Be en Geſandten Sztoay eingeführt
wurden.

Nach dem Empfang beim Führer und
Reichskanzler überreichte Reichsminiſter Ruſt
ſeinen ungariſchen Gäſten die ihnen vom
Präſidenten des Deutſchen Roten Kreuzes mit
Zuſtimmung des Führers verliehenen Ehren
zeichen des Deutſchen Roten Kreuzes

„Die Molive wachſen Euch
enkgegen!“

Münchener Kunſtausſtellung eröffnet

Die große Münchener Kunſt aus
e 1936 wurde am Mittwoch durch
en bayeriſchen Staatsminiſter des Jnnern,

Gauleiter Adolf Wagner in der feſtlich ge
ſchmückten Pinakothek feierlich eröffnet.

Der Präſident der Münchener Künſtler
enoſſenſchaft Und Vorſitzende der Ausſtellung
eitung, der Maler Paul Rosner, be rüßte die

Erſchienenen Dann ſprach, von lebhaftem Bei
fall begrüßt, Staatsminiſter Adolf Wagner. Er
führte u. a. aus, daß das „Haus der deut
ſchen Kunſt im kommenden Jahr um dieſe
z fertig ſein werde, ſo daß die nächſte

unſtausſtellung in München wieder in einem
Rahmen ſtattfinden kann, der der Bedeutung
Münchens als Stadt der deutſchen Kunſt ent
ſpricht. Da das Niveau der heurigen Kunſt
ausſtellung bemerkenswert höher ſei als T
der vorjährigen habe man ſich entſchloſſen a
erſte Ausſtellung im „Haus der deutſchen
Kunſt eine Ausſtellung der beſten Werke
unſerer heute lebenden Künſtler
durchzuführen. Der Führer ſelbſt werde einen
namhaften Geldbetrag dazu verwenden, nder diesjährigen Kun tausſtellung Kunſt
zu zeigen, ſo daß die Künſtler mit Beſtimm.
heit damit rechnen könnten, daß auf der Aus
ſtellung auch etwas gekauft werde. den

„Wahrhaftig, ſo rief der Miniſter n
deutſchen Künſtkern zu, „iſt Euch jemals i
Zeit ger worden, vergleichbar dieſer
gen. Wo Jhr Euch umſtellt, dann wachſen
die Motive für Eure Kunſt nur in
Keg n. Unſer Künſtlertum ſoll nicht nur eß
leinen Kunſtwerk ſtehen bleiben, d

ſoll ſich auch wieder heranwagen s die
Monumentalität. Monumental mSchöpfungen des Führers, monumenta de
unſere Zeit, und ſo möge dann im kommen
Jahr unſer Künſtlertum aus ſich heraus ren
was gottbegnadete Kunſt in ihn hin
gelegt hat.“

Das Unwetter hat auch
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J gerechtes Urteil

pos erste Urteil im Franziskaner-Siftlichkeifsprozeb

z Jahre Zuchthaus für Bruder Leovigill
Aberkennung der Efirenrechte ouf 10 Jahre Die drei anderen Angehlagten erhielten

Koblenz, 28. Mai. Am Mittwoch kurz
ror 13 Uhr würde das Urteil t die erſten
Angeklagten in dem großen Sittlichkeitsprozeß
gegen die Ordensbrüder verkündet. Der Ange
llagte BVernhard Steinhoff (genannt Bruder
Keopigill) wurde dem Antrage entſprechend
pegen förtgeſetzten Verbrechens gegen S 174,
ziſfer 1 in Tateinheit mit fortgeſetztem Ver
gegen gegen S 175 in neun Fällen zu einerMantſtrafe von acht Jahren Zuchthgus ver
utteilt. Jn zwei Fällen iſt das Verfahren eingeſtellt worden. Die bürgerlichen Chrenrechte

wurden dem Angeklagten Steinhoff auf die
dauer von zehn Jahren aberkannt. Auf die er
ſannte Strafe wurden vier Monate der er
littenen Unterſuchungshaft angerechnet.

Her Angeklagte Wilhelm Schröder wurde
wegen fortgeſetzten Vergehens gegen S 175
Eir6B zu einer Gefängnisſtrafe von fünf
Ronaten verurteilt, wobei drei Monate der
erlittenen Unterſuchungshaft angerechnet wer
den. (Der Staatsanwalt hatte 7 Monate Ge
fingnis beantragt.) Der jugendliche Ange
klagte Heinrich Br. wurde wegen fortgeſetzten
Lergehens gegen S 175 zu einer Geſängnis
ſtafe von vier Monaten (Antrag 5 Monate)
unter Anrechnung von zwei Monaten der
Unterſuchungshaft verurteilt. Der ebenfalls
jugendliche Angeklagte Fritz B. wurde wegen
ſortgeſetzten Vergehens gegen S 175 antrags-
gemäß zu einer Gefängnisſtrafe von zwei
Ronaten verurteilt.

Die Urteilsbegröndung
Zur Begründung des Arteils gegen Pater

Leovigill führte der Vorſitzende Land
gerichtsdirektor van Kolwijk u. a. aus: „Jn
dieſen zwei Tagen haben wir verſucht, ein en
kleinen Ausſchnitt aus den Verfahren,
die uns in den nächſten Monaten hier beſchäf
tigen werden, zu erforſchen und die Tatſachen
zu ermitteln, die dazu dienen ſollen, um ein

in dieſer Sache zu fällen.
Dank der Mitwirkung aller Prozeßbeteiligten
iſt es uns gelungen, alles zur Findung der
Wahrheit Nötige aufzuzeigen. Dieſer Fall,
der als erſter einer großen Reihe von Fällen
uns beſchäftigt hat, hat als Beſonderheit, daß
es ſich bei dem Erxſtangeklagten um einen
geweihten Prieſter handelt, der unter
dem Schutz des Ordenskleides und unter
NRißbrauch des Anſehens, das ihm
dieſes Kleid in der Oeffentlichkeit gewährt hat,
ſhwere Verbrechen begangen hat. Er hat
nicht nur das Anſehen ſeines Ordens und das
Anſehen der Kirche ſchwer gefährdet. Das
wären Dinge, deren Beurteilung anderen
Eellen überlaſſen bleiben muß, und die Straf
nmer nichts angehen.

ſerbrechen an der deutschen Jugend

Aber was uns hier angeht iſt, daß er ſich
auf das ſchwerſte gegen die deutſche Jugend,
gegen die Jntereſſen, die wir wahrzunehmen
haben vergangen hat. Die Strafkammer kann
ſih nicht entſchließen, bei Steinhoff einen
Mangel an Zurechnungsfähigkeit in Betracht
zu giehen. Er hat weder im Verlaufe der Ver
handlung noch im Laufe ſeines früheren
Abens die geringſten Anzeichen dafür gegeben,
daß er in bezug auf die Verantwortlichkeit
anders zu behandeln iſt, als jeder andere
Etaatsbürger. Unter dieſen Umſtänden und
mit Rückſicht auf die Taten kann von der An
wendung mildernder Umſtände nicht die Rede
ſein. Der Anregung der Staatsanwaltſchaft,
die Sicherungsverwahrung zu prüfen, hat das
Gericht nicht entſprochen. Das Gericht hat
vielmehr zu den kirchlichen Behörden
und den kirchlichen Vorgeſetzten des An
un das Vertrauen daß ſie dafür
orgen werden, daß dieſer Mann, der ſich ſo
vergangen hat, nicht mehr an die Oeffentlich
keit kommt.

Die Taten des Paters Steinhoff gliedern
ſo fuhr der Vorſitzende fort, in neun ein

elne fortgeſetzte Handlungen. Von dieſen
u Fällen ſind drei ſchwere Verbrechen im
nne des 8 174,1 StGB. Er habe ſich gegen
er einem geiſtesſchwachen Zögling

Fu das ſchwerſte vergangen Für dieſen ein
Linen Fall ſei auf eine Einſatzſtrafe von drei
gen Zuchthaus erkannt worden. Jn den
eiden anderen Verbrechensfällen gegenüber
ugendlichen ſei auf Einſatzſtrafen von je

e Jahren erkannt worden. Jn den übrigen
t allen wegen Verbrechens gegen S 175
denen Einſatzſtrafen von je zwei Jahren

n als angemeſſen. Anter Zuſammen
n dieſer Strafen habe die Strafkammer

en erkennen müſſen. Für dieſenihn ſei in der deutſchen Volksgemein
n kein Platz. Darum habe die Straf

mer auch den Verluſt der bürger
en Ehrenrechte ausſprechen müſſen.

Der Verſquf der Verhandlung
de Zu Veginn der geſtrigen Verhandlungen in
die ſen-Sittlichkeitsprogeß gegen die
hie rer Ordensbrüder wurde die Oeffent
n wiederhergeſtellt. Sodann ergriff Ober

anwalt Hattingen (Bonn) das Wort zu

W r Geſamtzuchthausſtrafe von

2 bis 5 Monate Gefängnis

einem längeren Plädoyer: Von den etwa 500
Kloſterbrüdern der Franziskanerge
meinſchaft, die ſich in ganz Deutſchland in
etwa 20 re ar befinden, ſtehen
mehr als die Hälfte wegen ſchwerer
Sittlichkeitsverbrechen vor Gericht. Der Gene
raloberer bzw. ſein Stellvertreter befinden ſich
im Auslande, auch, um ſich dem Arm der
Gerechtigkeit zu entziehen, wenn auch nicht
wegen Straftaten im Zuſammenhang mit
dieſem Prozeß. Der Kreis der Beteiligten hat
mit der Zeit einen derartigen Umfang ange
nommen, daß es nicht m war, dieſe
Dinge mit dem ordentlichen Behördenapparat
zu erledigen. Das Dritte Reich bleibt aber
mit der Bekämpfung ſolcher Sachen nicht auf
halbem Wege ſtehen. Es wurde ein Sonder-
kommando der Stagatspolizei und eine Zen
tralſtaatsanwaltſchaft in Berlin
eingeſetzt. Bei dem Umfang, den die Ermitt-
lungen ergaben, war es nicht möglich, ſämt
an Dinge in einer Ankläge zuſammenzu
faſſen. Wir mußten die Dinge in Einzelprozeſſe
auflöſen. Dem daraus erwachſenden Vorteil
ſteht allerdings der Nachteil re daß
die Tatbeſtände in Einzelverhandlüngen immer
nur richtig gewürdigt werden können im
Hinblick auf die großen Zuſam-
menhänge, denn es kommt nicht allein
darauf an, den konkreten Tatbeſtand in jedem
Einzelprozeß herauszuheben, ſondern zu er
kennen, daß es ſich um einen al
gegen die Grundlagen des völki-
ſchen Staates handelt, deſſen Endziel die
Kraft und die Geſundheit des ganzen Volkes
ſein muß.

Der Oberſtaatsanwalt ging dann auf die
Straftaten und Verbrechen des Angeklagten

Pater Leovigill ein. Wie ſei es möglich,
daß derartige Dinge einen derartigen
Umfang annehmen und daß ſie Jahrzehnte
lang hinter Kloſtermauern ſtattfinden konnten
unter dem Schutz eines Gewandes, das durch
das Konkordat dieſelbe Anerkennung und den
ſelben Schutz genießt wie das Kleid des Solda
ten. Die unverfälſchte Stimme des Volkes
habe in den Zeugenausſagen des Fleiſcher
meiſters aus Warendorf geſprochen, der erſt im
blinden Vertrauen das Ordens-
kleid geehrt hatte, über die Untaten aber
draſtiſche Worte der Empörung gefunden habe.

Auf der Flucht vor unsittlichen Angriffen
Erſchütternd waren auch die Ausſagen des

Bruders Alexander geweſen. Er habe ſich
nach ſieben verſchiedenen Ordensnieder
laſſungen verſetzen laſſen, immer auf der Flucht
vor unſittlichen Angriffen. Dieſes Kloſter und
darüber hinaus auch die anderen Jnſtitutionen
müßten dieſem Staat dankbar ſein, daß er die
undankbare Aufgabe übernommen habe, dieſen
Augiasſtallauszumiſten. Die Anklage,
die ſeitens der Staatsanwaltſchaft erhoben
worden iſt, ſei durch die Beweisaufnahme voll
und ganz erwieſen. (Es folgten ſodann die An
träge, die wir beim Urteil bereits erwähnten.)

Die drei Verteidiger beſchränkten ſich
im weſentlichen darauf, für eine mildere Be
urteilung zu plädieren.

Der Hauptangeklagte Steinhoff (Pater
Leovigill) verzichtete auf das letzte Wort. Die
anderen Angeklagten baten um mildernde Um
ſtände bzw. Straffreiheit.

Kampf ums „Blaue Band“ verkagt?
Jungfernfahrt der „Queen Mary“ nach New Vork

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Southampton, 28. Mai. Ueber
250 000 Zuſchauer wohnten dem gewaltigen
Schauſpiel bei, das die geſtern nachmittag um
4 Uhr erſolgende Ausreiſe von Englands
Rieſenſchiff, Hueen Mary“ zu ſeiner Jungſern
fahrt bot. Hunderte von Booten und Ver
gnügungsdampfern ſäumten die Küſte und
über dem Schiff kreiſten Dutzende von Flug
zeugen. Von London nach Southampton wur
den in 18 Sonderzügen etwa 10 000 Fahrgäſte
befördert.

Jm vollen Flaggenſchmuck trat der neue
80 000 Tonnen-Dampfer der Cunard-Linie
„Queen Mary“ ſeine Jungfernfahrt nach
New York an. An Bord befinden ſich rund
2100 Fahrgäſte und eine Beſatzung von etwa
1100 Köpfen.

Als das Rieſenſchiff langſam die Ausfahrt
antrat, brach die gewaltige n r
die ſich zur Abfahrt eingeſfunden hatte, unker
den Klängen des Liedes „Rule Britannia“ in
einen Sturm der Begeiſterung aus. Jm Laufe
des Tages waren an Bord der „Queen Mary“
mehr als 5000 Glückwunſchtelegramme ein
gelaufen.

Die Schiffsleitung wird die Entſcheidung
darüber, ob es verſucht werden ſoll, bereits
auf der erſten Fahrt den Rekord des fran
en Dampfers „Normandie“ zurechen und ſomit das Blaue Band für
England zurückzugewinnen, von den Wetter-
verhältniſſen abhängig machen. Der Kapitän
des Schiffes ger jedoch, bei der Abreiſe
vor einer übermäßigen Beanſpruchung der
neuen Maſchinen auf der Jungfernfahrt
warnen zu müſſen.

Paris ſpürk die Segnungen Moskaus
Ueberol! Streiks In mehreren Werhen ruht die Arbeit

Paris, 28. Mai. Jn mehreren Pariſer
Vorſtadtwerken iſt am Dienstag ein Streik
ausgebrochen. Wie verlautet, handelt es ſich
in erſter Linie um die Flugzeug- und Auto-
mobilwerke Lavalette, Newport und Hotchkiß.

Die Arbeiter der Werke waren am Diens
tag morgen wie gewohnt an ihren Arbeits
plätzen erſchienen und nichts hatte auf einen
Streik ſchließen laſſen. Um 9 Uhr ſtellten
jedoch ſämtliche Werksangehörige ihre Arbeit
ein und blieben bei den Maſchinen. Die Ein
gänge wurden mit Poſten beſetzt, die
den Zutritt zu den Werken verhindern ſollten,
und kommuniſtiſche Vertrauensleute
wurden beſtimmt, die mit den Direktionen über
die Einführung der 40-Stunden-
woche und eine Erhöhung der Löhne ver
handeln ſollten.

Um ſich die Zeit zu vertreiben, hatten vor
ſorgliche Genoſſen Grammophone, Radio
apparate und Spielkarten mitge-
bracht. Selbſt Saxophone und Zieh-
harmonikas waren vorhanden. Unter
Tan z und unaufhörlichem Abſingen der Jnter
nationale verbrachten die Belegſchaften in feſt
licher Stimmung den Streiktag. Gegen 18 Uhr
wurden die weiblichen Angeſtellten nach Hauſe
geſchickt, während die Angehörigen des ſtarken
Geſchlechts“ ſich anſchickten, die Nacht in der
Maſchinenhalle zu verbringen.

Zwiſchenfälle waren nicht zu verzeichnen,
doch hält man es für möglich, daß der Direktor

der Flugzugwerke Newport, Perez, von den
Arbeitern in ſeinem Büro in Haft ge
halten wird. Den ganzen Tag über habe man
ihn in Paris nicht erreichen können. Die Direk
tion der Hotchkiß-Werke hat ſich bereiterklärt,
im Verlaufe des Mittwoch eine Arbeiterab
ordnung zu empfangen.

Eine ganze Dampferbeſaßung ſtreikte

Paris, 28. Mai. Nach einer Meldung der
Agentur Radio ſtreikt im Hafen von Saigon
(Cochinchina) die Mannſchaft des franzöſiſchen
Dampfers „Porthos“. Der Kapitän entließ
die Beſatzung in Stärke von 174 Mann und
beantragte gegen ſie ein Verfahren beim See
gericht in Saigon, das ſich jedoch für unzu
ſtändig erklärte. Nach Anwerbung einer
neuen Beſatzung, der auch Matroſen der
Kriegsmarine zugeteilt wurden, konnte
der Dampfer ſeine Fahrt fortſetzen.

Streik wegen Enklaſſung eines Lehrlings

Paris, 28. Mai. Etwa 1200 Bergarbeiter
ſind im Gebiet von Auchel (weſtlich von
Bethune) in den Streik getreten. da die Ge
ſellſchaft von Marles einen Häuerlehr-
ling friſtlos entlaſſen hatte. Die
Bergarbeiter fordern die ſofortige Wiederein
ſtellung des Lehrlings.

Das Fährbook war angefault
Der Fährmann verhaftet

Prag, 28. Mai. Zu dem Fährunglück auf
der Thaya wird gemeldet, daß der Fährmann
Leopold Schuſter verhaftet worden iſt. Beim
Ueberſetzen der Kinder ſoll alle Vorſicht außer
Acht gelaſſen worden ſein. Betriebsvorſchriften
gebe es nicht und noch weniger eine Betriebs
kontrolle.

Die vorläufige Unterſuchung der aufge
fiſchten Planken des Fährprahms ergab, daß
das Boot alt und angefault war. Es
iſt in der Mitte auseinandergeriſſen. Wahr
ſcheinlich war es überlgſtet, da außer den
Kindern auch noch das Fuhrwerk aufge
nommen worden war.

Eine Pionierabteilung und die
Feuerwehr von Brünn haben die ganze Nacht
trotz des Unwetters mit Scheinwerfern nach
den ertrunkenen Kindern geſucht. Von den
Opfern des Fährunglücks auf der Thaya ſind
bis jetzt die Leichen von ſieben Schulkindern
und die Leiche des Kutſchers geborgen worden.

Holzwerk eingeäſcherk

Gütersloh (Weſtfalen), 28. Mai. Die
Sperrholzſurnier- und Sägewerke W. Ruhen-
ſt r o h (WirusWerke) wurden am Dienstag
abend von einem Großfeuer heimgeſucht. Die
bei der Firma beſchäftigten Arbeiterinnen
konnten ſich nur mit knapper Not vor den
Flammen retten und mußten zum Teil über
die Dächer geborgen werden. Dabei wurde
eine Arbeiterin ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins
Krankenhaus gebracht werden mußte. Die
Feuerwehren von Gütersloh und Bielefeld
griffen den Brand mit 18 Strahlrohren an,
doch reichte ihr Einſatz nicht aus, ſo daß die
Gütersloher Lufterſatzkompanie alarmiert
wurde. Zwei Soldaten erlitten bei der Hilfe
leiſtung leichte Verletzungen. Erſt nach drei
ſtündiger Löſcharbeit konnte der Brand auf
ſeinen Herd beſchränkt werden.

Großfeuer in den Balatumwerken

Neuß, 28. Mai. Jn den Balatumwerken
Neuß explodierte am Dienstag ſpät abends ein
Oelbehälter. Jn kurzer Zeit ſtand das n
gebäude in hellen Flammen. Den Bemühungen
der Neußer und Düſſeldorfer Feuerwehr ge
lang es gegen 3 Uhr morgens, das Großfeuerin den Batumwerken einzudämmen. Dem
verheerenden Element iſt vor allem die
Papierfabrik zum Opfer gefallen, wäh
rend die e en Balatumfabrikation nicht
ſo ſehr in Mitleidenſchaft gezogen iſt.

In wenigen Zeilen
Anläßlich der lottenparade wird

der Luftraum über der Kieler Bucht weſt
lich der Linie 10 Grad 30 Minuten Oſt am
28. und 29. Mai 1936 zum Luftſperrgebiet
erklärt.

Bei dem Grubenunglück in der Zeche
Lovoſton bei Haverfordweſt in England
ſind ſieben Bergleute ums Leben gekommen.
Sie ſind ertrunken, nachdem der Stollen, in
dem ſie arbeiteten, durch einen gewaltigen
Waſſereinbruch überſchwemmt worden war.

Aus Frankreich ſind, wie die polniſche
Preſſe meldet, wiederum 400 polniſche
Bergarbeiter mit ihren Familien aus
gewieſen worden.

Bei Lodz (Polen) ſtürzte ein Kraft
omnibus in einen Graben. Jn dem Wagen
befanden ſich Schulkinder und ihre Mütter auf
einem Schulausflug. Sieben Perſonen wurden
ſchwer und 15 leicht verletzt.

Hauptſchrtftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Polfitik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipl.-Kaufmann Erwin Koch: Großreportage: UlfDietrich: Kulturpolitikt. Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr.
Joachim Bergfeld; Unterhaltung: Dietmar Schmidt;

rauenfragen. Retfezeitung und Bild: Rita-Sophie
ilers; Kommunalpolittk Ernſt Gericke; Halliſche

Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel: Provinz: Kurt
Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau: t. V.
Kurt Hainke; ſämllich in Halle (Saale); für Ausgabe
Zeitz: Erich Schulenburg, Zeitz: Ausgabe Wetßenfels:

karx Kaps, Weißenfels; Ausgade Naumburg: Heinz
Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg; Ausgade Bitterfeld: Günter Meichert, Bitter
feld: Ausgabe Delitzſch Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigenteil:
i. V. Karl Rambs, Halle (S.), Geiſtſtraße 47. Berliner
Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin, Charlotten
ſtraße 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1936:

Geſamtauflage der über 65 700
Halle Und Umgebung. 400davon Bitterfeld (derz. Mindeſtauft.) über 4 650

Delittzſch-Etlenbg. (derz. Mindeſtaufl.) 3 600

Derfebdurg 28900Gau-Ausgade Oſt 22700Gau Ausgabe Weſt z e 6300
Ausgabe Weißenfels e Uber 5 900
Ausgabe Zeitz 7 850Auegade Raumdurg e 4860ur Gau- Preſſe gehört noch:

Torgauer Zettung, Torgau. 7
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 000
Verlag „Die draune Front“, G. m. d. H., Halle, Geiſtſtr. 47.
ernruf 276 31. Nachtruf (ab 24 Uhr): Verſand: 336 66,
chrtftletitung Halle und Setzeret: 336 65; Nachtruf für

Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47. Ausgaben Zetitz, Weißenfels
und Naumburg: „MNg“-Druckeret, Zeitz. Preisliſte
Nr. 10 für die Geſamtaguegabe ſowie für Halle und
Umg.: Nr. 4 für die Gauausgaben: Nr. 8 für die
übrſaen Unterausgaben: Nr. 7 für die Beztrksausgaben,

s Steine von 16. mm nVortellhafte Prelse durch
großen Umsatz, ca. 400 Muster!

Fachmännisch geprüfte Deutsche und Schweizer Fabrikate A
Qualitäts-Armband-Uhren

Marke „Mugea“
vollmasslves Ankerwerk

Armhband-Uhren

Echt Gold, 585 gestempelt,
mit schriftl. Garantle, von

Eoht Silber oder Chrom von

12.

rmnba nd Jaschen

Spezicihaus



Am RIeenAb heute Donnerstag
Käthe von Nagy

mit ihrem neuen Partner

Richard Willm
in dem aufsehenerregenden und mit größten Mitteln

hergestellten

Gro Tonfiim

Her Herzensroman eines
englischen Kolonial- Offiziers

Ein Großfiim von geheimnisvoller Spionage, Voll
Spannung und leidenschaftlicher Liebe, vom Kampf
englischer Soldaten im Gluthauch der arabischen Wüste.

Die Geheimnisse des Oherst Lawrence

nunmehr verfiimt!
Oberst Lawrence, der geheimnisvolle Agent Englands
der zehnmal totgesagt, stets mit anderen gefahrvollen
politischen Missionen betraut wurde, und dessen Leben
und Treiben von einem undurchdringlichen Dunkel
umgeber ist, stand Pate zu diesem interessanten und
spannenden Film. Er schildert ein Abenteuer seines

engsten Mitarbeiters, des Leutnant Brent,

Käthe von Nagy
die begabte und interessante Künstlerin, splelt mer
als Frau des Regimentskommandeurs eine große

Charakterrolle.
Richard Wilim

dleser Schauspieler von Pormat, ist der gegebene
Partner Käthe von Nagys. Er spielt die Rolle des
Leutnant Brent, welcher in den Verdacht der Spionage
gerät. Freigesprochen, ringt er um die vollkommene

Rehabiſſtierung und um die ihn liebende Frau.
kultfm: Bel den Kannenbäckern Vesterwor

Kulturfilm:

J ſſolle/s e
Heute Donnerstag, d. 28. Mai
Abschieds- Konzert
des Dresdner Solisten- Irio

m

Sorgen Sie rechtzeitig für
Ihre Pfingsthleidung. Wir
machen es Ihnen leicht durch
Kauf auf

Teilzahlung!
Kleicler
für Frühjahr u. Sommer
Kosküme
Kompleks
Röcke und Blusen
lumper
Welter-Häntel
seidene Unterwäsche

Wochen oder Monatsrafen

Inhbaber: Alfred Georgi
Ralle, Leipeiger Str. 111
Eingang Kl. Sandberg

a

Döl. Heicle ab 10. 48*. 11.42, 12 30*, 13. 20.
Verkehrt nur bei Bedarf und bei gutem

Wetter.

PngſtAusſflüge
in die Dölauer
Heicle, in dasScrculetel beisalz-
münde und in den

GIoschwitzer Grund b. Beesenstedt.
An beiden Feiertagen
Tages ckfahrkavtken? Nach Döl
Heide vorm. vermehrte Zugverbindungen
Halle-Klaustor ab 5.40, 6.48. 7.45, 8.50*,

ermäbigte

9.00*, 9.50*, 10 05, 10. 30*, 12 10*.

Große Ulrichstraße 51.
Nach langer ause wieder

ab heute Donnerstag

rom Mix
der tollkühne Cowboy und König der Prärle in
dem atemraubenden Abenteurer Großfilm in

deutscher Sprache

er Meles
von Texas
Mit dem neuen Tom-Mix-Film „Der Held von
Texas* nimmt in die deutschenKino- Theater einFllm
seinen Einzug, der sicherlich überall Begeisterung u. für
Anerkennung finden dürfte Tom Mix stellt mit IIe eE en Erlebn zdie an den Augen des es gets n der elaven IGnnis,Hochey,

vorrüberrollen, alles weit in den Schatten h t90 Minuten Hochspannung asserspor
90 Minuten Abenteuer Turnen,
9s0 Minuten Romankfik! Gela 9 Opi90 Minuten Sensation Nlesp

Tom Mix mit seinem Wunderpterd „Jony“ inmitte en ne e e We n t
Die Jugend hat Zur

Hie erhalten

vor dem Feſte zurück!

ROGOSCI

SGhau barHeute letzter Tagl
Der fröhlichste und helferste

aller lustigen Filme!

Da aateht re et
Lkcheln und Schmunzeln,

da donnern die
lachsalven am laufenden Pand!

Die Jugend hat Zutrite!

Haus u. Garken
Kleider

weil gut und billig
empfehlen ſich weiter

Merſeburger
Straße 162

Oper von W. Egk

Klein Dorrit

len ln s Stadttheater Halle
Heute, Donnerstag 20 bis nach

Die Faubergeige

Freitag, 20 bis gegen 2
Erſtaußfführnng

Operette von E. Künneke

APITOIL
Unser großes Pfingstpr

Die große „Komikerbesetzung“
Jde Wst, Suse Graf

A. v. SchIettow,
Alfred Abel, P. Beckers
Werktags 4.00, 6.10, 8.20 Uhr
Sonntags: 2.30, 4.30, 6, 50, 8. 50 Uhr

ogramm!

ingst Rennen

in Halle
Pfingstmontag, I. Juni, 15 h

6 Flach- und
3 Mindernis- Rennen

13800 RM. Geldpreise
Vorverkauf zu ermäßigten
Preisen in den im Plakat
cangegbenen Geschäften.

in das Saaletal bei Friedeburg an beiden
Feiertagen ermäßigte Tagesrückfahr-
arten Hettstedt-Friedeburg III. Kl.
80 Pfg., Gerbstedt--Friedeburg 50 Pfg.
Günstige Zugverbindungen-
Hettstedt ab 12.45 Gerbstedt ab 15. 20, Friedeburg an 13.48
Friedeburg ab 20.00, Gerbstedt ab 20.27, Hettstedt an 20.42

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

gebe

Kürschner meister

Verzogen

Veſg.

Willi Sommer

Ich bin von Marienstraße 5 nach

Obere Leipziger Straße 46

e

Sport

Unbekannte Helden in großer Auswahl
und Ia Qualität

A. u. E. Ebermann
Halle (S), Ruf 226 57

Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Drellanzüge
weiß und grau

immer preiswert
bei

A. Hofmann
Arbeitkerkleidung

Leipziger Str. 27

die bis Donnersfog gegen Abend
in meinem laclen Ieſpeſger Str. 83
zum chemisch reinigen oderwaschen abgegebenen Kleidungs-
und Wäschestöcke noch

II

Bei MN

Inſerenken
kaufen

WeibenfelsFachbetrieb fär Kleiderpfege
laden Halle, Leipziger Str. 83
Fernruf 34662

Außerdem Kraftwagenvyerbind.
Halſie-Hettstecter Elsen bahn

c chisneratung im Zivill-u. Strafsachen
Auskhunft jederzeſt Merseburger strase 2

iſt richtig

Arie

Nachfolger

Waſghgoppen

am Leipzig. Turm

Alpen- Woche
Kochel am Gee

das Jdyll in Bayerns Bergen
Abfahrt von Halle (S.) jeden Sonntagvormittag,

Rückkunft in Halle (S.) jeden Sonntagabend der
folgenden Woche

Ken e Na ent- FahrtHeſamtpreis der Geſellſchafts Reiſe
pro Perſon für 8 Tage nur 74.00 Mark
einſchl. Fahrt von Halle (S.) bis Halle (S.), Aufenthalt
in Kochel, gute Quartiere, volle reichliche Verpflegung,
Führungen uſw. laut Programm. Verlängerung des
Aufenthaltes jederzeit möglich! Herrliche Ausflüge nach
Garmiſch, Mittenwald und Tegernſee

Keiner verſäume dieſe Gelegenheit
Verlangen Sie den Spezlal- Prospektl

Veranſtalter: HapagReiſebüro, Halle (Saale).
Kuskunft und Anmeldung:
Mitteldeutſche Rational' Feitung, Halle (Saale),
Geiſtſtraße 47 und Annahmeſtelle Riebeckplatz, ſowie im
Hapag Veiſebüro, Halle (Saale) im Roten Turm.

Modiſche Pfingſtkrawakten preiswert bei

m herrlichſte Muſter
Blankenſtein, or. Leipzigerstr. 7t

Rundfunk
Freitag, den 29. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 8382

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.
6.00. Von Berlin Morgenruf, Reichswetter
dienſt. 6.10: Von Berlin Funkgymnaſtik.
6.30: Von Königsberg: Frühkonzert. Dazw.
7.00: Nachrichten. 8.00: Von Berlin. Funk
gymnaſtik. 8.20: Sendepauſe. 8.30: Von
Saarbrücken: Muſik am Morgen. 9.30:
Heute vor Jahren. 9.35: Spielturnen.
10.00: Von Hamburg: Antreten zum Exerzie
ren. 10.30: Wetter, Waſſerſtand, Programm.

40.45: Sendepauſe. 11.30: Zeit, Wetter.
11.45: Bauernfunk. 12.00: Aus Herms

dorf: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.00:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittags
konzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
14.15: Muſik nach Tiſch. 15.00: Sendepauſe.

17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
17.10: Für die Frau: Vom Reiſen in der

guten alten Zeit. 17.30: Mitteldeutſcher
Kalender: Was der Juni bringt. 18.00:
Muſik zum Feierabend. 18.45:. Von Ham
burg: Skagerrak. 19.45: Umſchau am Abend.

20.00: Nachrichten. 20.10: Ausſchnitte aus
der Eröffnungs Kundgebung des Volksſenders
1936. 21.00: Heimatſang froher Klang.

22.00: Nachrichten, Sportfunk; Waſſer
Wächter-Dienſt. 22.30—24.00: Von Stutt

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliches Schallplatten
geplätſcher mit Fredy Rolf. Dazw. 7.00:
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe 9.00:
Sperrzeit. 9.40: Sendepauſe. 10.55: Von
Hamburg: Volk. an der Arbeit. 10.30:
Sendepauſe. 10.50: Spielturnen im Kinder
garten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.

S 11.30: Seefiſch, ein Volksnahrungsmittel.
11.40: Der Bauer ſpricht, der Bauer hört.
12.00: Von Köln: Die Werkpauſe des Reichs
ſenders Köln. 12.55: Zeitzeichen der Deut
ſchen Seewarte. 13.00: Glückwünſche.
15.15: Von Köln: Mittagskonzert. 13.45:
Neueſte Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Pro
grammhinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen.

15.45: Unſer der Weg. 16.00: Nach
mittagskonzert. 18.00: Gorch Fock, gefallen
am 31. Mai 1916. 18.30: Romantiſche
Duette. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend!
19.45: Deutſchlandecho. 19.55: Sammeln!
Kamerad des Weltkrieges, Kamerad im Kampf
der Bewegung: Wir rufen dich! 20.00:
Kernſpruch; anſchließend: Wetter und Kurz
nachrichten des Drahtloſen Dienſtes. 20.10:
Skagerrak. 21.10: Ludwig van Beethoven.
22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten,
anſchließend Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Deutſcher Seewetter

bestes Fabrikse
wefferfesto Lackierung

Dein Werbeplan ist nicht Romplett
wenn darin fehlt die

gart: Unterhaltungskonzert. bericht. 23.00 bis 24.00: Himmliſche Klänge.

e

W

Das Reich der Hausfrau
sind meine preſswerten, guten

Küüchen
Preise je nach Form und Ausführung
für eine Rompl. Einrichtung, steilig
RM. 9S,- 135,- 18S,- 17

185,- 225,- 245,- 270,
Kinderbeihilfsscheine und Ehestands-

darlehen werden angenommen.

Oberhemden

Cael

ich rechtSie sund schaffen Sie ſeidene
zeitig die fehlende
an. Wir machen es
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Halles Studenkenſchaft führt
Beſtes Geſamkergebnis im Keichsleiſtungswettkampf

Wir haben bereits vor einiger Zeit von
dem außerordentlich guten Ergebnis unſerer
ſalliſchen Studentenſchaft beim Reichsleiſtungs
lampf der Deutſchen Studentenſchaft berichtet.
gm Geſamtergebnis ſteht unſere halliſche
Studentenſchaft mit einer Reichsſiegergruppe,
davon einem Reichsſieger, zehn Siegergruppen
und insgeſamt bei 11 Gruppen 63 Diplomen
im ganzen Reiche an der Spitze Das erfüllt
unſere Studentenſchaft mit Recht mit beſon
derem Stolze, der ſich in gleichem Maße auf
die geſamte MartinLuther Univerſität er
ſtreck, an dem aber auch ganz Halle und
darüber hinaus das geſamte Gaugebiet für
ſeine Gau Univerſität Anteil nimmt.

Gerade in letzter Zeit haben wir auf die
gedeutung der Univerſität Halle Wittenberg
für unſeren mitteldeutſchen Raum und für
Geſamtdeutſchland hingewieſen. Das Ergebnis
des Reichsleiſtungskampfes unterſtreicht aufs
ſchönſte all das, was geſagt wurde. Die Be
keiligung an dem Reichsleiſtungswett
tampfe, für deſſen Leiſtungen geſtern abend in
der Aula der Univerſität die Diplome ver
teilt wurden, war äußerſt rege. 112 Teil-
nehmer waren in Halle zu verzeichnen, davon
ehörten weit über die Hälfte dem National-
ſogialiſtiſchen Studentenbund an, der ja der
Träger des Reichsleiſtungswettkampfes über
haupt iſt; fünfzehn der verteilten Diplome ſind
ferner in das Kameradſchaftshaus gefallen.
Schulter an Schulter hat die Jugend der Hoch
ſchulen mit der Jugend in den Betrieben
ihren Leiſtungswettkampf durchgeführt. Da
durch hat ſie auch hier wieder bekundet, daß es
in der deutſchen Jugend von heute nur noch
eine Einheit gibt, daß dieſe ſchaffende Jugend,
ganz gleich wo ſie ſteht, ihre Pflicht für Volk
ünd Vaterland erfüllt in einer einzigen Front.

Wer geſtern an der Siegerehrung des
Reichsleiſtungswettkampfes in der Aula der
Univerſität teilnehmen konnte, der ſpürte wes
Geiſtes dieſe neue Jugend der Hochſchulen iſt.
Da grüßten die Fahnen des Hakenkreuzes, da
ſtand der Chor des Kameradſchaftshauſes auf
marſchiert. und die Uniformen der Gliederun
gen der Bewegung leuchteten aus den Bänken.
da klang der Marſch der Kapelle auf und die
n unter ihnen die des Nativnalſoziä
en Studentenbundes marſchierten in die

ulg ein.

Professor Clausen ſpricht

Nach der Eröffnung durch den Gauſtudenten
hundsführer Nobel, der insbeſondere
Generalleutnant Sachs und Gruppenführer
Kob begrüßte ſowie die übrigen Vertreter von
Partei und Behörde, ſprach im Namen des ver
hinderten Rektors zunächſt deſſen Stellvertreter
Profeſſor Dr. Clauſen. Er betonte die große
Beteiligung der Studentenſchaft der Martin
Lutherſchaft und verſicherte, daß die Univerſi
tät als ſolche regſten Anteil an den Arber ten

Pa. Hengelhaupt überreicht die Diplome

remmen habe. Halle habe ſeinen Ruf als
rbheitsunt verſität auch diesmal wie

in des Wortes beſter Bedeutung bewieſen.
We Vertreter der Univerſität ſpreche er den
ha di herzlichſten Glückwünſche beſonders
ber alb aus. weil die Jursmannſchaft Halle
C der Vewverlung der Geſamtarbeiten an der
ſie ſtebe Jw gleichen Sinne werde. deſſen

er überzeugt, auch jetzt bei dem neu be
wen Reichsleiſtungswettkampf die Arbeit

rin Halle weitergehen.

Der Gausfucdenfenbundführer:

An die Weihe der 32 Studentenbundsfahnen
durh den Stellvertreter des Führers in
r erinnerte Gauſtudentenbundsführer

ſür die t der nach ihm ſprach. Dieſe Weihe ſei
ie deutſche Studentenſchaft für alle Zeiten

Gau- Studentenbundführer Nobel spricht

von ſymboliſcher Bedeutung. Denn auch für
die Deutſche Studentenſchaft gebe es nun nicht
mehr eine Vielheit von bunten ſondern nur noch eine Ingse die Fahne des
Führers. Und die Jdee, welche die Kraft
zur Arbeit und zum Schaffen für das Volk
nun auch hier gebe, ſei die Jdee des
Nationalſozialismus. An die Stelle
der Vielheit der Weltanſchauungen ſei ſo auch
auf der Hochſchule die eine national
ſozialiſtiſche Weltanſchauung ge-
treten. So wachſe die nationalſozialiſtiſche
Hochſchule empor, die nur von Nationalſozia
liſten geſchaffen werden könne, von National-
ſozigliſten, die tagtäglich den Pulsſchlag des
Volkes ſpüren und mitten im Volke ſtehen.
Darum ſoll auch jeder deutſche Student in
Zukunft einer Gliederung der Partei ange
hören. Die neue Erziehungsform des National-
ſozialiſtiſchen Studentenbündes, die Gruppen
arbeit trage ebenfalls dazu bei, das Funda-
ment dazu zu legen, und damit zugleich zu
einer neuen Art der wiſſenſchaftlichen Arbeit.

Kreisföhrer flengelhaupt ehrt die Sieger

Als Vertreter der Reichsleitung des Natio
nalſozialiſtiſchen Deutſchen Studentenbundes
betonte Kreisführer Hengelhaupt die Be
deutung der Arbeit des Bundes. Der Begriffakademiſche Jugend, ſo ſagte er, ſei uberholl

heute ſtehe die deutſche Jugend in einer
Am Abſchluß des Reichsleiſtungs

ampfes könne er mit Freuden ſagen, daß die
Studentenſchaft in Halle ſo große

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt

Erfolge errungen habe, vor allem auch in
der Gruppenarbeit. Deren Bedeutung könne
gar nicht hoch genug angeſchlagen werden. Hier
ſei der Gemeinſchaſtsgedanke ver
wirktlicht, alle müßten an einem Strang
iehen, um das gemeinſame Werk zu ſchaffen.Se aller dieſer Arbeit ſtehe der Gedanke, daß

alles für das Volk geſchehe, im Vordergrund.
Denn für dieſes Volk habe ſich alles einzu
ſetzen, auch die Wiſſenſchaft in jeder Diſziplin.
Gerade die Univerſität Halle habe von jeher
ihre Arbeit in die Verbindung mit dem Volke
eſtellt. Man ſei aber draußen auf denDorfern an Arbeiten herangegangen, die bis

her oft in ihrer wiſſenſchaftlichen Bedeutſam
keit nicht erkannt und gewertet worden ſeien.
So habe ſie, gerade die Univerſität Halle,
ihren Erfolg vollauf verdient.

Dank an die Dozenten und Mitorbeifer
Kreisführer Hengelhaupt ſprach in

Verbindung damit ſeinen Dank allen den
Dozenten aus, welche die Durchführung der
Arbeiten unterſtützt hätten, ſowie allen, die
ſonſt dabei beteiligt waren. Seinen Dank
ſagte er auch dem Studentenſchaftsführer
Stolze, dem er ſodann die Siegerpla
kette für die halliſche Reichsſiegergruppe überreichte.

Auch dem Wettkampfleiter Lutze ſtattete
Pg. Hengelhaupt dann ſeinen Dank ab. Ohne
den Nationalſozialiſtiſchen Studentenbund, ſo
fuhr Pg. Hengelhaupt dann fort, ſei die Arbeit auf der Hochſchule nicht mehr zu denken.

Freizeit der Jugend
Geſundheit des Volkes von morgen

Die Hitler-Jugend, Bann 36, erläßt folgen
den Aufruf:

Betriebsführer! Beherzigt die Worte des
Reichsjugendführers: „Die Freizeit der Ju
gend von heute wird die Geſundheit des
Volkes von morgen.“ Ermöglicht Euren ju
gendlichen Betriebsangehörigen, auch wenn ſie
nicht Mitglieder der HJ ſind, die Teilnahme
an einem Freizeitlager der Hitler-Jugend.

Die erſten Freizeitlager des Bannes 36
finden ſtatt: Vom 19. Juni bis 2. Juli 1936
im Landerholungsheim der Hitler-Jugend im
Gebiet Mittelland in Eckartsberga und in der
Jugendherberge Roßleben (Anſtrut).

Anmeldungen dazu ſofort bei der Sozial
ſtelle des Bannes 36, Halle, Brüderſtraße 5,
ſowie bei den Jugendwaltern der DAF.

Gebt der Jugend Freizeit!

Freizeit muß zweckenkſprechend

verwandt werden
Jm Zuſammenhang mit der beginnenden

Freizeitaktion der Hitler-Jugend fanden ſi
die Lehrlinge der Gottfried Lindner
A.-G., Ammendorf, zu einem Betriebs-
jugendappell zuſammen. Nach dem Be
triebsführer, Generaldirektor Dr. Traus, der
die Notwendigkeit der Teilnahme der Jung-
arbeiter an einem Freizeitlager der Hitler-
Jugend unterſtrich, ſprach der Gaujugendwalter

der Deutſchen Arbeitsfront, Unterbannführer
Elbert, zur ſchaffenden Jugend. Er er-
innerte an die Zeit, in der der deutſche Arbei
ter außerhalb der ſogenannten Geſellſchafts
ordnung ſtand, in der die Jugend unſeres
Volkes zerriſſen in unzählige Gruppen und
Bünde dahinlebte. Die Jugend Adolf Hitlers
wiſſe, daß ihr Vaterland nicht zu finden ſei,
wo die blaue Blume der Romantik blüht, ſon
dern allein im harten Kampf des Alltags.
Der Führer habe uns die Ehre der Arbeit
zurückgegeben, und ſeine Jugend habe mit dem
Reichsberufswettkampf bewieſen, daß ſie be
dingungslos zu dieſem Grundſatz der Leiſtung
ſich bekennt. Die Forderung nach Mehr-
leiſtung ſchließe aber zugleich die Forderung
nach einer ausreichenden Freizeit ein. Die
Freizeit des Jungarbeiters, die der Geſund
erhaltung der Jugend und der Erziehung zur
Gemeinſchaft dient. dürfe nicht eigennützig
verbracht, ſondern ſoll von dem Jugendlichen
im Freizeitlager der Hitler-Jugend zweck
entſprechend verlebt werden. „Auch
wenn wir Urlaub haben“, ſo ſagte der Gau-
jugendwalter abſchließend, „haben wir keine
Zeit zu verbummeln, ſondern in jeder Stunde
müſſen wir arbeiten und kämpfen für
das ewige Vaterland, das unſer Deutſchland iſt.“

Die begeiſterte Zuſtimmung der zum Appell
verſammelten Jungarbeiter und Jungarbeite-
rinnen und die faſt ausnahmsköſe Beteiligung
an den Freizeitlagern der Hitler-Jugend zeig-
ten, daß dieſer Betrieb vorbildlich an der Er
füllung der ſozialpolitiſchen Aufgaben an der
ſchaffenden Jugend mitarbeitet.

Der Reichsleiſtungskampf ſei jedoch, genau
wie der Reichsberufswettkampf für alle aus
den Betrieben, für alle Studenten ge
weſen, da es gelte, alle Kräfte einzuſpannen.
Jedoch habe es ſich auch hier wieder gezeigt:
die beſten Nationalſozialiſten zählen zu den
Siegern und haben auch die beſten wiſſenſchaftlichen Arbeiten geliefert.

Diplome werden dusgeteiſt
Unter feierlichem Orgelklang rief Kreis

u Hengelhaupt dann die Sieger der
eichsſtegergruppe Vorgeſchichte für das

Thema „Die germaniſch-ſlawiſchen Grenzver
hältniſſe im Gebiet des Saalkreiſes“ nament
lich auf. Es waren Kurt Ziegel, Alfred
Detering, Wilhelm-Albert von Brunn,
Alfred Dieck, Dietrich Gerhardt, Eliſa
beth Gerwin, Hans Priebe, Theo
Voigt. Sie alle erhielten ein Diplom. Jm
Namen der Univerſität überreichte Profeſſor
Clauſen jedem von ihnen dann zur An
erkennung und Erinnerung den neuen Roſen
berg-Band Geſtaltung der Jdee“.

Jn Knger Reihe folgten dann die ande
ren 75 Sieger, die ſämtlich ein Diplom
ausgehändigt erhielten. So die Teilnehmer
der Wettkampfgruppe Kameradſchaftshaus für
ihre Arbeit „Polleben, ein mitteldeutſches Jn
duſtriedorf“, die der Wettkampfgruppe Medi-
ziner mit dem Thema „Bevölkerungsbiolo
giſche und anthropologiſche Unterſuchungen aus
Teutſchenthal“, die der Wettkampfgruppe Medi
ziner für das Thema „Ernährung und Ernäh-
rungsſtörungen in Anterteutſchenthal“, die der
Wettkampfgruppe Mediziner für das Thema
„Der hygieniſche Stoßtrupp Halle arbeitet in
der Dorfgemeinde Collenbey“, die der Wett
kampfgruppe mit dem Thema Geſchichte und
Kunſtgeſchichte des Dorfes und Kloſters Mem
leben“, ſowie die der Wettkampfgruppe Medi
ziniſche Arbeitsgemeinſchaft der HJ über „Ge
ſundheitsarbeit der HJ und acht Siegern für
Einzelarbeiten.

Halle an der Spifze
Noch einmal hob nach Abſchluß der Sieger

ehrung Kreisführer Hengelhaupt her
vor, daß mit dieſem ſchönen Geſamterfolge Halle
an der Spitze aller deutſchen Univerſitäten
marſchiere. Jm gleichen Sinne und unter dem
Leitwort der Siegerplakette gehe es nun auch
in den zweiten Reichsleiſtungskampf. Und ſetzet
Jhr nicht das Leben ein, nie wird Euch das
Leben gewonnen ſein.

Lieder ſowie eine „Sinfonie der Arbeit“,
von fünf Einzelſprechern geſprochen, gaben der
Feier einen würdigen Rahmen. Mit der
Führerehrung ſchloß Gauſtudentenbundsführer
Nebel die feierliche Veranſtaltung. el.

Der Maibaum wird umgelegt
Am morgigen Froitag, 16 Uhr, findet noch

einmal unter dem Maibaum eine kurze Feier
ſtatt, wobei der BDM durch einige ſchöne
Volkstänze die Hallenſer erfreuen wird und
die Kreiskapelle konzertiert. Hierauf wird der
van ſeiner weiteren Beſtimmung über
geben.

Die Luftſchutz-Orksgruppe dankt

RLVB. Die erſte Haus- und Straßenſamm-
lung, die der Reichslüftſchutzbund zum Tage
ſeines dreijährigen Beſtehens durchführte, hat
im Bereiche unſerer Ortsgrupe in Stadt und
Land zu einem erfreulichen Ergebnis geführt.
Trotz der ſtarken Beanſpruchung an dieſem
Tage hat die Bevölkerung in bewunderns
werter Opferfreudigkeit für die Luftſchutzarbeit
gegeben und damit zum Ausdruck gebracht, wie
eng ſie ſich verbunden fühlt mit dieſer Auf
gabe, die der Landesverteidigung dient.

Dafür dankt die Ortsgruppe im Namen
aller ihrer Amtsträger. Der Dank muß auch
den Volksgenoſſen ausgeſprochen werden, die
in irgendeiner Form in dieſen letzten Wochen
die Luftſchutzarbeit in beſonderem Maße för-
derten. Vorbildlich war die Mitarbeit un-
ſerer Zeitungen, geholfen haben die Geſchäfts
inhaber, die unſere Plakate zum Aushang
brachten, Dank gebührt den Hausbeſitzern, die
ihre Häuſer zu Schauübungen zur Verfügung
ſtellten, all denen, die dieſe Uebungen in un
endlicher Kleinarbeit vorbereiteten und unter
Einſatz ihrer Zeit, ihrer Kraft und ihrer Ge
ſundheit zur Durchführung brachten.
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Der Zuſchauerraum bei der geſtrigen Ver
handlung vor der Dritten Strafkammer unter
dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Schrö
der war bis zum letzten Platz beſetzt. Drei
junge Männer ſitzen auf der Anklagebank,
hinker ihnen drei Frauen, zwei ältere und eine
jüngere. Unter der ſchweren Anklage, Ban-
dendiebſtähle verübt zu haben, ſtehen die
Männer, während die Frauen ſich wegen
Hehlerei zu verantworten haben.

Nach mehrſtündiger Verhandlung verkündete
der Vorſitzende folgendes Urteil Wegen
Bandendiebſtahls werden verurteilt: der
28jährige Wilhelm Theile aus Holzweißig
zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt, der 23jährige Peter
Wojtaſchek aus Bitterfeld und der23jährige Kurt Baum bach aus Holzweißig
zu je vier Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt, ferner wegen Hehlerei die
53iährige Frau Juliana W., Mutter des
W., die 34jährige Frau Anna K., die
Schweſter des Th. und die 43jährige Frau
Margarete B., die Mutter des B. zu vier
Monaten Gefängnis.
24 Einbröche

Die Diebſtähle ne vereinzelt ſchon
1934, wurden 1935 zahlreicher, um dann 1936
ſchlagartig in Maſſeneinbrüche auszuarten. Die
ganze Umgebung von Bitterfeld geriet in
Aufregung, kein Menſch war ſeines Beſitzes
mehr ſicher, bis endlich im März d. J. die
Feſtnahme der drei Burſchen gelang, nachdem
ſie 24 Einbrüche verübt hatten. Von dem
ſauberen Kleeblatt war nur Baumbach wegen
eines Diebſtahls vorbeſtraft. Die erſten Dieb-
ſtähle waren noch Einzelhandlungen, dann
aber fingen ſie an, der größeren Sicherheit
wegen zu zweit auf Raub auszugehen, bis die
drei ſich ſchließlich zuſammenfanden und nun
unter der Leitung des Theile, der die treibende
Kraft war, ihre Beutezüge unternahmen.
Die FHeiratstruhe

Aus der großen Zahl ihrer Einbrüche ſeien
einige herauüsgehoben: Anfang Februar be
ſuchten ſie nächtlicherweiſe eine Vitterfelder
Moſtrichfabrik und Gurkeneinlegerei, ſie aßen
ſich dort an Senfgurken ſatt und nahmen
ſchließlich 12 leere Moſtrichgläſer und außerdem
4 leere Eimer mit.

Am 20. Februar erhielt das Klub
haus eines Sportvereins zu Wolfen nächtlichen
Beſuch: eine Flaſche Weinbrand, Zigarren,
Zigaretten und andere Sachen nahmen ſie mit,
aber außerdem eine ganze Menge Epßbeſtecke.
Weinbrand und Zigaretten wurden an einem
Skatabend bei einem der drei verbraucht, die
Meſſer und Gabeln aber nahm Th.ean ſich und
legte ſie in ſeine „Hetratstruhe“.

Die lefzfe Tat
Am 11. März kam dann ihre letzte Tat:

Sie waren zu zweit, Th. und B., in Holz
weißig in ein Baubüro eingebrochen und
hatten verſchiedene Kleidungsſtücke erbeutet.
Als die beiden ſich auf den Rückweg machen
wollten, ſahen ſie in gefährlicher Nähe einen
Wächter ankommen. B. verſchwand ſofort über
den Bretterzaun und ließ ſeinen Kumpan ineiner mißlichen Lage zurück. Doch Th. hatte

ofort die Situation erfaßt. Als ihn der
Lächter fragte: „Was machen Sie denn hier

antwortet er: „Na Donnerwetter, mir war!s
doch ſo, als ob hier einer mauſen wollte.“ Und
nun ſuchten beide eifrig nach dem Dieb, der
Wächter leuchtete mit ſeiner Lampe und Th.
gab ſich redliche Mühe, ihn zu unterſtützen.
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Trapp, Kather, Bruckner
Sinfoniekonzert im „Stadtſchützenhaus“

Ein an anſpruchsvolles Programm
brachte Gerhard Hüneke mit dem Mitteldeut
ſchen Landesorcheſter im „Stadtſchützenhaus“,
anſpruchsvoll für den Hörer und vor allem
auch für das Orcheſter, das in den drei Werken
dieſes Sinfoniekonzertes vor drei faſt gänzlich
verſchiedenartige künſtleriſche Situationen ge
ſtellt wurde. And es kann vorweg genommen
werden, daß das Mitteldeutſche Landesorcheſter
gerade durch die Art der Ausführung bewieſen
hat, daß in ihm ein höchſt verwendungsfähiger
Klangkörper herangereift iſt, der den viel
fachen Anforderungen vollauf gerecht werden
kann. Mit dieſem Beweis dürfte auch der
Sinn des Programmes erfüllt ſein, das ein
muſikaliſch ſchon gut vorgebildetes Publikum
vorausſetzte und hier in Halle auch gefunden
hat. Gerhard Hüneke, der Landesleiter
Mitteldeutſchland der Reichsmuſikkammer, hat
ſich als Leiter des Mitteldeutſchen Landes
orcheſters um dieſes beſonders verdient gemacht.

Gleich das den Abend eröffnende „Konzert
für Orcheſter“ von Max Trapp ließ erkennen,
daß die muſikaliſche Erziehungsarbeit des Diri
genten vor allem auch auf eine präziſe Aus
führung des Rhythmiſchen gerichtet war. Die
Muſik von Max Trapp gibt hierzu die Beſte
Gelegenheit und ſie bringt darüber hinaus auch
die Verbindung mit dem wohlklingenden Ele-
ment. Es iſt unbeſchreiblich, welche klanglichen
Wirkungen Trapp zu erzielen vermag, wie ge
rade im zweiten Satz (Larghetto) alles förm-
lich aufblüht. Trapps „Konzert für Orcheſter“
war durch die auch im Rhythmiſchen beſeelte
Ausführung unbedingt der Gewinn und das
Erlebnis des Abends, wenn aus Bruckners

als Abſchluß des Sinfoniekonzertes ge
brachte 2. Sinfonie weſentlich anders gelager
ten inneren Gehalt aufzuweiſen hat. Die Ge
ſtaltung dieſer Sinfonie ſetzt größtes Format
voraus; die Art, wie Gerhard Hüneke und das
Mitteldeutſche Landesorcheſter Bruckners
We auslegten, war unbedingt beachtens
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Zuchthaus für Bandendiebſtahl
Wild Weſt in der Bilterfelder Gegend

Schließlich merkten ſie, daß der Mann ent
kommen ſein mußte und deshalb ging der
Wächter auch auf den Vorſchlag des Th. ein,
ſie ſollten ſich trennen und in verſchiedenen
Richtungen nach dem Entflohenen ſuchen. Th.
verſchwand natürlich eiligſt nach der anderen
Seite, herzlich froh, daß dieſe brenzliche Sache
ſo gut abgelaufen war. Doch die Freude war
verfrüht, denn der Wächter holte wirklich den
entflohenen B. ein und ſo kam die ganze
Diebesgeſchichte ins Rollen mit dem obigen
Endergebnis, der Verurteilung zu ſchweren
Zuchthausſtrafen.

ZauberRevue im Winkergarken

Jm „Wintergarten“ iſt eine Zauber
Revue und ein Varietee für einige Tage zu
einem Senſations-Gaſtſpiel eingekehrt. ine
Reihe von Künſtlern ſind darin in ihren Dar
bietungen glänzend aufgelegt und damit ſind
auch für jeden Beſucher einige Stunden der
Heiterkeit, des Humors und der Ueberraſchung
geſichert. Rauſchender Beifall eines geſtern
abend noch kleinen, aber begeiſterten Publi
kums erfüllt den Saal, und darauf kommt es
ja nur an.

Schon von Anfang an ſorgt Gretl
Albrecht für eine glänzende Stimmung.
Und ſo geht es auch weiter Lou und Jofo,
zwei muſikaliſche Komödianten, Friwa, in
ſeinem unerhörten Sportakt auf dem Ein und
Zweirad und Karrera, von dem man nicht
weiß, ob es ein Herr oder eine Dame iſt,
unterhalten ihre Gäſte ausgezeichnet.

Der zweite Teil bringt die ſenſatio
nelle Zauberſchau Recſon. Recſon
zaubert und verwandelt mit unheimlicher Ge

ſchwindigkeit. Er zaubert aus einer Bruk
maſchine im Handumdrehen lebende Tauben,
er zerreißt eine Zeitung in Fetzen und hält

ſie im nächſten Augenblick wieder in der Hand.
Eine „Symphonie der Jlluſtionen“ nennt das
Programm dieſen Teil des Abends, mit dem
Glanzſtück einer „durchbohrten“ und „zer
ſägten“ Dame.

„ßdg“ fährt nach Norwegen
Der Dampfer „Oceana“ verläßt, wie das

Gauamt „Kraft durch Freude“ mitteilt, Ham
burg am 3. Juni und kehrt am 9. Juni zurück.
Der Dampfer „Der Deutſche fährt vom 21.
bis 27. Juni von Bremerhaven aus in das
Land der Mitternachtsſonne. Die Fahrt des
Dampfers „Oceana“ trägt die Bezeichnung
SF. 1/36 und koſtet 54,60 RM., die des Damp-
fers „Der Deutſche“ die Bezeichnung SF. 2/36
und koſtet nur 52 RM. Anmeldungen ſind um
gehend an die Kreisämter zu richten.

Brillenrezepke zur Muſterung mötbringen

Das Reichskriegsminiſterium weiſt darauf
hin, daß nach der Muſterungsverordnung
Brillenträger bei der Muſterung das Brillen
rezept vorzulegen haben. Jſt die Brille auf
Koſten einer Krankenkaſſe geliefert, hat ſich der
Dienſtpflichtige an dieſe wegen Ausſtellung
eines Brillenrezepts zu wenden. Das Reichs
und Preußiſche Arbeitsminiſterium hat die
Krankenkaſſen angewieſen, auf Anfordern
Brillenrezepte oder beglaubigte Abſchriften an
die Dienſtpflichtigen auszuhändigen

Hitler-Jugend muſizierk

Heute Muſikabend des Unterbannes /36
im „Hofjäger“. Es ſpielt die Kapelle des
Bannes 36 unter Leitung von Muſikmeiſter
Görlach.

Kreisleiter Teſches Abſchied vom Saalkreis

Pier Jahre Saalkreis vier Jahre Kreisleiter Teſche

Pg. Teſche, der ſtellvertretende Gauleiter
von Halle-Merſeburg, nahm geſtern Abſchied
vom Saalkreis. Vom Saalkreis, von dem ſein
Name, wenn hier einmal die Geſchichte der
Bewegung geſchrieben wird, nicht zu trennen
iſt. Es war ein Tag, der unſere Gedanken um
vier Jahre zurückwandern ließ. Als im Herbſt
1932 die ungeheuer angewachſene Bewegung
die organiſatoriſche Trennung des Saalkreiſes
von der Gauſtadt Halle erforderte, da hieß es
für dieſes Gebiet voller Schwierigkeiten und
Widerſtände einen Mann als Kreisleiter zu
finden der den Willen und die Kraft beſaß,
hier Bahn zu brechen für des Führers Jdee.
Der Kreisleiter des Saalkreiſes hieß Georg
Teſche der Saalkreis hätte keinen beſſeren
finden können. Es war keiner, der ſo oft wie
er in den Dörfern und Städten den national
ſozialiſtiſchen Glauben gepredigt hatte, keiner,
der die wirtſchaftlichen Sorgen, die politiſche
Zerriſſenheit ſo kannte wie Georg Teſche, und
keiner, der ſo genau wußte, wo es galt den
Hebel anzuſetzen. Wie feſt der Saalkreis
heute im Nationalſozialismüs verankert iſt,
davon brauchen wir nicht zu ſprechen, das
weiß jeder. Und wenn wir ein Beiſpiel für
viele nennen wollen, ſo ſei es der Kreisappell
dieſes Jahres, der Tag von Könnern.

Geſtern nun fanden ſich die alten politiſchen
Kämpfer des Saalkreiſes zuſammen, um in
einer Stunde, die erfüllt war von der Er

Zwiſchen den beiden ſinfoniſchen Werken
ſtand ein Konzert für Klavier und Orcheſter
von Alfred Kather (Celle), wiederum
wie Trapp ein nei Komponiſt.Alfred Kather weiß um die Wirkungen, die
aus der Verbindung Klavier und Orcheſter
herauszuholen ſind; er gibt ſich in ſeinem Kla
vierkonzert keineswegs fortſchrittlich ſondern
geht bekanntere, eingängige Wege. Das führt
keilweiſe zu einer leichten Unausgeglichenheit,
und es iſt zu erwarten, daß der Komponiſt
die Weſenszüge des eigenen Stiles die
allenthalben ſpürbar waren noch ſtärker
hervorkehrt.

Der pianiſtiſche Teil des D-MollKonzertes
iſt geradezu auf Virtuoſität eingeſtellt und es
mag Elſa Blatt gereizt haben, an dieſem
Werk ihr bedeutendes techniſches Können auf
n der ſchwierige Klavierpart, der iner Anlage ſo manche Liſzt ſche Züge aufweiſt,
wurde von der Berliner Pianiſtin dann auch
hervorragend gemeiſtert. Die vielen brillan
ten Stellen perlten ſauber, wie überhaupt der
Charakter dieſes Konzertes kaum beſſer aus
gedrückt werden kann als es durch Elſa Blatt
geſchah. Das Kather'ſche Klavierkonzert gab
darüber hinaus leider wenig Gelegenheit zur
Beurteilung der über das Techniſche hinaus
gehenden geiſtigen Reife der Pianiſtin; man
müßte vielleicht einmal Brahms von ihr hören.

Wie auch die anderen Werke des Abends
wurde das Klavierkonzert mit ſtarkem Bei
fall aufgenommen, für den die Pianiſtin, der
Dirigent und ſein Orcheſter, ſowie der an
weſende Komponiſt Alfred Kather danken

konnten. on.,
Generalmuſikdirektor Hermann Stange, der

Erſte Dirigent des Deutſchlandſenders, leitet
am 3. Juni in Budapeſt ein Sinfoniekonzert
mit dem Orcheſter der Königlichen Oper.

Für eine neue Organiſation engliſchdeut
ſcher Jugendlager, die ſich mit lokalen Zweig
vereiniguüngen über ganz England und Deutſch
land erſtrecken ſollen, iſt ſoeben eine beträcht-
liche engliſche Stiftung gemacht worden. Am
Sonntag iſt ein deutſcher Vertreter in Hove Landſchaft“.

innerung an harte und ſtolze Kampftage, von
der Erinnerung an all das gemeinſam Erlebte
und die dennoch überſchattet war von der
Herbheit einer Scheideſtunde. Abſchied von
ihrem alten Kreisleiter Georg Teſche zu nehmen.
Nach einem kleinen Jmbiß auch hier ſchlugen
ſich die politiſchen Leiter des Saalkreiſes
waäcker ergriff zunächſt der komm. Kreis
leiter Pg. von Seydewitz das Wort, um
in ſeiner humorvollen Art an dieſes oder
jenes Erlebnis zu erinnern, manches war
darunter, das dem einen oder andexen einen
unvergänglichen Spitznamen einbrachte,

Kreiskeiter Pg. e e der frühere
Schulleiter des Saalkreiſes, betonte, daß es
ja immer ſchwer ſein würde, aus einem alten
urch Kampfgemeinſchaft gefeſtigten Kreis zu

ſcheiden, aber höher als perſönliches Empfin
den, ſteht die Pflicht.

Zum Schluß dankte Pg. Teſche in kurzen
Worten allen Anweſenden für ihre ſtets opfer

bereite und treue Mitarbeit. Wohl noch nie,
ſelbſt bei ſeiner erſten Rede nicht, fiel es ihm
ſo ſchwer, die Worte zu finden, die klarlegten,
mit welcher Liebe und Fürſorge er an dem
Saalkreis hing und noch hängt.

Eine ſchöne Vaſe der Lettiner Porzellan
fabrik wurde dem ſcheidenden Kreisleiter als
äußeres Zeichen der Dankbarkeit von ſeinen
bisherigen Mitarbeitern überreicht.

Die HJFahne gehißt
Als zweite der höheren Schulen des Stadt

bezirkes darf die MartinLutherReformſchule
die HJFahne hiſſen, da faſt ihre geſamten
Schüler und Schülerinnen der HJ bzw. dem
BOM angehören. Dieſes Recht iſt ihr bereits
am Ende des alten Schuljahres von dem
Standortführer Halle der HitlerJugend
Bann 36 verliehen worden. Die HJ-Fahne
wurde erſtmalig feierlich am 28. April gehißtSeitdem weht ſe über der Schule als ein Be
kenntnis und Treuegelöbnis zum Führer und
zum national ſozialiſtiſchen Dritten Reich.

Am geſtrigen Tage iſt in ſchlichter Feidie Fahne der HitlerJugend auf dem en

von Dr. Harangs Hsherer Lehranſtalt gehißt worden. Dieſe iſt ſomit die
erſte der hieſigen höheren Privatſchulen, die
das Ehrenrecht zum Führen dieſer Fahne er
halten hat, gehören doch 96 v. H. aller ihrer
10—18 jährigen Schüler und Schülerinnen der
Hitlerjugend bzw. dem Jungvolk und BDM
an. Bei der Je die von nationalſozialiſti
ſchen Kampfliedern umrahmt war, hielt Direk
tor Dr. Kneip eine Anſprache.

O

hält die
Augen offen

Bei Müllers hätte es beinahe
Bruch gegeben. Der Wind klappte bös

mit dem Fenſterflügel. Fritz ſagte ſchneld
Beſcheid. Frau Müller dankte ihm mit
einem großen Stück „GuſtinKuchen“, Den

verſteht ſie trefflich zu backen nach
Dr. Oeiker's Vorſchrift in „Backen macht
Freude“, der bekannten Rezeptſammlungh

Achtung ausſchneidend
e. O erſcheint am 11. 6

Allzulange gewartet mit der Hinzuziehung
eines Arztes hatte eine aus Gr.-Corbetha in
Halle zu Beſuch weilende Frau, die in einem
Geſchäft der Delitzſcher Straße einen Ohn
machtsanfall erlitt. Da ſie ſich nicht
wieder erholte, wurde ſie mit dem Kranken
wagen der Feuerwehr der Aniverſitätsklinik
zugeführt, wo ſie ſich ſofort einer Blind
darmoperation unterziehen mußte.

Der Bürovorſteher Otto Dam m Scharn
horſtſtraße 1, ſteht am 31. d. M. 40 Jahre in
den Dienſten der Halleſchen Knappſchaft.

An der Ece Beyſchlag- und
Streiberſtraße ſtürzte geſtern ein drei
zehnjähriges Mädchen durch eigenes Ver

Sport für H j Halle, Gr.en e mer s 96
ſchulden vom Fahrrad und blieb bewußtlos
liegen. Mit einem Krankenwagen der Feuer

es in die elterliche Wohnung ge
racht.

An der Ecke Merſeburger- und
Raffinerieſtraße wurde geſtern e
8.40 Ahr ein Laſt von einem Perſonenkraft
wagen von hinten angefahren, wodurch beide
5 rzeuge leicht beſchädigt wurden. Perſonenamen nicht zu Schaden. Das Unfallkommando

war zur Stelle.

eingetroffen, um Vorbereitungen für die erſten
Lager zu treffen. Sie ſollen im Juli in
Dymchurch, im Auguſt in Deutſchland ab
gehalten werden.

Der „Tag der Handharmonika“, der zu
Pfingſten in Würzburg ſtattfindet, dürfte
ſich zu einem volksmuſikaliſchen Ereignis be
ſonderer Art geſtalten. Nach den bis jetzt vor
liegenden Anmeldungen werden im Wertungs
ſpiel 80 Orcheſter mit weit über 1000 Spielern
ihre Kräfte meſſen.

Der Präſident der Reichsmuſikkammer,
Prof. Dr. Peter Raabe veröffentlicht ſoeben
in der Reihe „Von deutſcher Muſik“ des Ver
lages Guſtav Boſſe in Regensburg ein zweites
Bändchen kulturpolitiſcher Reden und Schrif
ten: „Kulturwille im deutſchenMuſikleben.“

Zwiſchen Frankfurt am Main und Stok
holm wird im Laufe dieſes Sommers ein
Austauſch künſtleriſcher Kräfte ſtattfinden.
Das Stockholmer Ballett wird ein Gaſtſpiel
in Frankfurt geben. Jm Austauſch ſollen da
gegen Frankfürter Künſtler für die Stog
holmer Theater als Gaſtſpielkräfte verpflichtetwerden. Aehnliche Veniehungen konnten auch

mit der finniſchen Hauptſtadt Helſingfors auf
genommen werden, ſo hat u. a. der bekannte
finniſche Dirigent Profeſſor Schneevoigt ein
Gaſtſpiel für Frankfurt als Konzert und
Operndirigent zügeſagt.

Die diesjährige Leipziger Bachfeier findet
vom 12 bs 14. Juni ſtatt. Sie umſchließt die
Aufführung des Singſpiels Die Magd als
Se von Pergoleſi, einem Zeitgenoſſen

achs.

Das traditionelle Gutenberg-Feſt der Stadt
Mainz wird in dieſem Jahre in Form einer
„Gutenberg-Feſtwoche“ durchgeführt werden.
Jm Rahmen der Feſtwoche findet am 21. Juni
die Haupttagung der Gutenberg- Geſellſchaft
ſtatt. Jn die Zeit der Feſtwoche fällt auch die
Eröffnung der Kunſtausſtellung „Der
Rhein im Bilde. Ein Strom formt die

Da Seluneze Deett

Der Nachfolger Profeſſor Hans Hahnes in
der Leitung der Landesanſtalt für Volkheitskunde, Profeſſor Dr. phil. Walther Schulz,
wurde zum ordentlichen Profeſſor an der
MartinLuther Univerſität Halle Wittenberg
ernannt, an der er ſeit 1928 als e
und ſeit 1935 als d Profeſſor
deutſche Vorgeſchichte lieſt. Seit 1914 war er
r Kuſtos der Landesanſtalt und Vertreter

ahnes.
Nach einem Exlaß des Reichs und Preuß

Miniſters für Wiſſenſchaft Erziehung und
Volksbildung vom 28. April 1936 beginnendie Worten en uſw. im Winterſemeſter
1936/37 am 2. November 1936, im Sommer
emeſter 1937 am 1. April 1937; ſie enden im

interſemeſter 1936/37 am 22. Februar 77
im Sommerſemeſter 1937 am 30. Juni 1937.
Die Einſchreibung Hat ſtattzufinden für da
Winterſemeſter 1936/37 in der Zeit von
10. Oktober bis 7. November 1936, für da
Sommerſemeſter 1997 in der Zeit vom
ſh. März bis 6. April 1937.

Dem Dr. habil. Rudolf Freisleben
wurde eine Dozentur für Allgemeine und n

wandte Votanik in der Naturwiſſenſchaftlich
Fakultät der MartinLuther Univerſität Ha
Wittenberg verliehen Freisleben iſtvon Profeſſor Tobler, Dresden. Seit e
iſt er Aſſiſtent am Inſtitut für Pflanzenre
und Pflangzenzüchtung der Univerſität Halle.

Der König von Norwegen hat dem Dir
der Chirurgiſchen Klittt der net
Leipzig, Geheimrat Profeſſor D. P. M. on
Komturkreuz des St. Olafordens für dienen
ihm in der norwegſſchen Hauptſtadt geha
wiſſenſchaftlichen Vorträge verliehen.

Der Ordinarius der Muſikwiſenſcheſt

der Aniverſität Köln, Prof. Dr. Th. ar
iſt durch allgemeinen Beſchluß den eſcie
eeniging voor Nederlandſche Muzieto
denis“ in Amſterdam zum Mitglied der
ſellſchaft ernannt worden.
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9nkel von 20 kleinen Kindern
Cin Transporkbegleiter der Kinderverſchickung nach Würkkemberg erzählt

Von der Kreisleitung für Volkswohlfahrt
war ich als Transportbegleiter für die Kinder
verſchickung beſtimmt. Ach was, Transport-
hegleiter, ich war zwanzigfacher Onkel, denn
20 erholungsbedürftige Kinder im Alter von
7—13 Jahren hatte ich zu betreuen, und dieſen
güken gab ich die Erlaubnis, mich „Onkel“ zu
titulieren. Stellen Sie ſich bitte vor, daß ein
jedes dieſer Kinder etwa 200mal während der
Fahrt „Onkel“ zu mir ſagte. Zweihundert mal
zwanzig ergibt die ſtattliche Summe 4000.
Außerdem warres mir, als ob auch die Räder
des Zuges dauernd im Rhythmus ratterten:
Onkel Onkel On--kel.
Onkel för alles

Was muß ſolch ein Onkel alles können!
NReunzehn kleine Mädelchen und ein Junge
waren mir anvertraut. Was hatte dieſe kleine
Geſellſchaft für Wünſche. Da mußte ich Haar
ſpangen reparieren, VBindfadenknoten von
Paketen mit liebevoller Geduld löſen. Jch weiß
nicht, wie oft ich Koffer aus dem Gepäcknetz
holte und wieder hinaufſtellte. Jch habe mir
auch während dieſer Fahrt eine große Fertig
keit im Koffer-aufundzu machen angeeignet.
Eine kleine Dame kam ſogar auf die Jdee, im

uge ihr Kleid zu wechſeln. Warum, weiß ich
nicht. Auch hierbei mußte ich Hilfsſtellung
geben, und ich habe bei dieſem Kleiderwechſel,
krotzdem ich ein alter Junggeſelle bin, mir die
größte Mühe gegeben. Es unterlief mir nur
inſofern ein Jrrtum, daß das, was beim Kleid
nach hinten gehört, zuerſt nach vorn zeigte.
Dieſer Schaden wurde aber dann, wie ich von
allen Seiten ausgelacht wurde, wieder behoben.

Jch hatte jedenfalls über Langeweile und
Arbeitsloſigkeit nicht zu klagen und war
dauernd in Bewegung. „Onkel für alles“ zu
ſein, war für mich etwas ganz neues; ich habe
aber feſtegeſtellt, daß ich allem Anſchein nach
meine Sache ſehr gut gemacht habe, denn die
kleinen Damen haben mich liebgewonnen und
auch ich hatte ſie gleich in mein Herz geſchloſſen.

liebevolle Aufnahme

Mir machte mein Amt als „Reiſeonkel“
ſehr viel Spaß und ich verſuchte, meine kleine
Geſellſchaft durch Humor und Spiel die Reiſe
ſtrapazen vergeſſen zu laſſen. Meine Laute
hatte ich auch mitgenommen und manches Lied
haben wir gemeinſam geſungen. Donnerstags
mittags 2 Ähr erreichten wir unſer Endziel,
das ſchöne Rottenburg am Neckar. Am Bahn-
hof hatten ſich die Pflegeeltern und auch die
Hreisamtsleitung der NSV eingefunden, die
uns einen herzlichen Empfang veteiteten.
Schnell ging die Verteilung der Kinder auf
die Pflegeeltern vor ſich, die ſich der kleinen
Hallenſerinnen liebevoll annahmen. Todmüde
war die kleine Schar, hatten ſie doch eine
Bahnfahrt von 18 Stunden hinter ſich, und es
war wirklich eine Leiſtung für meine Küken,
dieſe lange Zeit kreuzfidel durchzuhalten.

für 10 Pfennig Wecken

Am andern Morgen, ich aß gerade ein
Brötchen, klärte mich Urſulg, die in der Nähe
untergebracht war, auf, daß Brötchen auf
ſchwäbiſch „Wecken“ heißen. Es war ſehr
griginell, wie ſie mir nun den Arſprung ihrer
Weisheit auseinanderſetzte. Urſulg war von
ihrer Pflegemutter beim Frühſtück gefragt
worden, ob ſie gern „Wecken“ eſſen wollte.
Dieſen Ausdruck kannte Urſula nicht und auch
ihre Pflegemutter wußte für „Wecken“ nicht
die hochdeutſche Bezeichnung. Na, geh mal
zum Bäcker und hole für 10 Pfennig „Wecken“,
meinte ſie dann, allerdings auf ſchwäbiſch,
dann ſiehſt du gleich was Wecken“ ſind. Arſel
trollte ſich zum Bäcker und wünſchte dort für
10 Pfennig „Wecken Möchteſt du Waſſer
oder Milchwecken, wollte nun der Bäcker
wiſſen. Jetzt war es bei Urſel aus, und ver
legen meinte ſie, daß ſie nicht wiſſe, was

„Wecken“ ſei. Lachend zeigte ihr der Meiſter
einen ſolchen, und erleichtert konnte nun die
kleine Urſel feſtſtellen, daß ein „Wecken“ ein
Brötchen iſt.

Kennen Sie Späfzle?
Der ſchwäbiſche Dialekt machte allen

Hallenſerinnen noch viel zu ſchaffen und auch
ich muß geſtehen, daß ich oft ein dummes Ge
ſicht gemacht habe, wenn ein Rottenburger
irgendetwas erzählte. Ein nettes Erlebnis
hatte ich in meinem Hotel. Mittags fragte ich
die Kellnerin, was es zu eſſen gäbe. Sie
zählte nun das Gericht auf und mir war esals ob ſie lappländiſch ſpräche. Wie bitte
Nochmals wiederholte ſie die Speiſenfolge.
Ein drittes Mal wollte ich nicht fragen, denn
ich wäre doch nicht ſchlauer geworden, und ſo
wünſchte ich mir denn das Aufgezählte. Es
waren ausgerechnet Linſen. die ich leidenſchaft
lich gern nicht eſſe, ein Paar Bockwürſte und
Nudeln, die der Schwabe „Spätzle“ nennt.

Alle Waren glöcklich
Die kleine Jlſe, die nebenan bei einem

Hotelbeſitzer untergekommen war, erzählte mir
ſtolz, daß ſie mit zur Jagd eingeladen wäre
und mit dem Jagdhund ſchon Freundſchaft ge
ſchloſſen habe. Auch alle anderen kleinen
Hallenſerinnen, die ich an dieſem Tage bei
ihren Pflegeeltern aufſuchte, waren glücklich
und wußten mir viel zu erzählen. Einige
Pflegeltern hatten für ihre Schützlinge ſchon
im voraus neue Kleider angefertigt, die ich
natürlich gebührend bewundern mußte. Jch
habe überhaupt feſtgeſtellt, daß die Pflege
mütter alles taten, um die kleinen Mädelchen
über den erſten Trennungsſchmerz hinwegzu
helfen und ſich liebevoll bemühten, ihnen eine

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt

Zur Durchführung der Anordnung 61/34
des Stellvertreters des Führers, Pg. Rudolf
Heß, betr. dienſtfreie Tage aller Formationen,
ordne ich im Einvernehmen mit den zuſtändi
gen Führern folgendes an:

Jm Monat Juni 1936 bleiben dienſtfrei:
Sonntage: 7. und 21. Juni;

2. Wochentage Montags und Sonn
e habends jeder Woche a

gez. Dohmgoergen, Kreisleiter.
NSKOV Ortsgruppe Geſundbrunnen

Heute 20 Uhr im „Schweizerhaus“, Wörm
litzer Straße, Monatsverſammlung. Alle im
Ortsgruppenbereich wohnenden Frontſoldaten,
Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene ſind ein
geladen. Eintritt frei.
NSFrauenſchaft Ortsgr. Waſſerturm Süd

Heute 20 Uhr Pflichtverſammlung im
Sporthaus 98.

Deutſches Jungvolk

Mitgliedsſperre ab 1. Juni, Neuanmeldun-
gen bis dahin Jungbann 1/36, Nachtigalken
inſel, Telephon 314 33.

ßraft durch Freude

t Ken Als o rWanderfahrten zu Pfingſten mit „Kraft
durch Freude“

Vom 30. Mai bis 1. Juni: Faltbootwaſſer
wanderung von Freyburg nach Halle. Preis
2.20. RM. Treffpunkt: 30. Mai 18 Uhr Rudolf-
JordanPlatz.

Vom 31. Mai bis 1. Juni: Radwanderung
nach dem Ziegelrodaer Forſt--Anſtrut und

i Mutter zu ſein. Den ganzen Tag
rachte ich-ſo mit Beſuchen bei den Mädelchens

hin und war beruhigt, daß, abgeſehen von
einigen Tränlein, die bei wenigen meiner
kleinen Küken bei meinem Anblick die Backen
herunterliefen, alle wohlauf waren.

Am nächſten Morgen ſchlug für mich die
Scheideſtunde und ich mußte dieſes herrliche
Land und die lieben Schwaben wieder ver
laſſen. Jch freue mich ſchon darauf, wenn ich
nach dieſer ſchönen Gegend Deutſchlands zu
rückkehren darſf, um die kleinen Hallenſerinnen
n und erholt wieder in ihre Heimat zu

ringen.
Rudolf Knemeyer.

Geldverkehr mit dem Ausland
Achtet auf Beſchränkung der 10-Mark-Freigrenze

Die Freigrenze für den Geldverkehr mit
dem Auslande beträgt monatlich nur noch
10 RM. Sie gilt nicht: 1. für die Verſendung
oder Ueberbringung von Reichsmärknoten oder
in ländiſchen Goldmünzen ins Ausland, 2. für
Zahlungen auf Forderungen eines Aus
länders, die vor dem 16. Juli 1931 entſtanden
ſind (insbeſondere nicht zur Zahlung von
Zinſen, Tilgungsbeträgen und ſonſtigen regel
mäßig wiederkehrenden Leiſtungen), 3. für
Leiſtungen der Verſicherungsnehmer aus Ver
ſicherungsverträgen in fremder Währung und
4. für die Leiſtung von Zahlungen an Aus
länder oder zugunſten von ſolchen an Jnländer
für den Erwerb von Wertpapieren.

Die Freigrenze gilt nur für Zahlungen
aus eigenen Mitteln des Zahlenden. Es darf
alſo insbeſondere niemand für einen anderen
nach dem Ausland zahlen. Auch nicht etwa
aus Gefälligkeit. Ebenſo ſtrafbar iſt es, wenn
jemand unter Verwendung des Reiſepaſſes
eines anderen deſſen Freigrenze für ſich in
Anſpruch nimmt. Zuwiderhandlungen gegen
die Deviſenbeſtimmungen werden ſtreng be
ſtraft. Jn Zweifelsfällen erteilt die Deviſen
ſtelle des zuſtändigen Landesfinanzamtes
Auskunft.

Bekanntmachung

Saaletal. Preis: 60 Pfg.
31. Mai 7 Uhr Hallmarkt.

Vom 31. Mai bis 1. Juni: Radwanderung
nach der Dübener Heide. Preis: 30 Pfg.
Treffpunkt: 7 Uhr RüdolfJordanPlatz:
Vom 31. Mai bis 1. Juni: Fußwanderung
in die Dübener Heide. Preis 2,50 RM. Treff
punkt: 31. Mai 6.30 Uhr RudolfJordanPlatz.

Anmeldungen für ſämtliche Fahrten im
Kreisamt; Gr. Ulrichſtraße 26.

Für die Seefahrt Nr. 1 vom 3. bis 9. Juni
und Seefahrt Nr. 2 vom 21. bis 27. Juni nach
Norwegen, ſowie UF 11 nach dem Bayriſchen
Allgäu (Sonthofen) vom 7. bis 21. Juni ſind
noch einige Plätze frei. Meldungen hierfür ſo
fort auf dem Kreisamt.

Pfingſten billige Rundflüge (Flughafen
Schkeuditz). Preis: A,— RM. Flugſcheine im
Kreisamt.

Karten zum Pferderennen am 2. Pfingſt
feiertag ſind eingetroffen und können im
Kreisamt von den Orts- und Betriebswaltern
in Empfang genommen werden.

Treffpunkt am

KdgSpork am Donnerskag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):

Moritzburg 9——10.30 Uhr, 19 30—20.30 Uhr; Lyzeum 1,
Univerſitätsring 21, 19.50--21. Uhr; Vittekindſchule,
Friedenſtraße, 20—21.30 Uhr. Gymnaſtik (nur für
Frauen): Moritzburg 20—21.30 Uhr. Allgemeine
Körperſchule (für Männer und Frauen): 9ser- Sport
platz 19.30--21 Uhr. Kindergymnaſtik (6—12 Jahre):
Moritzburg 17—-18 Uhr. Reichsſportabzeichen: Francke
ſche Stiftungen 20—21.30 Uhr. Schwimmen (für
Frauen und. Mädchen): Stadtbad 10—-11 Uhr; für
Männer und Frauen 19.30—20.45 Uhr. Volkstanz
(ür Anfänger): Moritzburg 20—21.30 Uhr. Fiu
Jitſu (für Männer und Frauen): Mauerſtraße 5
20—-21.30 Uhr. Sportfechten (für Anfänger): Divl.
Fechtmeiſter Diercke, Blumenthalſtr. 11, 20—21.30 Uhr.

Tennis (neue Kurſe): Meldung im Kreisamt, Große
Ulrichſtraße 26.

Kitterhaus Lichtſpiele

die Leuchter des Kaiſers
Es wäre wirklich zu ſchade, all' die

Spannungen, von denen der Film vom Anfang
bis Ende erfüllt iſt, ſchon vorher auszuplau-
dern, und ihm damit ein Stück ſeiner Größe
zu entreißen.

Auf einem Opernball im kaiſerlichen Wien,
mitten in einem bunten Maskentreiben nimmt
die Geſchichte ihren Anfang. Großfürſt Peter
Alexandrowitſch von Rußland, der ebenfalls
auf dieſem Feſte weilt, wird durch eine mas-
kierte Dame vom Feſte gelockt und erſt als ſie
ſich in einem unbekannten Hauſe befiaden, ent
lüftet ſie ihre Maske. Das Haus, in dem er
ſich befindet, iſt zu ſeinem Gefängnis gewor-
den und erſt die geheimnisvolle, packende Ge
ſchichte der beiden Leuchter des Kaiſers bringt
ihm hier die Freiheit wieder. Der Vater dieſer
unbekannten Frau, der am Tage des Balles
gefolgt war, iſt in Rußland für Sibirien ver
urteilt. Man hat ihn als Geiſel genommen,
um durch einen befohlenen Brief an ſeinen
Vater die Freigabe des Mannes zu erwirken.
Georg Wolenski, ein Angehöriger dieſer ver

ben, Sürtel GuentnsiBacde- guglge Biedee
ſchworenen Gemeinſchaft wird dazu auserwählt,
den Brief nach Rußland an den Hof zu bringen.
Und damit beginnt eigentlich erſt die geheim
nisvolle Geſchichte um die Leuchter des Kaiſers,
ein Kampf zwiſchen einer Frau und einem
Mann Anna Demidow und Georg Wolenski.

Nach einem Roman von Baroneſſe Orzcy iſt
dieſes Filmwerk entſtanden, in ſeinen Haupt
rollen durch Sybille Sch m itz und Karl Lud-
wig Diehl' beſetzt. Sybille Schmitz als
Agentin des Zaren, als Frau und als be
fohlenes Organ des Fürſten, immer die gleiche
Ruhe, Einfachheit die uns bei ihrem Spiel be
fangen hält. Und neben ihr zeigt Karl Ludwig
Diehl als Georg Wolenski eine neue Steige

Aſch undBowlenwein Kheinpf. Weinhaus a

rung ſeines ſchauſpieleriſchen Könnens. Beide
vereint zu einem packenden, harmoniſchen Zu
ſammenſpiel. Neben ihnen helfen Friedl
Czepa als Maria, Jnge Liſt als Zofe der
Anna Demidow, Anton Edthofer als Erz
herzog Ludwig gemeinſam mit am Gelingen
des Filmes.

Ein intereſſanter Kulturfilm „Das Schick
ſal des Falkenforſtes“ zeigt uns einzigartige
Aufnahmen aus dem Leben dieſes Tieres.

Aus dem Handwerk
Die Wäſcher und Plätter tagten

Der Obermeiſter der Wäſcher- und Plätter
Jnnung Fiedler hatte die Handwerks
kameraden ſeiner Jnnung zu einer Arbeits
tagung zuſammengerufen, um mit ihnen die
Arbeit des kommenden Vierteljahres zu be
ſprechen. Er gab einen ausführlichen Bericht
über die Tätigkeit der Jnnung und konnte

Musikinstrumente Rliee 6
nur vom Instrumentenmacher ring

Reichsberufswettkampf
drei Gauſieger aus dem Wäſcher- und
Plätterhandwerk nach Königsberg geſchickt
werden konnten, u. a. ein Gauſieger der Jnnung
Halle. Die Jnnung hat ſich im vergangenen
Quartal außerordentlich rührig an ver
ſchiedenen Veranſtaltungen wie Modenſchauen
uſw. beteiligt. Die Grüße des Kreishand-
werksmeiſters überbrachte Referendar Linde-
hol z. Einen ausführlichen Rahmen nahm die
Beſprechung über die Lehrlingsausbildung ein.

feſtſtellen. daß zum

Senff- Ausſtellung in der Moritzburg

Wie wir erfahren, wird demnächſt im
ſtädtiſchen Muſeum für Kunſt- und Kunſt-
gewerbe eine Ausſtellung der Werke Adolf
Senffs gezeigt.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

Halle (Saale), Leipziger Straße er

e

e
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Das sol] Richtschnur sein:

Erziehung des nordiſchen Gewiſſens

Erziehung des nordiſchen Gewiſſens, Er
weckung der inneren deutſchen Stimme, die den
Menſchen nicht ruhen läßt, ihn ruft und mahnt
und mahnt, immer zum Guten und Hohen
das war eine der Hauptforderungen, die Pgn.
Dr. Auguſte Reber-Gruber, die Reichsreferentin für weibliche Erziehung, in ihrem
Referat über „Die nationalpolitiſcheErziehung der Frau an ihre Hbrer-
ſchaft ſtellte. Die Rednerin, deren von Wärme
und echt mütterlichem Geiſt getragene Aus
führungen im Mittelpunkt der geſtrigen
Gautagung der Erzieherinnen des
Gaues Halle- Merſeburg im Reichs
hof“ ſtanden, ging davon aus, daß ſich die
Weltanſchauung des Liberalismus einſeitig aus
den Kräften des Verſtandes aufgebaut habe,
und daß durch die Rückgewinnung von Seele
und Gemüt durch den Nationalſozialismus der
Zerſplitterung unſeres Daſeins Einhalt ge
boten und die Rettung auch für die Er
zieherinnenarbeit gewährleiſtet worden ſei.

Instinkt und Wille

Das Wort des Führers „Die Neunmal-
weiſen ſind die Feinde der Tat; was wir
brauchen, iſt Jnſtinkt und Wille“ das muß
Zielrichtung in der Erziehung ſein, ganz
beſonders auch in der Mädelerziehung, in der
es vor allem gilt, die unbewußten
Kräfte in der weiblichen Jugend
zu wecken. Jn dieſen unbewußten Kräften
liegt das ganze Heldentum des Alltags, liegt
der ſaubere reine willensſtarke Geiſt, liegen all
die Tugenden, die wir von den deutſchen
Müttern kommender Geſchlechter fordern
müſſen: Wahrhaftigkeit, Tapferkeit des Lebens
und echte Mütterlichkeit.

Als die Rednerin auf das Religiöſe zu
ſprechen kommt, auf das Ahnen des göttlichen
Weſens über uns, jenes religiöſe Erleben, das
wir oftmals in der Natur oder auch in den
kleinſten Dingen unſeres täglichen Lebens er
fahren, da ſtrahlt bei den Worten „Wir
Nationalſozialiſten haben unſer
religiöſes Erlebnis eben als Natio
nalſozialiſten!“ von ihrem Geſicht ein
wunderbarer heiliger Glaube, und dieſes ſtarke
Bekenntnis gipfelt in ihrem Schlußſatz: „Das
Schönſte, was uns in dieſem Leben beſchert
werden konnte, das iſt der Nationalſozia
lismus!“

Ein langanhaltender von Herzen kommen
der Beifall drückt den Dank aus der voll regſter
Aufmerkſamkeit lauſchenden Zuhörerſchaft; zu
der Nachmittagstagung, der am Vormittag
interne Kreistagungen der einzelnen Fach
ſchaften vorausgegangen waren, hatten ſi
übrigens außer den Erzieherinnen des Gaues
auch die NSLB- Mitglieder des Stadtkreiſes
Halle eingefunden.

Gruß des Gauleifers
Dieſem Vortrag von Dr. Reber-Gruber

gingen einige Referate voraus. Ja, wir
wollen unſerer Chroniſtenpflicht ganz getreu
genügen und alſo berichten: Die Bühne des
großen Saales im Reichshof hatte man ſehr
geſchmackvoll mit Blumen und Grün geſchmückt,
in der Mitte die Büſte des Führers und
darunter eine feine Kohlezeichnung: ein Lehrer
im Braunhemd, an ihn geſchmiegt zwei Schul
kinder, die voller Vertrauen und Glauben zu
ihm aufblicken.

Kreisamtsleiter Pg. Wald eröffnete die
Tagung mit herzlichen Begrüßungsworten.
Die Gaureferentin für weibliche Erziehung,
Pgn. Margot Elsner, betonte in ihrer Be
grüßungsanſprache die enge erfreuliche Zu
ſammenarbeit zwiſchen Erzieherinnen und
BDM. Die Grüße des Gauleiters über
bringt Gauamtsleiter Dr. Grahmann, der
in ſeiner Anſprache dieſe Tagung als einen
erneuten Appell an Erzieher und Erzieherin
nen bezeichnet, einen Appell, der ſich einreiht
in die ſtändige wachſame Arbeit der Partei.

Kultur und Sporfarbeit im BDM
Jn längeren Ausführungen gibt ſodann die

Obergauführerin des BDM, Pagn. Käthe
Reifert, klaren Aufſchluß über Ziel und
Aufgabe des BDM. Stolz ſei die heutige
Jugend, die hundertprozentig hinter unſeren
Führer ſtehe, darauf. daß ſie wie vielleicht
keine andere Gliederung um ihr Sein, um
ihren Aufbau habe kämpfen müſſen. Neben
der Kulturarbeit, die ja das Hauptausſchlaggebende unſerer Zeit iſt, ſteht die
Sportarbeit, die die Mädel zu tüchtigen,
geraden, geſtählten Menſchen formen ſoll.
Unſere Mädel müſſen zu echter Kamerad
chaft und zum Meiſtern des Lebens in jeder
eziehung erzogen werden. Jn unſerem Gau

R im Jahr 1935 z. B. 8081 Mädel im Lager,
804 auf Fahrten geweſen, 2696 haben an

Kurſen in Unfall, Sanitätsdienſt und Luft
chutz teilgenommen das ſind Zahlen, die
ür ſich ſprechen.

Die Obergauführerin ſprach zum Schluß
die Hoffnung aus, daß wie in der Gauſtadt
Halle auch auf dem Lande eine enge Zuſam
menarbeit zwiſchen Erzieherinnenſchaft und
BDM ſich geſtalten möge.
Frouenschaft und Frauenwerk

Ueber die „NS-Frauenſchaft und
das Deutſche Frauenwerk“ referierte

Gaukagung der Erzieherinnen des Gaues Halle Merſeburg

dann anſchließend Gaufrauenſchaftsleiterin
Pgn. Eva Leiſtikow. Nicht um Frauen
rechte zu erringen, ſei die Frauenſchaft ent
ſtanden, ſie ſei ein Zuſammenſchluß von
Millionen deutſcher Frauen, die den kämpfen
den Männern Kameradinnen ſein wollten, die
in ſtändigem Bereit- und Wachſein ihre Arbeit
zum Wohle des deutſchen Volkes in Tapfer
keit, Treue und Fleiß leiſteten. Frau Leiſtikow
zeichnet in großen Umriſſen das Wirken der
Frauenſchaft während der Kampfzeit bis zum
heutigen Tage, weiſt darauf hin, wieviel un
geahnte Kräfte da gelöſt wurden, und wie die
Reichsfrauenführerin das große Wunder voll
bracht hat, im Deutſchen Frauenwerk alle
Frauen Deutſchlands zu vereinigen, damit hier
nun alle Frauenkräfte voll ausgenutzt werden
zum Wohl unſeres Vaterlandes. Einzelne
Gebiete der Frauenarbeit, den Reichs

Rachrichten aus
Der Volksſender ruft dich!

Der Volksſender 1936 wird ein umfaſſender
Ausdruck des deutſchen Feierabendgedankens
ſein. Das Reichsamt „Feierabend“ der NS-
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ beſorgt die
Organiſation und gemeinſam mit der
Reichsſendeleitung die Programmauswahl
und Geſtaltung.

Jn Vorbereitung dieſes Wettbewerbes
findet der Vorausſcheidungswettbewerb des
Saalkreiſes am 6. Juni, 20 Uhr, im
Schützenhaus Ammendorf ſtatt. Bisher
haben ſich viele Betriebskapellen und Sprecher
für dieſen Abend zur Verfügung geſtellt. Zweck
des Wettbewerbes iſt die Ermittlung unbe
kannter Volksgenoſſen, die durch Perſönlichkeit
und Leiſtung geeignet ſind. zum deutſchen
Volke zu ſprechen. Die Teilnahme iſt offen
für alle deutſchen Volksgenoſſen ariſcher Ab
ſtammung. Die Aufgabe der Bewerber beſteht
in Funkbe richten. Der Rundfunkſprecher
muß auf dem Boden der nationalſozialiſtiſchen
Weltkanſchauung ſtehen, muß mit Heimat und
Scholle, mit dem Alltag und Feiertag ſeiner
Volksgenoſſen verbunden ſein. Deshalb heißen
die Aufgaben im Einzelſprecherwettbewerb,
Funkberichte in einem Zeitraum von 3 Min.
über ein politiſches Ereignis, etwa Kund-
gebung der Partei, der SA, der DAF. oder
eine Tatſache aus dem Leben des Arbeiters,
des Bauern, des Handwerkers, eines Volks
feſtes oder über ein Ereignis aus dem Gebiet
des Sportes, der Technik u. ä. zu geben. Die

mütterdienſt, die Auslandsarbeit,
das Wirken der Abteilung Volkswirt-
ſchaft Haus wirtſchaft erläutert Pgn.
Leiſtikow im beſonderen, um dann am Ende
ihrer warmherzigen Ausführungen der Hoff
nung Ausdruck zu geben, daß ſich der Zuſam
menſchluß im Deutſchen Frauenwerk in unſerem
Gau immer enger und treuer geſtalte, damit
die Frauen gleich den Männern wie ein Block
hinter dem Führer ſtünden mit dem Ziel:
Deutſchland!

Bleibt noch zu erwähnen, daß die Gau
referentin Pgn. Margot Elsner zum Schluß
herzliche Worte des Dankes fand für alle die,
die am Zuſtandekommen und an der Aus
geſtaltung der Tagung Anteil hatten. und
weiter, daß eine Singgruppe des BDM die
Vortragsfolge mit friſchen Liedern nett zu
beleben wußte. B. S. F.

dem Haalkreis
Wahl der Funkberichte aus dieſen Gebieten
iſt dem Bewerber nach Begabung, Kenntniſſen
und örtlich gegebener Gelegenheit freigeſtellt.

Die Anmeldung für den Wettbewerb
nehmen alle Betriebs-, Ortswarte und Dienſt-
ſtellen der NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude entgegen. Deshalb die Parole:
Deutſcher Arbeiter, ran an den Volksſender!

Zwintſchöna. (Für Reich und Volk.)
Gauredner Pg. Ziegler, Dresden. ſprach in
Kanena vor den Volksgenoſſen der Ortsgruppe
Zwintſchöna über die Ziele. die die national
ſozialiſtiſche Bewegung nach dem einmütigen
Bekenntnis des deutſchen Volkes zum Führer
nun zu erringen hat. Alle Einrichtungen des
Stackes und der Bewegung dienen nur dem
großen Ganzen. Mit der Erreichung dieſes
Zieles aber iſt der Kampf nicht zu Ende. Das
neue Deutſche Reich muß in alle Zukunft hin
ein beſtehen. Vertrauensvoll können wir in
die Zukunft ſchauen, wenn wir uns alle zu
ſammenfinden in unerſchütterlichem Glauben
wenn wir uns zu der Gewißheit durchringen:
„Du biſt nichts, dein Volk iſt alles!“ Darum
kämpfen wir um die Seele eines jeden deut
ſchen Menſchen; darum ſtärken wir in gemein
ſamen Veranſtaltungen immer wieder unſeren
Glauben an den Führer. Darum fordern wir
ſtändig Opfer; darum erziehen wir uns immer
während zur unbedingten, unerſchütterlichen
Einſatzbereitſchaft.

Einbrecherbande Bangemann

vor Gericht

Magdeburg. Am Mittwoch begann vor
der Großen Strafkammer IV der Prozeß gegen
die Einbrecherbande des als Ein und Aus
brecher berüchtigten Erich Bangemann.
Für die Verhandlung, bei der Staatsanwalt
ſchaftsrat Wielſch die Anklage vertritt, und
Landgerichtsdirektor Pippig den Vorſitz führt,
ſind drei Tage in Ausſicht genommen.

Es handelt ſich um die ſchweren Einbrüche
in Magdeburger Juweliergeſchäfte Ende vori
gen und Anfang dieſes Jahres. Dazu kommen
noch Diebſtähle und Einbrüche in Berlin. Bei
Bangemann und fünf anderen Angeklagten iſt
in der Anklage die Anordnung der Siche
rungsverwahrung beantragt. Bange-
mann iſt vierzehnmal vor beſtraft.

Die Anklage wirft dem Angeklagten
Bangemann acht vollendete Fälle von
Diebſtahl und einen verſuchten Diebſtahl ſowie
Hehlerei vor, Prinzky zwei Einbrüche, die
er gemeinſam mit Bangemann unternommen
hat, und einen weiteren allein ausgeführten
Einbruch.

100 Jahre Wekkerbeobachtkung

auf dem Brocken
Das dem Reichsamt für Wetterdienſt ange

ſchloſſene Brocken-Obſervatorium, die wind-
reichſte Wetterſtation Europas, begeht in
dieſem Jahre ein Doppelfubiläum. Vor 100
Jahren wurden die erſten offiziellen Wetter
aufzeichnungen auf dem Brocken begonnen und
ſyſtematiſch fortgeſetzt. um ſie für Wetter
vorherſagen wiſſenſchaftlich auszuwerten. Die
Aufzeichnungen oblagen den jeweiligen Wirten
des Brockengaſthauſes. Vor 40 Jahren, alſo
1896, wurde die erſte amtliche Wetterſtation
auf dem Brocken erbaut, in der ein hauptamt-
licher Beobachter tätig iſt. Seit einiger Zeit
ſind es zwei Beobachter, die ſich in den Tag
und Nachtdienſt teilen.

Klein-Wangen. (Erſter Lehr rgang ander Gebietsführerſchule.) Anfang

dieſer Woche trafen die Teilnehmer des erſten
Lehrganges der neuen Gebietsführerſchule
Werner Gerhardt“ ein. Auf dem Bahnhof in
Nebra wurden ſie von dem Spielmannszug der
HJ abgeholt. Jn einer Begrüßungsanſprache
wies der Leiter der neuen Schule. Bannführer
Fehling, darauf hin, daß es ſymbolhaft für
die neugeweihte Schule ſei, wenn gerade der
erſte Lehrgang aus Führern des Jungvolkes
beſtehe.

Nebra. (400 Jahre Schützengilde.)
Jn dieſem Jahre feiert die Schützengilde Nebra
das Feſt ihres 400jährigen Beſtehens. Vom
5.--11. Juli ſoll deshalb ein Heimatfeſt ver
anſtaltet werden. Es fügt ſich günſtig. daß

am 5. Juli auch der Kreishandwerkertag in
Nebra ſtattfindet.

Weißenfels. Vor den Zug geworfen.)
Der 26 Jahre alte Aſſeſſor Otto Käſt ne r aus
Weißenfels hat ſich in der Nähe von Lenge
feld von einem Eiſenbahnzug überfahren
laſſen.

Deſſau. (Die füngſte Großſtadt.)
Deſſaus Einwohnerzahl ſtieg im April, ohne
Militär und Reichsarbeitsdienſt, um rund 1000
Perſonen, ſo daß die Einwohnerzahl nach den
Fortſchreibungen 107 332 beträgt.

Deſſau. (Kanufahrer ertrunken.)
Oberhalb der Roßlauer Elbbrücke ſtieß ein mit
zwei Perſonen beſetztes Boot gegen einen
Kahn und kippte um. Während ſich der eine
Jnſaſſe an einer Kette des Kahnes feſthalten
konnte, geriet ſein Kamerad unter den Kahn
und ertrank. Es handelt ſich um den
24 Jahre alten Otto Pakendorf.

Zerbſt. (Un wetter.) Dienstag nachmittag
wurde der Zerbſter Kreis von einem heftigen
Unwetter heimgeſucht, das in den Fluren
ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden anrichtete.
Jn Streetz ſchlug der Blitz in ein Landhaus
ein und zündete.

Halberſtadt. (Finniſche Studenten
in Halberſtadt.) 68 finniſche Studenten
und Studentinnen aus Helſingfors ſtatteten
der alten Biſchofsſtadt am Harz einen Beſuch
ab. Sie kamen von Köln, wo ſie der Er
öffnung einer Teilſtrecke der Reichsautobahn
beigewohnt hatten. Nach Beſichtigung eines
Bergwerkes bei Staßfurt fuhren ſie weiter
nach Berlin.

e
Kähre die Wurzeln
der Volksgesundheit

durch deine
Opferbereitſchaft

Werde Mitglied der N. S. V.

Berieſelungsanlage im Kreis Zeitz

Zeitz. Seit einigen Tagen iſt der fertig
geſtellte Teil der im Kreiſe Zeitz in Bau be
findlichen Berieſelungsanlage in Betrieb ge
nommen worden. Die Abwäſſer der Stadt
Zeitz werden hier nutzbringend verwendet.
Zwei ſtarke RoubyRohölmotorpumpen, fahr
bar montiert, ſaugen aus den angelegten
Gräben, das geklärte Waſſer, drücken es durch
lange Rohrleitungen zum Verregnungsapparat,
deſſen ſinnvoll durchdachte Konſtruktion das
Waſſer im weiten Umkreis verſprüht und ſo
mit den Fluren künſtlichen Regen zuführt.

Die Anlage befindet ſich in den ſogenann
ten „Waſſerdörfern“ rechts der Elſter, die aber
ſeltſamerweiſe im Sommer ſehr unter Trocken
heit zu leiden haben. Hier hat ſich eine bäuer
liche Jntereſſengemeinſchaft zuſammenge
ſchloſſen. Schon die erſten Tage der Jnbetrieb
nahme laſſen erkennen, daß ſich die Anlage
glänzend bewähren wird.

Stendal. (Diphtherie- Epidemie
flaut ab.) Die vor einigen Tagen auf
Gründ der Diphtherie- Epidemie erlaſſenen An
ordnungen haben inſofern eine Lockerung er
fahren als das Verbot der Verſammlungen,
Tanzvergnügen und der Wochenmärkte für
Perſonen über 18 Jahre aufgehoben worden iſt,

Kühl und windig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Der in den letzten 24 Stunden über dem

Feſtland anhaltende Luftdruckfall hat zur Aus
bildung einer Tiefdruckrinne Anlaß gegeben,
die am Mittwochabend von Finnland über die
Oſtſee bis nach dem Mittelmeer reichte. Das
von Weſt nach Oſt gerichtete, ſich immer mehr
verſtärkende Druckgefälle läßt die Winde über
Mitteleuropa auf nordweſtliche Richtung
drehen und allmählich ſtärker werden. Mit
der Nordweſtſtrömung drangen am Nachmittag
etwas kühlere Luftmaſſen in unſer Gebiet ein.
Bei dieſem Vorgang kam es zu Schauern oder
Gewittern. Das nordatlantiſche Hochdruck
gebiet hat an Stärke gewonnen. Mittwoch
abend verlief die Grenze der Kaltluft vom
ſüdlichen England nach dem Skagerrak. Sie
wird bis zu unſerem Gebiet vordringen und
kühleres, etwas wechſelhafteres Wetter
bringen.

Ausſichten bis Freitag abend
Vorübergehend ſtark auffriſchende nordweſt

liche Winde, wechſelhaft, ſtrichweiſe Regen

ſchauer, kühl.

Waſſerſkands- Meldungen

Datum: 27. Mat 1939 Wuchs Fall

Saale
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Notierungen von Lenzen, Dömitz
burg vom 26. Mai 1936.
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Hichten? Gewiß! Aber zuvor leben, arbeiten
Zweimal zu Besuch bei dem Nationalpreisträger von 1935: Eberhard Wolfgang Möller

Unser Mitarbeiter H. A. Frenzel hat
E. W. Nöller in seinem Büro im Propa-
gandaministerium und in seiner Wohnung
in Berlin-Südende aufgesucht und mit
ihm über entscheidende Kräfte seiner
Kunst, über seine Arbeitsweise und seine
nächsten Pläne gesprochen.

Auf dem breiten Schreibtiſch türmt ſich der
gtapel blaßgrüner Akten mit Erlaſſen, An
trägen, Gutachten. Sie ſind ihren vorge

riebenen Weg durch die angrenzenden Zim
er gegangen, und ſie werden in einigen
Minuten ihren planvollen Lauf wieder an
treten. Aber jetzt fordern ſie mit der ganzen
blaßgrünen Würde ihrer genormten Nüchtern
heit, daß ein Mann ſich mit ihnen beſchäftige,
der eigentlich ein Dichter iſt. „Herrn
Möller zur Kenntnisnahme“. Ein
dürrer Befehl in der Sprache der Büros. Töd
liches Gift für Träume. Kurzſchluß für ſee
liſhe Schwingungen. Zerreißen die vier Wörter
nicht in eben dieſem Augenblick eine unwider
bringliche Melodie, ein nie mehr wieder
kehrendes Bild, verjagen ſie nicht koſtbare
Sätze, die ſich zum Gedicht Reden und
Gegenreden, die ſich zu einer dramatiſchen
Szene ordnen wollten

Das doppelte Ich
Wer in ſich den Dichter fühlt und als Be

amter ins Miniſterium einzieht, muß wiſſen,
wieviel Berufung er ſeinem Beruf opfern kann.
Der 28jährige freie Schriftſteller und Drama
turg E. W. Möller bedurfte nicht erſt ſchlaf
loſer Nächte voll gewiſſenhafter Selbſtprüfun
gen. Er war auch vorher kein Schreibtiſchpoet,
kein Dachkammerphantaſt. kein Wolkenſeglergeweſen. Was ſeine Feder als Dichtung her

gegeben hatte, war als Frucht des politiſchen
Kampfes, als Feier der SAKameradſchaft ge
boren. Dichten? Gewiß! Aber zuvor leben,
arbeiten, ganz proſaiſch ſchuften und ſchwitzen.
Für das andere blieben ja immer noch die
ſpäten Abende und die frühen Morgen. Seine
Liſionen begleiteten ihn ohnehin, wo er ſtand
und ging. Sein zweites, ſein dichtendes Jch,
wanderte neben dem ſichtbaren her. Zog Saft
und Kraft aus ihm. Wurde reifer durch
größere Verantwortung. Wuchs erſt recht mit
Achtſtundendienſt, mit Akten, Telephongeratter,
Vorträgen und Berichten. Wuchs trotz oder
vielleicht ſogar wegen des anfeuernden Tempos,
das die Nieſenſtadt auszeichnete vor der gleich
mäßigen Ausgewogenheit des Jahreslaufes, in
den die bäuerlichen Vorfahren in Thüringen
ängeſpannt waren.

Als Erinnerung an den Hof der Vorväter,
als ein Stück verpflanzter Heimat betrachtet
Möller dankbar den großen Obſtgarten in
Südende, deſſen hohe Baumkronen vor ſeinem
Arbeitsraum ihre weißen und roſenfarbenen
Blüten zum Takt der Winde wiegen. Ein
„Sippenfort“ nennt er das Haus, das ihn mit
Eltern und, Schwiegereltern vereint. Sie alle
leiten der vielköpfigen Lebensgemeinſchaft ihre
Kräfte zu; am deutlichſten für den Fremden
ſihtbar wohl der Vater, von deſſen Bildhauer
atelier im Erdgeſchoß Spuren in jedes Zimmer.
führen. Die künſtleriſchen Ausdrucksmittel des
Vaters ſind gewandelt auch auf den

Sohn überkommen und für deſſen Dichtung
wirkſam geworden.

Geburt einer Maske
Möller arbeitete an einem Struenſee-

Drama. Er kannte von ſeinem Helden ein
paar Stiche, die ſeinen eigenen Vorſtellungen
nur unvollkommen genügten. Aber Möller
mußte diefen rätſelhaften Kopf leibhaftig vor
ſich haben. Jmmer deutlicher formten die Ge
danken an ihm: ein langes, ſchmales Geſicht,
eingerahmt von dem Haarwulſt der Perücke;
ſpitz ſpringt das Kinn unter der charakteriſtiſch
ren et Naſe hervor, die buſchige Augen

rauen beſchatten. Alles ſchien zum Greifen
nahe. Es koſtete nur noch einen Haufen füg
ſamen Gips und den fachlichen Rat des er
fahrenen Vaters. Und dann entſtand ſchließ
lich jene Struenſee-Maske im Zimmer des
Dichters, deren Richtigkeit ſich inzwiſchen be
ſtätigt hat.

Wer ſich in Möllers r umſieht, ent
deckt die Neigung zur Plaſtik, dieſe
Liebe zum Bild immer wieder. Ein trom-
petender Elefant mit elegant empoörgeſchwun
genem Rüſſel. Eine Madonna, die mit dem
Vater bis ins einzelne des Faltenwurfs be
ſprochen wurde. Ein dunkler Tizian, be
herrſchend in die Mitte einer weißen Wand
gefügt. Ein Glasfenſter, deſſen buntes Moſaik

die heitere Lebenskunſt der Fahrenden be
ſchwört:

Jch leb', ich weiß nit wie lang,
Jch ſtirb, und weiß nit wann,
Jch fahr', und weiß nit wohin,
Mich wundert, daß ich ſo fröhlich bin.

Freude an handwerklicher Leiſtung und
ſolidem Geſchick befahl auch die alte Thüringer
Familentruhe zu den Möbeln des 20. Jahr
hunderts. Einſt verwahrte in ihr ein Vorfahre
Heilkräuter“ Heute enthält ſie Manufkripte.
Es ſind auch jetzt noch faſt ausnahmslos die
ſchwarzen Schulhefte, in die der Primaner ein
mal ſeine erſten Dramen und Verſe ſchrieb
Die Tagebücher, die Gedichthefte, deren jüngſte
auf dem Stehpult rechts neben dem Fenſter
ſtapeln, könnten ebenfo brav Geometrie, fran
zöſiſche Grammatik und Aufſätze über Schiller
enthalten. Aber dieſes Zimmer mit der faſt
ungehemmten Ausſicht über Gärten und weit
verteilte Häuſer, dieſer Raum mit der ſchmalen

Bibliothek, die der Geſchichte und der Dichtung
die breiteſten Plätze einräumt, wandelt ſich
von Zeit zu Zeit zum DTribunal, auf dem die
Geſtalten aus ebengeborenen Dramen agieren.

Schöpferische Stunde
Wochen und monatelang hat er ſie mit ſich

herumgetragen. Jhre Reden vorgedacht, ihre

Ein germanisches Dorf ersteht

Am Barkhauſer Berg. im Teutoburger
Wald wird zur Zeit durch Prof. Reinerth,
den Leiter des Reichsbundes für deutſche Vor
geſchichte, eine germaniſche Siedlung völlig
material- und ſtilecht wiederaufgebaut, deren
beide erſte Häuſer jetzt im Rahmen der 900
Jahrfeier der lippiſchen Bergſtadt Oerling-

Aufn.: Heinrich Hoffmann (K)
hauſen der Oeffentlichkeit übergeben wurden.
Die beiden Häuſer bildeten hierbei den
Rahmen für ein Feſt- und Weiheſpiel Oerl
Baxrk, der Sachſenführer“. Jn den
nächſten Jahren ſollen weitere Häuſer errichtet
werden, bis nach und nach die ganze ger-
maniſche Siedlung wiedererſtanden iſt.

2. Beiblaft, Nr. T

andlungen feſtgelegt. h uren ſind umT verſammelt wenn endli er Augenblick
anbricht, in dem die Welt der lauten Wirk
lichkeit für Möller verſchwindet. Wie ein
Spuk ſtellt ſich plötzlich jede Szene ein fügt ſich
in das Gerüſt, das er ihr früher ſtizzierend
vorſchrieb. Er ſelbſt aber iſt nun Schauſpieler
und Betrachter zugleich. Geht durch die
Zimmerflucht, die keine Tür einengt. Schlägt
auf dem Flügel ein paar Takte an, um die
Sinne zu betäuben und zugleich zu erfriſchen.
Hält Worte und mimiſche Anordnungen in den
Heften auf ſeinem Stehpult feſt.

Zuzeiten aber ſetzt er ſich mit ſeiner Frau
in die blauen Seſſel um den Tiſch aus heller
oſtpreußiſcher Birke, den die einſame Lampe
überleuchtet. Dann erzählt er ſeiner treueſten
Zuhörerin Nächte hindurch die Geſchichte von
einem Schloß in Ungarn, die ſie ſteno-
graphierend aufzeichnet, bis eines grauenden
Morgens daraus ein ganz druckfertiger Roman
geworden iſt.

Mit einer ihn ſelbſt überraſchenden Sicher-
heit hat Möller in dieſem Buch wie ſchon in

ussner
mesenein e

früheren Werken in den Landſchaftsraum
Südoſteuropas vorgeſtoßen. Es ging ähnlich zu
wie damals mit Struenſee. Die Farben
Budapeſts, die Felder, die Berge, die Menſchen
Siebenbürgens waren plötzlich in ihm, ohne
daß er ſich hätte ſagen können, woher er ſie
kannte. Ein unerklärlicher Jnſtinkt leitete den
Dichter durch das Gebiet, das Tauſenden Aus
landsdeutſcher Sehnſucht, Not und Freude be
deutet. Und als ihn im letzten Herbſt eine
Reiſe in ſeine dichteriſche Wahlheimat führt,
findet Möller ſtaunend die erſehnten Bilder
vor der Wirklichkeit gerechtfertigt.

Reiter voraus
Jn der Werkſtatt des Vaters ſteht auf

einem Sockel in makelloſem Weiß die Statue
eines reitenden Kämpfers. Schwer ſtemmt das
kräftige Roß die Hinterbeine in den Boden, der
Leib bäumt ſich zu wildem Triumph auf.
Seinem Reiter aber fließen die dichten Locken
über den Rand der Schultern. Der breita
krempige Dreiſpitz iſt feſt in die Stirn gerückt.
Die Linke ſtrafft die Zügel, indes die Augen
über das Land, über Soldaten und Pulver-
dampf hinwegzublicken ſcheinen: Prinz
Eugen von Savoyen, des erſten Reiches
treueſter Feldherr. Wieder ein gemeinſames
Werk von Möller Vater und Sohn. Der
Aeltere gab ihm die anatomiſche Richtigkeit,
der Jüngere Haltung und Charakter.

Hier kündigt ſich eine neue Dichtung an, die
auf das ſoeben vollendete und für die
Olympiade beſtimmte Frankenburger
Würfelſpiel“ folgen ſoll.

H. A. Frenzel

Pfingſten auf Sankt Thomas
Das eigenartigſte Pfingſten wird wohl auf

der Jnſel Sankt Thomas in Weſtindien
gefeiert, die zum größten Teil von Negern
und Mulatten bewohnt wird. Für dieſe Far
bigen iſt Pfingſten das ſchönſte Feſt des Jahres.

Man feiert es als Karneval.

Roman
12. Fortſetzung

Sie dachte an die Pferde, an den
Erfolg, an das rätſelhafte Benehmen des
girkusreiters und an die haßſprühenden Blicke
er Freundinnen, die Ramon mitunter be

ſuchten und die mit ihrer unbegründeten Eifer
ſucht neuerdings auch Beppo angeſteckt zu
aben ſchienen.

„Fie merkte auch nicht, daß die Lebens
wittel, die ſte heimlich in Mittenzweys Atelier
nuggelte, ſich nicht verringerten; denn
Mittenzwey kochte nicht für ſich allein. Er
t keine Liebe zu ſich ſelbſt, und er hatte
einen Menſchen, der ſeine Fürſorge brauchte.
o ſchrieb er manchmal wunderzarte Sonette

ind warf ſie in den Papierkorb. Das Leben
hatte, ſeit Hergit ihn nicht mehr brauchte,
ieden Sinn für ihn verloren.

Aber wer nahm ſie ihm? Eigentlich nie
and. Ramon war, da er ihre Zurückhaltung
merkte ſelbſt vorſichtiger denn je zuvor. Ein
)aarmal noch hatte er Annäherungsverſuche
gemacht, aber immer wieder hatte ſie ihn ab
rn Man ſprach ſchon davon im Zirkus,
en Vorſicht geboten. Noch hatte er nicht

a Soffnung aufgegeben, er dachte noch manch

ge ganz entfernt an eine Heirat, aber ihr
genüber ſprach er zunächſt nicht mehr davon.

a drian Jocher ſaß auf Lenas Couch, den
Se en Hände geſtützt, und machte Kaſſe.
n ten wurde immer länger. Nicht nur
e nes Vermögen von zweitauſend Mark,
war e Erträgniſſe ſeiner verkauften Figuren

draufgegangen.
r habe Dir längſt geſagt, daß Du Dir

telier mieten ſollſt, um neue Arbeiten an

Oiiy Boehe i
zufangen!“ meinte Lena vor dem Spiegel, in
ſchwarzen Seidenhoſen und einer tief aus
geſchnittenen grellgelben Bluſe. Du ruhſt auf
Deinen Lorbeeren aus, weil Du ausgeſtellt
haſt, ein paar Figuren verkaufteſt und gute
Kritiken bekamſt. Du ſtehſt doch erſt am An
fang, Florian Du ſollſt doch erſt was
werden

Er kaute an einem Virginiaſtummel. Er
trug einen weißſeidenen Pierrot, der gar nicht
zu ihm paßte; aber da er doch noch nie in
ſeinem Leben auf einem Adtelierfeſt geweſen
war, fügte er ſich Lenas Vorſchlägen. Er hätte
es niemals für möglich gehalten, daß ſein Geld
ſo ſchnell zerrönne. Lena ſprach von ihren Ein
künften überhaupt nicht. Der Haushalt wurde
von Florians Geld beſtritten, und Lenas Ver
dienſt ging gleich auf die Bank.

„Ja, ja morgen beſtimmt!“ ſagte Flo-
rian. Er ſah ſeine Hände an. Die hatten faſt
nichts mehr gemein mit den harten Holz-
ſchnitzerhänden des Florian Jocher aus Kreuth;
ſie waren gepflegt, denn Lena hatte darauf
beſtanden, daß er ſich maniküren ließe. Ja:
Florian Jocher war reichlich ſtädtiſch ge
worden in der kurzen Zeit. Er hatte tadelloſe
Anzüge und elegantes Schuhwerk. Nur ſeine
Hemden ließ Lena nach Maß anfertigen, damit
er nicht ganz den anderen gliche; ſo trug Flo
rian ſeine alten Bauernhemden mit gewürfel-
tem Muſter, aber, ſtatt in grober Wolle, in
feinſtem Flanell.

Lena zog ihre Lippen mit dem Schminkfſtift
nach, lächelte ihrem ſchönen Spiegelbild zu
und nahm den Abendmantel um.

Heute abend werden die Mannsbilder
wieder urs Dich herum ſein, Lenerl, wie die

Fliegen“, ſagte Florian melancholiſch, in ſeinen
Ueberzieher ſchlüpfend. „Wir nehmen unſeren
narreten Dichter von nebenan doch auch mit,
den Weltweiſen?“

erne wo wir doch ein Auto haben!“
„Hergit kommt wohl erſt nach der Vor

ſtellung hin
„Ja, aber vorher muß ſie in den Zirkus,

ſonſt iſt ſie nicht im Paradies.“
„Weißt Du, Lenerl, ich glaub': Wir waren

auch mal im Paradies! Die Tage, die Du
oben bei mir in der Hütte warſt, die kommen
nie wieder

„Was ihr Naturburſchen für einen Vorrat
an Sentimentalität habt!“ Lenas Stimme
klang hart und ſpröde.

„Naturburſchen? Das Wort hab' ich von
einem Schauſpieler gehört, der als Fach Na
turburſche' geſpielt hat. Mir iſt ja manchmal
auch ſo, als ob für Dich Theater ſpielen ſolle.
Und wenn die Gloifis mich originell finden,
dann könnt' ich ihnen ſchon gleich eine
ſchmieren!“

„Was iſt denn das nun wieder?“ Lena
mußte wider Willen lachen.
Gloifi?“

„Ein Gloifi iſt ein Saubatz auf hoch
deutſch ein Lümmel. Und jemand eine ſchmie
ren, heißt: eine Watſchen verapplizieren auf
hochdeutſch eine Ohrfeige.

„Gibt es eigentlich noch kein bayriſches
Lexikon?“ fragte Lena.

„Hör auf mit Frotzeln!
den Dichter!“

Mittenzwey ſah aus wie

„Was iſt ein

Jetzt holen wir

ein Marabu.

Als ſie das große Atelier des berühmten
Malers Kohlhardt betraten, war das Feſt
ſchon im Gange. Auf dem Grammophon in
einer Ecke ſang ein Sänger ein ſchwermütiges
Lied. Die Beleuchtung beſtand aus ver
ſchleierten Ampeln, ſo daß man die Geſichter
kaum exkennen konnte. Berge von Kiſten
türmten ſich auf dem Boden; darauf lagen

oder hockten, Zigaretten rauchend, die Künſtler
gäſte.

„Hoho der Henker Sanſon in der Som-
merfriſche!“ rief ein wilder Jndianer, als er
Mittenzwey erblickte.

Mit lautem Gelächter erhob ſich die
Gruppe, ſtrömte auf den Dichter zu, drehte
ihn im Kreis; und ſein Auftritt geſtaltete ſich
ſo phänomenal, daß Lena und Florian Jocher
faſt unbemerkt blieben.

Mittenzwey ward von einer wilden Luſtig
keit erfaßt, die etwas Beängſtigendes hatte.
Er tanzte mit den ſchönſten Frauen, ließ ſich
hänſeln, füttern und lachte über ſeine Spötter.

Die kleine Handſchuhmacherin war auch da.
Sie hatte ſich in ein ſehr mangelhaft bekleide
tes Girl verwandelt und ließ ihre Reize nicht
nur ahnen.

Die dicke Schriftſtellerin, die „bebrillte
Schildkröte“, wie Jocher ſie voll tiefer Anti
pathie nannte, hatte kühne Hoſen gewählt, in
denen ſie ſich im Zeitlupentempo fortbewegte,
was ihr etwas Elefantenähnliches gab.
Der Schauſpieler Ledig war als Maharad
ſcha erſchienen. Er lag ganz, wie es in
ſeinen Paläſten Brauch mit zahlreichen
Maharanis auf einem Kiſſenberg und dekla
mierte Verſe und goß ſich heimlich aus einer
Flaſche echt franzöſiſchen Kognak ein, die er
aus dem Kuddelmuddel der mitgebrachten Ge
tränke hergüsgegriffen und für ſich requiriert
hatte.

Der erſte Anſturm der Gäſte hatte die
Brötchen gelichtet und die Zigaretten dezi
miert. Schon ſetzte der Tauſchhandel ein.
Drei Zigaretten für ein belegtes Brötchen.

Lena war verärgert. Jhr Kommen hatte
gar keinen Eindruck gemacht; Mittenzwey
hatte ſie glatt an die Wand geſpielt.

Florian tappte ziemlich hilflos im Halb
dunkel umher. Er wollte eben vor einem
wilden bunten Farbenklecks im Goldrahmen
in entrüſtete Schmähungen ausbrechen, als er
ſich am Fußgelenk gepackt fühlte und auf einen
Berg Kiſſen mit den dazugehörigen ſeiden
behoſten und zylinderbehäupteten Mädchen
fiel. Und dieſe jungen Malſchülerinnen aus
der Akademie ließen ihn nicht mehr los. Ob



„Das iſt das Hexeneinmaleins“
Verſuch einer neuen Erklärung Raſſengeſetz im Fauſt

Von einem gelegentlichen Mitarbeiter erhalten
wir den folgenden Beitrag, der verſucht, das
berühmte Hexeneinmaleins in Goethes „Fauſt“
neu zu erklären. Ohne uns dieſe Erklärung zu
eigen zu machen, geben wir ſie um ihrer Neu
artigkeit willen wieder.

Jn der Szene in der Hexenküche bei Goethes
„Fauſt“ finden ſich dreigehn anſcheinend ſinn
loſe Verſe, die man ſchon oft zu deuten verſucht

Die Hexe ſpricht dort folgenden Zauber
egen:

„Du mußt verſteh'n:
Aus eins mach Zehn
Und zwei laß gehn
Und Drei mach gleich,
So biſt Du reich.
Verlier die Vier!
Aus Fünf und Sechs,
So ſagt die Hex,
Mach Sieben und Acht,
So iſt's vollbracht.
Und Neun iſt Eins
Und Zehn iſt keins.
Das iſt das Hexeneinmaleins.“

Die am weiteſten verbreitete Deutung dieſer
Verſe geht dahin, daß man darin eine Anwei
ſung zur Herſtellung eines magiſchenQuad rates ſehen will, eine Deutung, die
nicht ganz befriedigt, weil das Quadrat das
S ergibt, nicht ganz den Geſetzen entſpricht,
ie ſonſt für derartige Quadrate gelten. Jm

magiſchen Quadrat ſollen die Summen der
Zahlen in den einzelnen Unterquadraten ſenk
recht und wagerecht und auch in den Diagpna-
len immer die gleiche Summe ergeben. Das
einfachſte magiſche Quadrat iſt aus neun Zah
len zuſammengeſetzt und hat unter Benutzung
der Ziffern 1 bis 9 folgendes Ausſehen:

9 2
3 5 7
s 46Die Addition der wagrechten und ſenkrechten

Reihen ſowie der Diagönalen ergibt immer in
unſerem Falle 15.

Beim Hexeneinmaleins würde es ſich nun,
wenn man es als eine Anweiſung für ein
magiſches Quadrat anſieht, ebenfalls um ein
„Neunerquadrat“ handeln, in deſſen reihen
mäßig von oben durchgezählte UAnterquadrate
man die angegebenen Werte einzuſetzen hätte.
Jn das erſte Quadrat würde man alſo eine 10
einzuſetzen haben („Aus 1 mach 10), in das
danebenſtehende zweite Quadrat eine 2 („Und
2 laß gehn“ verändere nicht) in das dritte
Quadrat eine 3 („Und 3 mach gleich“ be-
handle ſo wie 2). Jn das vierte Quadrat
(erſtes links in der zweiten Reihe) kommt
eine 0 („Verlier die 49), in das fünfte und
ſechſte Quadrat kommt eine 7 und 8. Durch
dieſe beiden Reihen iſt nut die dritte Reihe
zwangsläufig beſtimmt und das Ausfüllen iſt
eine reine Rechenaufgabe. Das Quadrat ſieht
dann folgendermaßen aus

10 2 3
97
5 6 4

Dieſes Quadrat befriedigt aber inſofern
nicht, als die Reihenfolge der zu benutzenden
Zahlen zweimal unterbrochen wird (0, 1 fehlt,
2 bis 8, 9 fehlt, 10) und als auch die Diagonal-
ſumme von links oben nach rechts unten nicht,
wie es geſetzmäßig ſein müßte, die Summe 15
ergibt, ſondern 21.

Dieſe Deutung als magiſches Quadrat hat
mich nie befriedigt, vor allem war mir die
Deutung der beiden letzten Zeilen

„Und Neun iſt einsUnd Zehn iſt keins

in dem Sinne, daß neun Zahlen ein magiſches
Huadrat ergeben, zehn Zahlen aber nicht, zu
banal. 11, 12, 13, 14 und 15 Zahlen ergeben
nämlich auch keins.

Zunächſt verſuchte ich, auf dem Wege über
die kabbaliſtiſche Zahlenmyſtik eine Deutung
zu finden, dieſer Weg führte aber nicht zum
Ziele. Nachdem ich aber dann in Nürnberg
Einſicht in mehrere Hefte der von Rudolf
John Gorsleben herausgegebenen Zeitſchrift
„Deutſche Freiheit“, insbeſondere in das Heft 6
des 4. Jahrgangs (1926) genommen hatte,
glaube ich eine annehmbare Deutung der
ſcheinbar ſinnloſen Reime gefunden zu haben.
Jch habe lange gezögert, dieſe Deutung zu ver
öffentlichen, weil ich mir ſagte, daß eigentlich
die zünftigen Goetheforſcher darauf auch hätten
kommen müſſen, und wenn ich es jetzt tue, ſo
geſchieht es in dem Bewußtſein, die Rolle der
blinden Henne zu ſpielen, die das goldene Korn
gefunden hat.

Wie die meiſten hiſtoriſchen Alphabete
haben auch die Runen unſerer Vorfahren ihre
Zahlenwerte, und ich erſetzte nun einfach die

Zahlen des Hexeneinmaleins durch die enk
ſprechenden Runen:

Aus fe mach gar
Und ur laß gehn
Und thorn mach gleich
So biſt Du reich.
Verlier die odil
Aus rad und kun
So ſagt die Hex
Mach hagal und naut
So iſt's vollbracht
Und is iſt fe
Und aar iſt keins

Jede Rüne hat nun, wie die altägyptiſchen
Hieroglyphen, die chineſiſchen und japaniſchen
Schriftzeichen ihre ſymboliſche Bedeutung.
Setzen wir dieſe nun ein und deuten die dann
entſtehenden Sätze, ſo ergibt ſich aus den vor
W ſinnloſen Reimen ein bedeutſames Raſſen
geſetz.

fe, die Rückenlinie des Rindes mit den
beiden Hörnern verſinnbildlicht die Jugend
kraft, das zeugende Prinzip. aar, noch heute
das dichteriſche Wort für Adler, iſt das Sinn
bild des Strebens zur Höhe. Daraus ergibt
ſich: „Aus Jugendkraft ſtrebe zur Höhe“. ur,
das mütterliche Symbol als Ergänzung zu fe,
dem väterlichen Symbol, „laß gehen“, d
ſtöre es nicht, laß ihm Zeit. thorn, Thors
Hammer, die Selbſtbehauptung im Kraftreich
behandle ebenſo, dann bis du reich Verlier
die odil, den Adel, hier als ein Bedingungs

ſatz aufzufaſſen, wie das ja auch noch heuSprachgebrauch üblich iſt, meiſt mit e

halt einer verſteckten Drohung, z. B. Komm
mir nicht zu nahe!“ Wir würden alſo ſagen
können „Wenn du deinen (urſprünglichen)
Adel verlierſt Die Folgen ſchildern ung
die beiden nächſten Zeilen: Aus rad und kun
entſteht hagal und naut. rad iſt das Haupt
des göttlichen. Roſſes, iſt das Schöpferwort
Gottes, kun die Rune der Zeugung, hagal die
Rune der Sippe und naut, der geköpfte Baum
ſtamm, das Sinnbild des Niedergangs, der
Schuld. Wir kommen alſo zu folgendem Sah:
Wenn du deinen Adel verlierſt, dann entſteht
krotzdem infolge des Schöpferwortes Gottes
durch Zeugung ein weiteres Geſchlecht, aber
es iſt nicht mehr edel.“ „And is, das Eis, der
Tod iſt wieder neues Leben, und aar, das
Streben nach Oben, der Adel iſt nicht mehr
vorhanden.

Jn etwas freierer Faſſung könnte man das
entwickelte Geſetz etwa in folgende Worte
kleiden

„Aus ureigner Kraft ſteige zur Sonne empor
Verketze nicht die Geſetze der Schöpfung
Bleib dir ſelbſt treu,
Dann biſt du reich.
Verlier Deinen Adel;
Aus dem Schöpferwort Gottes und Deinem

Geſchlecht
Zeugſt du ein Geſchlecht der Schuld,

as nicht durch den Tod erliſcht,
Aber der Adel iſt dahin. H. H.

Helix iſt unzufrieden
Eine Feiertagsgeſchichte Von Udo Wolter

„Felix“, ſagt Peter. „Dummer, kleiner
Felix
Geſicht iſt dicht über ihr, ſie ſieht die kleine,
noch kaum bemerkhare, ſteile Falte, die ſich
immer zeigt, ſobald etwas nicht ganz in Ord
nung geht

Felicitas ſtarrt hinaus, zieht den Kopf ein
wenig von Peter fort. Draußen regnet es, der
erſte Pfingſttag, der es ſo tückiſch mit ihnen
meint, nachdem ſchon der Tag vorher gegen
alle Wetterprophezeiungen ein Fehlſchlag war.
Morgen wird es nicht anders ſein, und dann
iſt das Feſt und der kurze Arlaub vorbei. Sie
hat wirklich keinen Grund, ſo etwas Peter
vorwerfen zu wollen, aber irgendwo in ihr
ſitzt eine kleine Unzufriedenheit, mit der ſie
nicht fertig werden will. Drei Jahre iſt ſie
jetzt mit Peter ſchon zuſammen in ihrer kleinen
Wohnung, aber heute will ihr das gar nicht
mehr gefallen. Das Motorrad ſteht im Stall,
draußen tobt der Frühlingswind und ſchlagen
anſpringende Böen den Regen gegen die
Scheiben, während ſie nun in ihren beiden
kleinen Stuben ſitzen und nicht hierhin können
und nicht dahin. Es iſt eine ganz und gar
nicht pfingſtliche Anzufriedenheit, die da plötz
lich über ſie gekommen iſt. Plötzlich weiß ſie,
was ihr fehlt. Jhr gefällt die kleine Wohnung
nicht mehr.

„Felix“, Peter trommelt mit den Fingern
gegen die Scheibe. „Sei nicht ungerecht,
Felicitas, ich bin nicht verantwortlich für das
Wetter.“ Er ſagt „Felicitas“ und das iſt das
zweite Zeichen nach der ſteilen Falte, aber
Sie wirft den Kopf ein wenig zurück, richtet
ſich böſe auf.

„Wir wären ſchon längſt heraus aus dieſer
engen Bude Wenn du nur etwas tüchtiger

Sein gütes, ein wenig breites
geweſen Sie erſchrickt plötzlich ſelbſt vor
dem, was ſie lagt, ſie weiß nicht, warum ſie
es tut. Mit jähem Ruck hat Peter ſich um
gedreht. „Felicitas!“

„Zwei Zimmer“, ſagt ſie verächtlich, durch
flutet von einer kleinen, ängſtlichen Anſicher
heit. „Man kann ſich kaum rühren.“ Sie will
noch etwas ſagen, aber da iſt Peter bereits an
ihr vorüber. Die Tür fliegt hinter ihm zu,
dann wird es ſtill.
„Peter“, ſagt ſie. „Peter Ein ſchwaches

Knattern und Fauchen treibt ſie empor. Anten
tritt Peter das Motorrad an. So wie er iſt,
ohne Kappe und Mantel, raſt er durch den
Regen davon.

Sie läuft in das Nebenzimmer, wirft ſich
über das Bett. Jſt ſie nicht mehr glücklich mit
Peter, daß ſie ſich ſo benommen hat? Aber
dennoch liebt ſie Peter, vielleicht daß ſolche
Dinge ſich manchmal ereignen müſſen, damit
man ſich erneut Rechenſchaft gibt.

Sie weiß nicht, wie lange ſie ſo gelegen
hat. Peter iſt immer noch nicht zurück. Haſtig
ſchaltet ſie das Licht ein. Sie zieht den
Wettermantel über, ſie hält es nicht mehr aus
in dieſer Einſamkeit. Ziellos läuft ſie die
Straßen hinunter der Helligkeit der großen
Lichtreklamen nach. Sie erinnert ſich. Jrgend
wo da draußen, in einem kleinen Tanzpavillon
hat ſie Peter kennengelernt. Getrieben von
ungeheurer Sehnſucht ſetzt ſie ſich in die
Straßenbahn und fährt hinüber.

Es iſt ſtill hier draußen und ſehr dunkel.
Durch die geöffneten Fenſter des Pavillons
ſchlägt ſchwaches Stimmengewirr und Geläch
ter. Wo mag ſich Peter jetzt herumtreiben.
Sie nimmt ihr Täſchchen feſter. Zaghaft, ge
tragen von unbeſtimmtem Trotz und un

beſtimmter Traurigkeit geht ſie haſtig an dem
betreßten Portier vorüber, hinein in die Helle
und die Fröhlichkeit. Wie oft iſt ſie mit Peter
damals hier geweſen. Langſam und ein wenig
abweſend nimmt ſie Platz. Hier hat es einmal
begonnen und jetzt treibt ſich Peter allein
herum mit ſeiner Wut und ſeinem Trotz. Wie
ungerecht ſie geweſen iſt und wie häßlich.

Tanzt niemand mit ihr? Gerade jetzt ſoll
jemand mit ihr tanzen. Erfüllt von Zorn und
Unſicherheit holt ſie den kleinen Spiegel
heraus. Jſt ſie nicht mehr ſchön genug? Wie
der ſitzt ihr das Heulen dicht unter der Kehle,
Jetzt mit Peter zuſammen ſein, in ihren beiden
kleinen Zimmern. Jetzt ſehnt ſie ſich danach,
genau ſo wie damals, bevor ſie dies alles be
ſaß und als Peter noch aus jener Niſche kam
und ſie zum Tanz holte.

Ein Schatten fällt über ſie.
Da ſteht Peter vor ihr.

„Die ganzen Stunden ſitze ich ſchon hier
ſagt Peter. „Jch habe immer daran denken
müſſen, es war ſo ſchwer, dich heute zu ver
ſtehen.“ Er iſt genau ſo jetzt wie damals, ſo
unſicher und ſo erwartungsvoll, ſie wehrt den
Tränen, und ſie hält ſich feſt und dicht an ihn
Sie haben ſich wiedergefunden, was bedeutet
das ſchon in dieſer großen Welt, aber für ſie

Sie ſieht auf.

iſt es doch das ſchönſte Geſchenk, das dieſes
Feſt ihr gegeben. Stumm tanzt ſie mit ihm
bis ſie ſich jäh ein wenig aufrichtet, mitten in
dem kleinen Saal und vor allen Leuten, und
ihn küßt.

Sie ſpürt den feſten Druck ſeiner Hände, ſein
gutes Lächeln, es iſt Entſchädigung genug für
alle bitteren Stunden. Nie mehr wird ſie un
zufrieden ſein, ſie hat gelernt an dieſem Tag
wie ſchwer ein kleines Glück ſchon wiegen
kann. Langſam beugt ſie ſich zurück und ſieht
ihn an, und läßt ſich zurückbringen von ihm
auf ihren Platz.

e Seht u e seine Denn Sehram s Puddino schmeeht fein
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wohl Florian nur für den gelben Fleck, den
Lenas Bluſe bildete, Jntereſſe hatte. Sel
biger Gelbfleck war ſoeben, von knallgrünen
Armen umſchlungen, in einer dämmrigen Ecke
verſchwunden.

Aber die Mädel hielten ihn feſt. „Es gibt
noch andre Frauen als Lena!“ flüſterte eine
Rotblonde lachend. „Du mußt ihr zeigen, daß
Du auch Chancen haſt

„Daß ich was habe?“
„Na ja: daß Du Glück bei Frauen haſt

Nur ſo kann man imponieren; nicht dadurch,
daß man hinter einer Frau herläuft und ſie
ſtändig beobachtet.

„Da mögen Sie ſchon recht haben“, ſagte
lorian und verſuchte krampfhaft, ſich zu be

reien, um in Lenas Ecke zu ſtürzen.
Der Hausherr, als Donkoſak koſtümiert,

ſetzte ſich zu der Gruppe und ſchenkte ein
wildes Durcheinander in ihre Gläſer ein:
teils lauwarmen Moſel, teils Likör und Süd
wein, was gerade in der Nähe war. „Was
arbeiten Sie Neues, Herr Jocher?“ fragte
Profeſſor Kohlhardt und hockte ſich im Türken
ſitz auf ein Kiſſen.

„Morgen miet' ich mir ein Atelier“, ſagte
Jocher verlegen, „ich hab' noch nichts ge
funden.“

„Ach, Ateliers,“ meinte der Maler, „ſtehen
eigentlich eine Menge leer. Soviel ich weiß,
iſt ſogar nebenan im Parterre eins zu ver
mieten JlongSeine Gattin, eine bildſchöne Frau, die
mindeſtens zwanzig Jahre jünger war als er

kam herangehuſcht.
„Jlona: Das Atelier von Profeſſor Hitz

berger iſt doch noch frei?“
„Ja, ſeit Monaten. Ein ſchönes, großes

telter, gutes Licht und, ſoviel ich weiß, gar
nicht teuer. Er iſt auf Reiſen und will's auf
ein Jahr vermieten.“

Gott ſei Dank, dachte Florian, jetzt muß
ich arbeiten! Vielleicht könnt' man das
Atelier gleich anſchauen!“

„Morgen früh Jch würde es unter allen
Amſtänden mieten; etwas Beſſeres könnten
Sie zur nicht finden.

Florian ſtarrte wie hypnotiſiert in die
Dämmerecke, in. der Lena mit dem grün
ſeidenen Jüngling verſchwunden war. Man
hörte Geflüſter, Gekicher und dazwiſchen
Lenas ſprödes, aufreizendes Lachen.

„Kommen Sie! Wir tanzen!“ ſagte die
kleine Malſchülerin und zog Florian, der
heftig widerſtrebte, mit Gewalt auf die
Tanzfläche.

„Verzeihen Sie, Herr Mittenzwey“, ſagte
Profeſſor Kohlhardt zu dem Dichter, der
zwiſchen zwei Mädchen ſaß, hätten Sie etwas
dagegen, wenn ich Sie malte? Sie ſind
bitte, nehmen Sie mir's nicht übel! das
Urbild des Don HQuijote, natürlich nur rein
äußerlich. Jch habe ſchon lange vor, dieſen
wundervollen alten Helden zu malen. Sie
würden mich glücklich machen, wenn Sie mir
dazu Modell ſtehen wollten.“

Mittenzwey lächelte. „Herzlich gern, Herr
Profeſſor! Jch wünſchte einmal in meinen
kühnſten Träumen, unſterblich zu werden.
Vielleicht ſchaff' ich s auf dieſe Art, da meine
Dichtungen doch alle in den Poapierkorb
wandern.“

„Na, na“, beſchwichtigte der Maler, „ein
mal gelingt der große Wurf! Was glauben
Sie, wieviel Schwarten von mir in den Keller
gewandert ſind, ehe ſie anerkannt wurden

„Gewiß, Herr Profeſſor: Bei einem kommt
der Erfolg früher, bei dem andern ſpäter, bei
manchem erſt nach ſeinem Tode und bei
vielen nie.“

„Das Glück des Schaffens iſt trotzdem da“,
äußerte die Journaliſtin.

„Ach, das ſind Tröſtungsformeln, um die
Verzweiflung nicht zur Tür hereinzulaſſen!“
widerſprach der Maler. „Jch glaube: Das
Glück des Schaffens geht mit dem Erfolg
Hand in Hand. Anerkennung gibt Kraft und
Mut. Ein Künſtler muß ſchon beinahe ein
Gottgeſandter ſein, um trotz Ablehnung und
Erfolgloſigkeit ganz in ſeinem Schaffen auf
zugehen.“

„Oder ein Genie,“ grübelte Mittenzwey,
„aber auch das zerbricht oft an der realen
Welt. Denken Sie an Kleiſt, an Hölderlin.“

„Ja, es iſt dieſelbe Straße, die zur Voll
endung und zum Jrrenhaus führt, und nur
die letzte Wendung entſcheidet“, ſagte der
Profeſſor. „Aber da kommt Hergit Wendelin!“

„Wir bitten um Verzeihung, daß wir nicht
koſtümiert ſind“, rief Hergit, „aber wir hatten
wirklich keine Zeit dazu!“

Der Profeſſor reichte ihr einen Zylinder
aus Papier und Ramon ein Puppenhütchen
aus Stroh. „Schon fertig, die Maskerade!“
ſagte er, ſeinen Gäſten die Hände ſchüttelnd.

Alles ſprang auf, um Hergit willkommen
u heißen. Die Hausfrau erſchien mit einem
erg neuer Brötchen, die ein Jubelgeheul

auslöſten.
„Eigentlich bin ich furchtbar müde“, klagte

Hergit. Wir proben nämlich einen neuen
Sketch für nächſten Monat, und ich hab' bis
nachmittags drei Ahr gearbeitet.“

„Ja, dieſe neue Nummer iſt für Fräulein
Wendelin viel ſchwieriger als die erſte. Sie
muß werden perfekt. Ach: Kiſſen wie gut!“
Der Kunſtreiter ließ ſich auf den Boden ſinken.

Ach, Gregor, mein Lieber ich habe Sie
gar nicht erkannt! Sie ſehen ja geradezu
gewaltig aus in Jhrem Koſtüm!“ Hergit
ſprang auf und eilte auf Mittenzwey zu.

„Haha, nicht wahr?“ lachte er überlebhaft.
„Denken Sie, Hergit: Jch habe ein großes
Angebot bekommen ein Angebot, das mich
unſterblich machen wird

„Nicht möglich, Gregor! Wie wundervoll!
Haben Sie einen Roman in Auftrag bekom
men? Oder wird Jhr Gedichtband gedruckt?“

Mittenzwey lachte, daß ſein Körper bebte.
„Nichts dergleichen! Aber Profeſſor Kohlhardt
will mich als Don Quijote malen.“

„Das iſt ja herrlich!“ ſagte Hergit, Wer
Enttäuſchung verbergend. „Da werden die
Leute nach hundert Jahren vor Jhrem Bild
ſtehen und ſagen

„So ſah ein großer Narr aus!“ ergänzte
Mittenzwey.

„Nein, Gregor! Sie werden ſagen: So ſah
der Mann aus, deſſen Gedichte uns heute nach
hundert Jahren ſo lebenswahr anmuten, als
ſeien ſie heute geſchrieben.“

„Sie ſind ein lieber Kerl, Hergit, aber Sie
glauben doch ſelber nicht, daß meine Gedichte

jemals gedrückt werden.
„Sie haben einmal geſagt, Gregor: Nur

wer an das Wunderbare glaube, ſei imſtande,
es t erleben.“

ittenzwey lächelte und trank ſeinen Wein
aus. „Ja, damals, Hergit da waren Sie
auch noch bei mir

„Ach, Gregor, Sie ſind ſchrecklich! Jch bin
heute doch noch genau ſo bei Jhnen wie
damals„Rein, Hergit! Sie ſind fern ach
meilenweit Was neben mir herlebt, iſt
nicht mehr meine kleine Schweſter, für die i
ſorgen darf, ſondern ein Menſch, ſo angefüllt
von tiefſtem Erleben, daß jedes Wort, daß
man an ihn richtet, ſtört, weil es ihn aus
ſeiner Wunderwelt reißt.“

Hergit wußte ihm nicht zu antworten
Und doch hatte Mittenzwey nicht recht. Denn
manchmal ſehnte ſie ſich aus der täglichen Hetze
der Proben und Auftritte nach Mittenzwey
und ſeiner ſtillen Dachkammer. Manchmah
wenn ſie der dedrohende Blick des Kunſtreiter
traf, dachte ſie inſtinktiv daran, dieſer Atmo
ſphäre der Unraſt und des Unheimlichen zu

entfliehen. tPlötzlich fühlte Hergit Ramons Augen n
ihrem Nacken. Sie fühlte ſeinen bedrängende
läſtigen Blick ſo deutlich und ſchwer als
rühre ſie eine Hand. Sie wandte den u
und begegnete ſeinen Augen, die dunkel, ve
langend und einſam nach ihr blickten. tieder überkam ſie jene unerklärliche Angſt

Er kam ihr entgegen.„Wollen wir gehen?“, flüſterte er heiß in
Hergit überlegte Sollte ſie ihn n

Feinde machen, indem ſie ihn ſtets von Aſene
abwies? Dazu kam der Wein, die ausgen
Geſellſchaft, all das hatte beigetragen ſent
ternehmungsluſtiger als ſonſt zu machen ich
ſchließlich vergab ſie ſich auch, wenn
irgendwo eine Flaſche Wein mit ihm m gei,

„Gehen wir in den „Goldenen ener
ſchlug ſie vor. „Seid wir uns dort

ir ni da.lernten, waren wir nicht mehahchſehung folgt

v
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Anna Dy ermann
geb.

Halle, den 27. Mai 1936.
Bernburger Straße 15.
Beerdigung, Sonnabend 11 Uhr, von der Kapelle

des Eröllwitzer Friedhofes aus. Zugedachte Kranz
Beerdigungsanſtalt Karl

Große Steinſtraße e8, erbeten.

Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied nach
kurzer ſchwerer Krankheit mein lieber herzens
uter Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwieger

und Großvater, der

Kaufmann

Max Oppermann
im Alter von 71 Jahren.

In tiefer Trauer
Jm Namen der Hinterbliebenen

Halle (S.), 27. Mai 1936

e

e e

Hans Starick aen Geinen
fählt man sich
in Grazlana-
Strämpfen.
Dlese stau-

nenswerte Wirkung beruht auf
Ihren vlelenElgenheiten; sie sind
luftdurchlässig, völlig gummiſos,

9 besonders anschmiegsam und

Marie Luiſe Starick
geb. Zorn

Vermählte

Leipziger Straße 93

Schuhe bis zu2 Nummern garant Pfin gsl
je nach Art derJohannes Cloſius Lerlobung 7 h

Schuh Reparatur

Für die wohltuenden Beweiſe aufrichtiger
Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Ent
ſchlafenen durch Wort, Schrift, Grabgeleit und
Blumenſpende ſpricht hierdurch auch im Namen
aller Hinterbliebenen tiefempfundenen Dank aus

Chr. Reuter.
Halle a. S., Geſeniusſtraße 31 II,

den 27. Mai 1086.

Schmeerſtraße 15

Steinweg 42
L. Wucher. Str. 55ehe 96 5755 70 o Korb-Lu f Wiehtiq lüe Hacoleacen

Großhandlung

ſenh ne 7tgegn Sehereraltter-Wehbart. Vorführung kostenlos
jlund weite Jhre Zur Kinder und ohne Kaufverpflichtung.

HVGIENE-REFORMHAUS

wunderschöngarniert, preis- Paul Garms
Wert und elegant Halle, Leipziger Straße 7s

900 gestempelt Unt. Leipzigerstr.
o tig Ecke Kl. Mörkerstr. Ein Weg zur ſparſamen

n HaushalfsführungJuwelier Deine Vortrag mit prakt. Vorführung auf
dem Tänzer's Original Grudeherd

SFreund Müller Ze ikun am Donnerstag, d. 28. 5. 1936, 20 UhrIJnh.: Fritz Müller 9 in Reideburg, Gasthof Eineche.

Leipziger Straße 54 J eam Riebeckplatz. Eigene Grevler- isk
woerkststto ſonen

Dantkſagungs
Vom Grabe unſeres lieben Entſchlafenen zurückgekehrt

iſt es uns ein Herzensbedürfnis, allen zu danken für das
letzte Geleit.

Dank der S Reſ. 27 R26, S 7 12, Kriegsopfer,
Deutſche Reichspoſt, Feuerwehr, NSFrauenſchaft, Frauen
verein, Politiſchen Leitung, Hitlerjugend und allen denen,
die ihm die letzte Ehre erwieſen, ſowie für die überaus
großen Blumenſpenden. Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Schrecker für die überaus wohltuenden Worte am Grabe.

Tor Lauctkner
im Namen aller Hinterbliebenen.

Büſchdorf, den 27. Mai 1986

W WohnimmerTrauringecke die

aus deutschen Hölzern
bestehend aus

Schmeerstr. 12

nnz-d

Vohnzimmerschrank 1,60 m br.

ä J e e i g. So fall Fümtliche Behohntmo chunse i Ah Poldierstänle
Verſteigert werden am 8. Juni, 10Nuhr, hier, Adolf Hitler- Ring 13, Zim 4 RM

mer 45, im Wege der Zwangsvoll Cebr. Jungblut
ſtreckung folgende in Müllerdorf

RM. Nutzungswert; Acker vom Plane
183, 40.30 Ar, 4,74 Tr. Reinertrag;

ne Sir Albrechkstr. 37tücke: ohnhaus Dorfftraße mit Bernb eHof und Hausgarten, 1.850 Ar, 554 urgerste. 2 S h

Acker vom Plane 166 d, 51.70 Ar,

Acker vom Plane 168, 39.00 Ar, 4,59Reinertrag; Acker im Dorfe, 15.67 Ar, Es werden öffentlich meiſtbietend

Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verdingung Donnerstag, den 28. Mai 1936:
Nhuüber 1. Malerarbeiten im Maſchinen 10 Uhr, AdolfHitler- Ring 13:

I haus, 2. Lieferung und Anbringung
von Korkſteinplatten für den Kuttelei

lin der ſtädtiſchen Bauverwaltung, benmühle u. a.
Leipziger Straße 1, Zimmer 316, ab
h zugeben. Verdingungsunterlagen Zim

e e Zuſchlagsfriſt 14) Synnerstag, den 28. Mai 1936:
Halle, 27. Mai 1936. 10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

über Malerarbeiten auf dem Gertrau tenſpieler;

Eröffnungstermin, 4. Juni 1036, 10 egeben:
3 Pferde, 3 Kühe

Leipziger Straße 1, Zimmer 316, ab
zugeben. Verdingungsunterlagen Zim Donnerstag, den 28. Mai 1936:

10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

e e

4,28 Tlr. Reinertrag; Acker vom Plane a
l 166 d, 33.21 Ar, 2,81 Tr. Reinertrag

1,54 Tr. Reinertrag. gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

4 Schreibtiſche, 2 Büfetts, 2 Kreden
zen, 3 Klaviere, 1 Friſiertvilette, 1

umbau, 3. Malerarbeiten an der Kleiderſchrank, 2 Tiſche, 4 Schreib
Transportbahn auf dem ſtädt. Schlacht maſchinen (Mignon, Jdeal, Torpedo),
und Viehhof. Angebote ſind bis zum 6Radio (Saba, Lorenz, Reico, Nora,
Eröffnungstermin, 4. Juni 19386, zu VE.) 4 Warenſchränke, 1 Tapeten
I. 10.15, zu 2) 10.30, zu 8) 10.45 Uhr, ſchneidemaſchine, 2 Zahlkaſſen, 1 Far

m.
Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.

Stä 1 Warenſchrank, 1 Ladentiſch, 2 KüStädt. Bauverwaltung. enbüfetts, 1 Kraftverſtarker mit

L dio iVerdingung See en uneiee
12 Uhr, an Ort und Stelle (Ort wird

denfriedhof. Angebote ſind bis zum in der Verſteigerungshalle bekannt
ipt ühe.uhr, in der ſtädtiſchen Bauverwaltung, War Obergerichtsvollzteher,

mer 317 erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 1 Photo Apparat, 1 Perſonenwagen,

Tage. 7 eigen 1 e r Steneinrichtung reibtiHalle, 27. Mai 1936. cherſchrant, 1 Schreibmaſch. (Adler).
Städt. Bauverwaltung. Krebs, Obergerichtsvollzieher.

Der hat r nur gelobt

Herrenkleidoogl

Hauptpreislagen:
Sacco Anzüge 29.- 38.- 49.- 58.

24.- 29.- 38,- 49.-Sport Anzüge
Sommer- Mäntel 27.- 38.- 45.- 60.-

Das Fachgeſchäſt für Herren Kleidung

Halie (Saole), Am Leipziger Turm
Herseborg, Goilthardstr. 30
Eisleben, Songerhäuser Str. 7

Keis Wonden- dem
bei uns kaoft man
gönstigen Preise
wirkliche Qualität
und wahrhaft
schöne, modische

Kleine Anzahlung
genögt, damit Sie
Pfingsten elegantsiodl

Eine gute Anzeige

Bilanz zum 531. Degember 1955
der Flugſport Halle A.-G., Halle (Gaale)

e

hatte alle Bekannten unck Verwandten auf-
gesucht, kam möcke nach Hause und stellte
fest, daß es doch noch jemand vergessen hatte.

Wie einfach wäre es gewesen, wenn man eine Ver-
mählungsanzeige in der MNZ aufgegeben hätte.

Vergessen Sie deshalb nicht, Ihre Verlobungs-
ocler Vermählungsanzeige zu Pfingsten in der
MNZ rechtzeitig aufzugeben. Familienanzeigen
werden zu einem ermäbigt. Zeilenpreis berechnet

i

Aktiva PaſſivaAnlagevermögen:
Aktien Kapital e a

lugzeughalle g y A4l 030 aJ o 7 8848,36 Rückftellungene Verbind lichkeiten
Abſchreibungen z 2878,36 47 000, s r
Holonnade 9 1748,29
Abſchreibungen 5 148,29

s 2 944,03
Abſchreibung 1 1 144/08

1 647,44Abſchreivung r 47,44
Gartenanlage 720,46Abſchreibung r 80,46
Umfriedung z 158,12übſchreibung 1812
Einrichtung Büro

ventar 1,ugang z a 341,21
342,21

Abſchreibung 1 a 21
68,782

Umlaufvermögen:
r e

Rechnungsabgrenzungspoſten

67 696,88

Gewinn und Verluſtrechnung zum 51. Dezember 1935

Verluſt Gewinn
67 696,38

steppdecken
Oberseite Kunstseide, Räcokseite Satin, feine Zierstioharbeit
mit Halbwollfällung RM 14.50 15. 16.50 17.50 18.
wit Wollfallung RM 19.50 22. 28.50 25. 26.
mit Sohafwollfällung RM 29.50 81. 85. 39. 41.
Leibdecken doppelseitig Trikot, zum Rinziehben in Bettbezdge

RM. 10.50 14. 16.50 21. 25.
Daunen-Steppdecken Ia Kunstseide, Räokseite Ia Daunen-
satin, prachtvolle Ia Daunenfüllung

RM 36.50 39. 42. 45. 54. 65. 78. 86.
zum Rinziehen in Bettbezäge RM 28. 80. 36. 39.50
Helall-Bettstellen mit Patentwatratze

RM 15. 18.50 21.60 25.50 28. 81. 38. 42.
Hoſz-Betistellen RM 18. 28. 26. 28. 80. 88.
stahldrahi-Hatraten RA 9, 12. 14. 16.50 109.50
Kinder-Beltstellen RM 14.50 19.50 22.50 25. 28.50 31.
Auflege- Matratzen 8teilig mit Keil

RM 15.50 18.50 21. 24. 28. 80. 85. 40.
mit Innenfederung RM 45. 48. 53.

Löhne und iSoziale en
Steuern
Verſicherungen
Je waltungsunkoſten
Tetriebsunkoſten
Abſchreibungen auf Ankagen

nd Inventar 3 657,91Abſchreibungen auf
orderungen

t tagenGewinn

5

Nach dem abſchließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prüfung
u Grund der Bücher und Schriften der Flugſport Halle A.G. ſowie der
ſarn Vorſtand erteilten Aufklärungen und Nachweiſe entſprechen die Buch
Von der Jahresabſchluß und der Geſchäftsbericht 1935 den geſetzlichen

ſchriften.

Halle, am 5. Mai 1936.
(L.

Außerordentliche

7 293,97

Wirtſchaftsprüfer und vereid. Bücherreviſor.

einfache Matratzen RM 11.50
e Schlaraffia-Matratjen, das beste Innenfeder-System

1 RM. 57. 67 78. 85. 98.Reform-Unterbetten reichlich getällt
RM 8.60 10.50 11.50 14.50 17.50 20. 26.

Federbetten mit reichliober Vällung
Oberbetten R 20. 265. 28. 32. 40. 45.
Unterbetten RM 19. 24. 30. 86.Kopfkissen RM 4.50 6.50 7.75 10.50 13.
Kinderbeihilfs- und Ehestandsdarlehn-Soheine werden in

Zahlung genommen

bringt immer Erfolg
Familien

nachrichten

NVerlobt: Lore
Axthelm u, Karl
Heing Oehlmann,
Weißenfels.

I Vermählt: Joh.
I Malinowſki und

i Frau Marie-Erika
geb. Köckeritz, Tor

M aau. Dipl.-Jng.
Alfred Schilling u.
Frau Erika geb.
Luedecke, Suhl u.
Leipzig. Studien
aſſeſſ. Heinz Schu
mann und Frau
Herta geb. Köhler,
Naumburg und
Weißenfels. Rudi
Zimmermann und
Frau Charl. geb.
Großmann, Heitz.
Karl H. Leibnitz
u. Frau Eliſabeth
geb. Otto, Torgau.
Max Probſthain u.
Frau Hildegard
geb. Müller, Els
nig. Dipl.Berg
Schmidt und Frau

ſter, 67 J., MdeburgWerder.

eHropdorf
Pauline

Familien Anzeigen in die M

ingenieur Nicolai

Jlſe geb. Seidel,
Zeitz und Borna.

Geſtöorben: Aug.
Scherneck, 66 J.,
Torgau. Frau
Lina Stöpel geb.
Homberg, 70 J.,
Zeitz. Frau Wecke
Mah geb. März,
57 J., Arzberg.
Weichenſteller a. D.
Peter Cichy, 84 J.,
Naumburg Hotel

Nbeſitzer Georg Kü-
ag

Granſchütz.
geb. Scheibe, 75 J.,

Eine freundig hof mir geze vie men
gos mocht, Die hof das bekannte BA-
M euf den Böden liegen, des
Staub und Schmutz kaum annimmt vnd
viel hygienischer ist als die Dielenbsden
wit ihren Kitzen. BALATUM putze ich
ort mif einem nossen, donn mit einem
wockenen Tuch öber, vnd in Minvten

wes hat das fröher för eine Zeit ge
horteti iet der Boden wieder bſitzblank
Mein Mona freut ich jedesmol von
evem ober des chöne Muster vnd
ich zpore, wie Sie sehen, eine Menge
Zeit. BALATUM för ein Zimmer kostei
aur ein poor Mark ne ihnen
aur togen: legen Sie

Fafanmv
FUSsSBODENBELAG

Auslegeware, 200 cm breit
Reguldre Mustet per Om 1.35
jrreguläro Muster per Dm 1.20

Arnold Troitzseh
tialis (Saale), Sr. Uirlehetr.
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Wenn der COater
in der Winckeretube nur u tet

Die Arbeitszeit der Männer bringt es mit
ſich, daß die Väter ihr Erzieheramt nur noch
gelegentlich, etwa als Gaſtrolle am Sonntag,
ausüben. Die Woche über ſehen ſie ihre Kinder
kaum; das gemeinſame Frühſtück ſteht im
Zeichen des Aufbruchs, abends ſind die Kleinen
zu Bett, die Größeren ſchon im Abmarſch be
griffen. Reichts zur Not noch ein Stündchen,
ſo will der abgehetzte und müde Familien
vater nicht in häuslichen Streitfragen angerufen
werden. Er will ſeine Ruhe, ein bißchen Ge
mütlichkeit und häusliche Freuden, aber um
Himmelswillen nicht erziehen! Das kann man
ihm auch nicht übelnehmen. Aber es iſt gar
kein Zweifel, daß darin eine große erzieheriſche
Schwierigkeit liegt. Schon die Abweſenheit
des Vaters bei der Hauptmahlzeit ſtellt für
unſere Schuljugend und hier beſonders wieder
für die Buben einen tatſächlichen Mangel und
eine Gefahr dar. Die Mutter, die den Morgen
über allein im Haus war, freut ſich auf die
heimkehrenden Kinder, unterhält ſich mit ihnen,
ſie ſpüren, daß ſie wichtig ſind und verſtehen
es ein andermal, wenn Vater da iſt, nicht, zur
rechten Zeit zu ſchweigen.

Es iſt nun die Frage, wie läßt ſich all
dieſen zwangsläufigen Schwierigkeiten be
gegnen, wie läßt ſich vor allem vermeiden, daß
der Sonntag, der einzige Tag, an dem nun
Vater daheim iſt, zu einer Art General-Er
ziehungstag gemacht wird, an dem das vom
Vater nachgeholt werden muß, was die Woche
über verſäumt worden iſt? Die Löſung iſt ein
fach. Die erhöhte berufliche Jn anſpruchnahme
der Männer verlangt einen erhöhten perſön
lichen Einſatz der Frauen als Erzieherinnen
ihrer Kinder. Die häusliche Erziehung liegt
heute faſt ausſchließlich in der Hand der Frau.
Es hängt viel davon ab, ob ſie ſich deſſen be
wußt iſt, ob ſie bereit iſt, die dadurch erhöhten
ſeeliſch geiſtigen Anforderungen ſich und den
Jhren gegenüber zu erfüllen, oder ob ſie ſich
und ihre Arbeit nur dem Zufall überlaſſen und
i die letzte innere Verantwortung verzichten
will.

Es iſt klar, daß der Vater nicht zu erſetzen
iſt innerhalb der Familiengemeinſchaft, auch
durch die beſte Mutter nicht, denn ſie kann nicht
männliches Weſen, männliche Denkungsart und
männliche Kraftentfaltung und auf dieſe
kommt es ja gerade an e von ſich aus erſetzen.
Aber ſie kann den Vater, der nun einen großen
Teil des Tages praktiſch aus der Familien
gemeinſchaft ausgeſchloſſen iſt ideell einbe
ziehen. Was mag Vati wohl heute zu eſſen
bekommen? Womit könnten wir ihm heute
Abend eine Ueberraſchung machen, das ſind
Fragen und Erwägungen, die den abweſenden

Vater einbeziehen.
peter werden wir nicht mit Vaters Rückkehr
drohen, ſondern ihn daran erinnern, daß er
Vaters Stellvertreter iſt, und daß ſo etwas
doch verpflichtet. Und wenn er immer wieder
mit den Ellbogen auf den Tiſch kommt, ſo
wollen wir ihm ſagen, er ſoll ſich mal vor
ſtellen, wie Vater bei Tiſch ſitzt und wenn
das Kleinſte nun wirklich nicht mehr kann, ſo
wird es halt noch ein Löffelchen für Vater
ſchlucken. Denn Vati will man doch was zu
liebe tun, nun erſt recht, weil er ſo ſelten da
iſt. Es gibt ſo unzählige Möglichkeiten, ſeine
Kinder ſeeliſch um den abweſenden Vater zu
ſammenzuſchließen. Die gerade von Buben
häufig wiederkehrenden techniſchen Fragen, die
uns Mütter faſt immer in Verlegenheit
bringen, ſind eine gute Gelegenheit, Vaters
Oberhoheit zu ſtützen. Dabei vergibt ſich keine
Mutter etwas; wenn ſie erklärt: Soviel ich
weiß, wird es ſo und ſo gemacht, aber wir
wollen doch Vater lieber noch fragen jede Ge
legenheit iſt wahrzunehmen, um des abweſen
den Vaters Autorität zu ſtützen, um die Liebe
zu ihm zu fördern. Beides aber ſoll man nicht
dadurch verſuchen, daß man Vater zum Haus
geſpenſt oder aber zum Hausgott macht. ſondern
dadurch. daß man ſtill einſichtig und ſelbſtver
ſtändlich an ſeiner Stelle, aber nach den eigenen
mütterlichen Kräften das Werk der Erziehung
für ihn tut.

Ganz verkehrt wäre es, wollte man die Ab
weſenheit des Vaters dazu benützen, ſeine Poſi
tion innerhalb der Familie an ſich zu reißen
und ſie jeweils mit der patzig hingeworfenen
Erklärung: Vater iſt ja doch nicht da
halten oder verteidigen zu wollen. Auch darf
die Durcharbeitszeit nicht dazu verführen, da
heim nun die Mahlzeit ſtilloſer und primitiver
zu geſtalten, als wenn der Vater dabei wäre.
Eine ſolche Haltung der Mutter würde die
gleiche Nachläſſigkeit bei den Kindern mit ſich
bringen. Denn die Frau. die ſich ſelber ſo
wenig wert iſt, daß ſie nicht um ihrer ſelbſt
und der Kinder willen den Tiſch nett deckt und
ein ordentliches Eſſen richtet, die kann die
innere Führung der Kinder ſchlechterdings nicht
übernehmen. Wo aber alles genau ſo freund
lich und ſauber hergerichtet wird (von ſelbſt
verſtändlichen Vereinfachungen im Eſſen ab
geſehen wie wenn der „Herr des Hauſes an
weſend wäre, wo eine verantwortungsbewußte
Mutter verſucht, den tatſächlichen Mangel durch
die Kraft der eigenen Perſönlichkeit auszu
gleichen, da wird es gelingen, ungünſtige Aus
wirkungen der durchgehenden Arbeitszeit auf
die Familiengemeinſchaft weitgehend zu ver
mindern. Irene Windle.

Rletner Aloe
Luſtig, duſtig, omumnerltel Große u kleine Mluster en Aloclebelcl

Die Mode ſchreitet bereits mit Rieſen-
ſchritten dem Sommer entgegen. Jſt es doch
von jeher ihr Vorrecht geweſen, beſchwingt der
Jahreszeit vorauszueilen. Nicht umſonſt ſetzen
wir ſchon im September den Winterhut auf

Wie geſagt, vorausgeeilt. Und wir ſtehen
bereits bewundernd vor den Kleidern, die wir
im Juni, Juli, Auguſt tragen werden. Da
fällt zunächſt eines auf: die große Vorliebe
für den geſchloſſenen Anzug, für das Koſtüm,
das Kleid mit ergänzendem Jäckchen. Jm
Zeichen dieſes geſchloſſenen Anzuges wird auch
der Hochſommer ſtehen. Dabei beherrſchen
Leinenkleider das Feld. Weiß, naturfarbig
und in allen hellen Paſtelltönen ſind ſie ſchon
da. Das Rockkomplet mit weiter längerer
Jacke, dunklen Knöpfen und dunklem Kragen,
das knappe Leinen Schneider Koſtüm mit
Smoking-Jackett und das jugendliche leinene
Sportkleid, zu dem ein Uuſtiges, geſtreiftes
Jäckchen getragen wird, ein Anzug, der ſich
auch als Tenniskleid e eignet. Jnter
eſſant daneben ein neuer Verſuch, auch groß
geblümte Stoffe zu knappen Jackenkleidern zu
verarbeiten.

Kein elegantes Nachmittags und Straßen
kleid, das nicht durch Jacke oder Mantel ſeine
Ergänzung hätte. Wir haben da das Komplet
aus gemuſterten Georgette, ein leichter,
luftiger Anzug, der durch pliſſierte. Organdy
Garnituren ſommerlich belebt wird. Daneben
trägt man auch zu buntgeblümten Kleidern die
dreiviertellange einfarbige Jacke, loſe herab
fallend.

Eine erſtaunliche Vielfältigkeit wird dies
mal in der Muſterung der Stoffe erzielt. Alle
Blüten des Sommers ſcheinen auf das ſommer
liche Kleid geſtreut. Eine ſtarke Vorliebe für
große, dekorative Blumenmuſter zeigt ſichdaneben aber auffallenderweiſe gertſht auch

immer noch das kleine unauffälligere Muſter,
das insbeſondere für ſchlichte Jackenkleider ſehr
beliebt i.

Sehr hübſch wieder für den Sommer die
abendliche Bluſe. Man trägt beiſpielsweiſe
zum abendlichen Schneiderkleid großgeblümte
Muſſelin- oder Seidenbluſen. Sehr ſommerlich
verarbeitet mit kurzen, weiten Puffärmeln,
tiefem ſpitzen Ausſchnitt und loſe drapierter

Schleife als Abſchluß dieſes Ausſchnittes. Da
neben taucht ſchon das ausgeſprochene ſommer
liche Abendkleid auf, wie man es zu Garten
und Sommerfeſten trägt. Auch hier ſteht das
große Blumenmuſter im Vordergrund. Sehr
beliebt Organdykleider. Gelegentlich ſieht
man hier auch den einfarbigen Stoff, der durch
große dekorative Blumen-Applikationen belebt
wird. Die abſtechende Seidenſchärpe weite
Puffärmel und dazu der große runde Hut mit

Dem unfolgſamen Hans

and. aufſe Berger wer
läötte nelut Puet, diegen

beiden „eluparen
Alännerneubegegnen?

Aufnahme: Kricks

Blumentuff geben dem ganzen ſein abendlich
ſommerliches Gepräge.
Das kleinere Muſter findet ſich, wie ſchon
Setont, in erſter Linie am ſchlichten Jacken
kleid mit kurzer Jacke. Dann aber auch an
nachmittäglichen Kleidern. Hier werden
Punkte noch immer bevorzugt. Organdy

Garnituren oder Batiſtplaſtrons, oft hohlſaum
durchbrochen, ſteigern die duftige irkung
des Kleides.
Es iſt keine Frage: Frau Mode iſt beſtrebt,

die Frauen im Hochſommer ſo jugendlich und
und ſo fröhlich wie möglich zu kleiden

Eveline

Arbeitsauatelten
kpiär die Frauen

Zwei Gebiete gibt es, auf denen zur Zeit
für den Arbeitseinſatz weiblicher Kräfte ein
beſonderer Bedarf beſteht, die Landwirtſchaft
und die Schreibſtube. Die Anforderungen ſind
denkbar verſchieden, aber gerade deshalb hat
faſt jede jüngere Frau die Möglichkeit, einen
Arbeitsplatz zu finden. Wer geſund und kräftig
iſt, Freude an körperlicher Betätigung hat,
der gehe hinaus aufs Land, wo 400 000 weib
liche Kräfte fehlen. Der Beruf der Stenoty
piſtin fordert dagegen gute Nerven, eine ſichere
Beherrſchung der deutſchen Sprache und der
Kurzſchrift. Dieſe Kenntniſſe kann ſich ein
Mädel mit guten Schulzeugniſſen bei fleißiger
Uebung aneignen. Es genügt freilich nicht,
die Kurzſchrift zu kennen, zu ihrer Be
herrſchung gehört raſches und er

der Praxis ſehr raſch von ſelber kommt; ſchon
bei Antritt der Stelle wird ein erhebliches

Die Wiitelte für Qunggegellen
Junggesellen findet bequem im Wohnzimmer Platz.

bergt Geschirr, Koch- und Küchengeräte für mehrere Personen und wirkt in geschlossenem
Die Kochnische für

Zustand vollkommen als Wohnmöbel

Sie beher-

Aufn. Preſſephoto, K.

t auch wird in einer MehlſchwiSchreiben, ſichere und zuverläſſige Rücküber e
ſetzung. Jn dieſem Beruf darf man nicht
darauf vertrauen, daß die nötige Uebung in

Maß von Können verlangt, das nur durhäuslichen Fleiß erworben werden kann. 3

Jn der Jnduſtrie und im Großhandel
braucht man ferner Maſchinenbuchhalterinnen,
Kräfte zur Führung von Regiſtraturen, Kar
teien und Statiſtiken. Der Bedarf an Geſund
heitsfür orgerinnen kann nicht gedeckt werden,
ſo daß irtſchafts und Jugendfürſorgerinnen
für die Mitarbeit an den Geſundheitsämtern
umgeſchult werden müſſen.

Fritilelingasttppelien

u einesSckeettlageleuger

Etwa 125 Gramm feingeſchnittener Schnitt
gedünſtet.

Nach und nach gibt man 1 Liter Fleiſch oder
Würfelbrühe dazu und kocht die Suppe eine
halbe Stunde worauf man mit Salz, Pfeffer
und einer Priſe Muskatnuß würzt. Als Ein
lage verwendet man Butterſchwämmchen,
Markklößchen oder Eierſtich

Petersilienauppe
Man wiegt 125 Gramm Perſilie fein und

dünſtet ſie in einer Mehlſchwitze. Dann gibt
man allmählich ein Liter Waffer, Fleiſch oder
Würfelbrühe dazu und läßt die Suppe etwa
eine halbe Stunde kochen. Man ſchmedkt mit
Salz und Pfeffer ab und gibt vor dem Anrich
ten noch zwei Eßlöffel Rahm daran. Man
ſerviert die Suppe mit geröſteten Semmel
würfeln.

Saueramgpfereuppe

125 Gramm Sauerampfer überbrüht man
und läßt ihn danach auf einem Sieb gut ab
e Alsdann dämpft man den Sauerampfer mit etwas Butter etwa fünf Minüten
und ſchlägt ihn durch ein Sieb. Aus Butter,
Mehl und Fleiſch oder Würfelbrühe kocht man
eine Suppe, in die man den Sauerampfer gibt.
Man ſchmeckt mit Salz und Pfeffer ab, gibt
zum Schluß ein Eigelb und zwei Eßlöffel
Sahne dazu und ſerviert die Suppe mit einerEinlage von Eierſtich oder geröſteten Semmel
würfeln.

VFerbeleuppe
125 Gramm gut gewaſchenen Kerbel r

man durch die Maſchine, macht von Buttet mi
Mehl eine Schwitze und gibt den gehäckten
Kerbel dazu. Nach kurzem Dämpfen füllt ma
mit warmem Waſſer, Fleiſch oder Würfe
brühe auf, fügt Salz und etwas Pfeffer deu
und gibt die Suppe mit einer e tDas oder feingeſchnittenen Eierflädlein d

iſch.
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Peilchen“, ein jeder empfindet wohl bei
den Worte, ſofern er nicht Botaniker oder
Gärtner iſt, ganz zuerſt den charakteriſtiſchen,
den wundervollen Veilchenduft, den ſo denkt
nbefangen er wohl hinzu uns ein be
heidenes“, „im Verborgenen“ blühendes
Htaut angenehm ſpendet.

ſeilſchen der Griechen unck Römer

Aber wie alt iſt dieſes Wort, das zu uns
ſinen Weg von dem römiſchen Viola genom
nen hat, und wie jedes Wort hat es ſeine be
ſondere Geſchichte. Wie das deutſche Veilchen
ſt auch „Viola“ eine Verkleinerungsform
ind der Stamm ſprachlich verwandt mit dem
griechiſchen „Jon“. das ſo viel als die zu
r kommende Blume bedeuten ſoll.
der Sage nach iſt die Pflanze aus der Erde
ſerborgeſproſſen, um die in eine Kuh ver
wandelte Königstochter Jo zu ernähren. Nach
dieſer habe ſie ihren Namen erhalten. Welche
Fflanze? In Griechenland war das wohl
techende Veilchen, an das wir heute denken,
keineswegs häufig; es iſt es auch heutzutage
dort nicht. Die Griechen meinten nämlich die
Levkoje oder Leukoion, eine echte ſüd-
uropäiſche Pflanze. Sie wurde von ihnen
in Gärten überall gezogen, vielfach in weiß
hlütigen Formen. Duftet ſie nicht veilchen
artig Auch die wildwachſende Pflanze hat
weiße Blumen. „Leukos“ iſt weiß. Die römi
ſhen Dichter Virgil und Orid erwähnen
Heilchenfelder oder Violarien. Horaz klagt in
äiner ſeiner Oden über den Luxus ſeines Jahr-
ſunderts, und unter anderem darüber, daß,
do ſonſt nutzbringende Oelpflanzen ſtanden,
ſeht nur duftende Veilchengefilde ſich breiteten,
mit anderen Worten Levkojen gezogen wer
en. Jm Mittelalter war die Levkoje auch bei
ins dort, wo man damals Blumen der Blumen
wegen zog, vor allem alſo in den Gärten der
hurgen und Schlöſſer, des Duftes wegen eine
ewſam behütete Lieblingspflanze. Sie hatte
allerlei Volksnamen. Veilchen hieß ſie nicht.

Gelbveilchen cles Mittelalters

Veilchen. Jm deutſchen Mittelalter dachte
man zumeiſt an eine andere Pflanze.

Noch im 18. Jahrhundert heißt es in der
bekannten Flora von Halle Friedr.
Pilh. v. Leyßers: „auf den Mauern
unſerer Stadt häufig“, nämlich, als von der
Staude die Rede iſt, die wir Goldlack
Cheirantus Cheisi) nennen. Goldlack, eben
ſals in Südeuropa zu Hauſe und wie die Lev
je ein ſogenannter Kreuzblütler, hat ſtellen
weiſe noch heutzutage den alten deutſchen
volksnamen Gelbveiglein S Gelb-veilch en. Eine wirklich altmodiſche Blume!
Unter der Rieſenzahl der gegenwärtigen
Gartengewächſe, die uns durch Farben und
Gtalten entzücken, fällt ſie nicht mehr in die
gen. Wild, vielmehr: verwildert, iſt ſie
gleichſam als Andenken und letzte Grüße alter
Hartenkultur auf dem Rufnengemäuer rheini
er Burgen zu finden. Noch vor wenigen
Phrzehnten hat man ſie auch an einigen
Stellen auf den Mauern der Moritzburg
und am Fels des Giebichenſtein s ſehen

Flora in der Literatur vermerkt. Das Gelb-
veilchen war im deutſchen Mittelalter in
unzähligen Volksliedern allverehrt, als Ab
bild trauernder Liebe oder als Blume auf
dem Grabe der Geliebten. Und wenn Walther
von der Vogelweide vom Veiglein ſingt, meint
er wohl immer den Goldlack.

Jch nenne noch einen Kreuzblütler, der
veilchenartig duftet, die Nachtviole
(Hesperis matronalis), die altmodiſche der
Bauerngärten. Auch ſie ſtammt aus Süd
europa. An Zäunen und im Gebüſſch iſt ſie bei
uns zuweilen verwildert anzutreffen. Nur in
der Nacht entſtrömt ihren blaßvioletten Blüten
der Duft. Was iſt Veilchenwurzel?
Die weißen wohlriechenden Stücke gibt man

PBeilchen, Goldlack und Levkojen
Acht Veilchenarken blühen wild in Halles Umgebung

können und als Beſonderheit der halliſchen ſches Gewächs der Pflege nicht bedürftig. Auch
bei Halle iſt es von jeher wild zu finden.

Der Riechſtoff dieſes Veilchens heißt
Jonon. Er ſpielt, wie bekannt, in der Par
fümerie eine bevorzugte Rolle. Man kennt
ſeine chemiſche Zuſammenfetzung. Er iſt ein
hellgelbliches Oel. Andere riechende Stoffe
ſind mit ihr chemiſch verwandt, wie zum Bei-
ſpiel das Terpentinöl, aber auch das Citral,
der erfriſchende Geruchsſtoff der Zitrone. Doch
nicht alle Veilchenarome der Parfümerie ſtam
men vom wohlriechenden Veilchen ab.

300 Veilchenarten

Der Begriff des Veilchens im heutigen
Sinne, der Gattung Violag, umſchließt bota
niſch viele Arten, mehr als nur das wohl

Orchideen seltene Kinder des Blumentopfes

kleinen Kindern wohl zum Kauen, um den
Durchbruch der Zähne zu erleichtern. Auch in
Zahnpulvermiſchungen und Riechkiſſen und im
Bruſttee als löſendes Mittel bei Huſten und
Katarrhen kommt ſie in Teilchen oder in
Pulverſorm vor. Veilchenwurzel iſt der ge
ſchälte Wurzelſtock der lila oder blaublütigen
Schwertlilie Uris florentina), die in der
italieniſchen Provinz Florenz im großen an
gebaut wird. Bei uns wird ſie als hübſche
Zierde an geſchützten Stellen in den Gärten
gezogen.

Man nahm im allgemeinen nur immer die
fremden Pflanzen in Kultur. Das Veilchen
von heute, Viola odorata, wuchs ja
überall an Waldrändern, auf ſchattigen
Raſenplätzen, an Zäunen, in Hecken, als heimi

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt

riechende Veilchen. Alle fene, die man
Hundsveilchen oder ähnlich verächtlich
nennt. gehören auch, und zwar wiſſenſchaftlich
gleichwertig, in dieſelbe Gattung. Jn Deutſch
land handelt es ſich da um nicht weniger als
etwa 25 verſchiedene Arten, die nicht immer
leicht zu unterſcheiden ſind, zumal ſie im ein
zelnen noch ſtark abändern. Auch das wilde
Stiefmütterchen oder Ackerveilchen, das
man durch lange Kultur zu den großblumigen
Gartenſtiefmütterchen in vielerlei
Farbenabtönungen und -kombingationen heran
gezüchtet hat, iſt eine Viola. Allen dieſen Ver
tretern iſt eine ganz eindeutige Blüte mit
gleichen Stellungsverhältniſſen ihrer Teile
ung Organe eigen. Es gibt auf der Erde
rund 300 Veilchen (Viola)arten. Näher ver-

wandkt ſind nur noch zweierlei Gattungen ge
wiſſer tropiſcher Sträucher und Bäume, die mit
ihnen zuſammen die Familie der Violaceen,
der veilchenartigen Gewächſe, ausmachen.

Das wohlriechende Veilchen verblüht zur
Zeit, verwelkt und ſetzt Fruchtkapſeln mit
Samen an. Andere Arten ſind ſchon da. Jm
ganzen werden im Laufe dieſer Monate in
der Umgebung unſerer Stadt ſieben bis acht
nicht veilchenduftende Arten, doch „violett“
farben zumeiſt, die Gattung Viola an Hecken,
in Wäldern (Dölauer Heide) und Wieſen und
auf den Hügeln erſcheinen. Dr. G. Sch.

Auſternzucht vor der Vernichtung
Ein Dorf verliert ſeine Erwerbsquelle

Amſterdam, 28. Mai. Jnfolge einer du
Bakterien verurſachten Auſternkrankheit, dur
welche die harte Auſternſchale zu einer gallert-
artigen Maſſe wird, ſind die berühmten nieder
ländiſchen Auſternkulturen in den Zeeuwſchen
Gewäſſern, und zwar vor allem an der
Weſter Schelde, von der vollkommenen
Vernichtung bedroht. Die faſt ausſchließlich
von der Auſternzucht lebende Bevölkerung des
Auſterndorfes Jerſeke iſt infolgedeſſen in ihrer
Exiſtenz bedroht.

Die Ausfuhr an Zeeuwſchen Auſtern iſt ſeit
1930 ſchon von 38 Millionen auf 9 Millionen
im Jahre 1935 zurückgegangen.

Man verſucht jetzt der Krankheit Herr zu
werden, indem man franzöſiſche Auſternzuchten
anlegt, da die franzöſiſchen Auſtern
widerſtandsfähiger gegen die ſogenannte
Gallertkrankheit ſind.

Die ſchwatzhafte Lady KRewall
London, 28. Mai. Einer der höchſten Offi

ziere der engliſchen Luftwaffe, Luftmarſchall
Sir Cyril Newall, mußte jetzt eine ſehr un
angenehme Erfahrung machen, weil er ſich
nicht der Wahrheit erinnerte, die Shakeſpeare
den Verſchwörer Percy Hotſpur in „Hein
rich IV.“ zu ſeiner Frau ſprechen läßt, als ſie
ihn nach ſeinen Plänen fragt. Auf die Frage:
„Kann ich denn kein Geheimnis wahren
entgegnete Percy Hotſpur: „Was du nicht
weißt, kannſt du nicht erzählen! Daher iſt
keine Frau verſchwiegener als du!“

Sir Cyril Newall hatte ſeiner Frau er
zählt, daß Fliegerkommodore Foſter dem
Luftrat viele Schwierigkeiten mache,
weil er nicht befördert werde. Durch ſein Ver
halten bereite er ſich nur Unannehmlichkeiten.
Lady Newall vertraute dieſe Aeußerung ihres
Gatten ihrem Tee- Zirkel an. Frau
Foſter erfuhr davon und Kommodore Foſter
verklagte den Marſchall wegen Beleidi-
gung. Das Urteil lautete auf 100 Pfd.
Sterling.

10 Gulden für eine koke Kakke

Amſterdam, 28. Mai. Amſterdam hat ſehr
unter einer ſtarken Rattenplage zu leiden.
Nach dem Bericht des gemeindlichen Sani-
tätsdienſtes wurden im Jahre 1935 insgeſamt
2000 Ratten getötet. Der „Telegraaf“ be
mängelt, daß die Vernichtung dieſer Ratten
einen Koſtenaufwand von nicht weniger als
20000 Gulden verurſacht habe, ſo daß die
Tötung einer Ratte 10 Gulden gekoſtet habe.
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Giegfried Koppius Balkonblumen

Gartenba undebialteiger Efen Bepflanzungen
Serand Salkon Pflanzen von

Keriſprecher 25799 Wucherer Straße 69

Wie bereits geſtern berichtet, beginnt heute
der diesjährige Balkon-, Fenſter und Vor-
gärtenwettbewerb in der Gauſtadt Halle. Möge
ihm ein ſchöner Erfolg beſchieden ſein; denn
Blumen machen nicht nur dem Fremden, ſon
dern auch dem Beſitzer Freude. Jm Folgenden
ſeien für die Bepflanzung der Balkons einige
Anregungen gegeben:

Für die Sommerbepflanzung wird
man in der Hauptſache Pelargonien ver
wenden; dieſe ſind die beliebteſten und dank-
barſten Balkonpflanzen. Mitte Mai, je nach
der Witterung, gepflanzt, blühen ſie den ganzen
Sommer bis zum ſpäten Herbſt unermüdlich.
Gegen Wind und Wetter ſind ſie ſehr wider
ſtandsfähig. Läßt es der Umfang zu, daß auch
hängende, blühende Pflanzen verwendet wer
den können, wird die Wirkung eine um ſo
größere ſein. Auch hierbei iſt auf die zu ver
wendenden Blütenfarben zu achten. Je nach
Lage der einzelnen Balkons wird man ein
farbig, zweifarbig oder bunt pflanzen. Eine
Zuſammenpflanzung von ſtehenden Pelar-
gonien und hängenden Petunien in den paſſen
den Farben wird ſtets gute Wirkung erzielen.
Soll der Balkon nicht allzu üppig bepflanzt
werden und legt man wenig Wert auf das
Herunterhängen nach außen, ſo iſt die Pe
tun ie „Himmelröschen“ eine dankbare Sorte
für dieſen Zweck.

Knollenbegonien benötigen eine ru-
hige, ſonnige Lage des Balkons. Erhalten ſie
noch eine kräftige. lockere Erde, ſo ſind ſie
dankbare Blüher. Jn verſchiedenen Gauen des
Deutſchen Reiches werden auch Hänge-
nelken zur Bepflanzung der Balkon ver
wendet und zeigen ſich dort als vorteilhafter,
dankbarer blühender Schmuck. Begonia Semper
florens ſowie Männertreu (Lobelia) eignen
ſich für ſchmale Käſten und niedrige Bepflan

be
zung. Freilandhortenfien, recht knoſ-
pig in große Käſten gepflanzt, entwickeln ſich
bei reichlicher Bewäſſerung zu einem pracht-
vollen Blütenflor. Auch können Hortenſien
ſtehend ſowie überhängend verwendet werden.
Bei Bepflanzungen von großen Gebäuden und
großen Flächen ſind Hortenſien anderen, kleine
ren Pflanzen vorzuziehen. Alle Sorten Fuch-
ſien, hängend ſowie ſtehend, lieben einen
möglichſt halbſchattigen Ort und auch kräftige
Bewäſſerung. Auch die Fuchſie iſt ein dank
barer, dekorativer Blüher.

Sollen zur Bepflanzung eines Balkons hohe
rankende Gewächſe verwendet werden, ſo iſt
wilder Wein (Ampelopſis) wohl am vor
teilhafteſten. Er eignet ſich für die Bekleidung
von Wänden aller Art und gedeiht auch am
Spalier hochgezogen in allen Lagen. Ab März
bis April in möglichſt reichliche, kräftige Erde
vflanzen. Die Würzeln müſſen vollſtändig mit
Erde umgeben werden; die einzelnen Reben
werden mit Baſt in die gewünſchte Stellung
gebunden. Man tut gut, den Wilden Wein im
Juli kräftig zu düngen, damit er nicht zu früh
die Blätter verliert. Der Wilde Wein iſt
winterhart und treibt zum Frühjahr wieder
aus. Efeu eignet ſich ebenfalls zur Balkon-
bepflanzung, jedoch muß derſelbe im Winter
geſchützt ſein, weil er leicht erfriert. Wachstum
und Ausbreitung iſt ſpärlicher als beim Wilden
Wein. Cobageg iſt eine einfährige Kletter-
pflanze mit erſt grünen, dann blau werdenden
Blumen; und Glechoma (Gundermann) liebt
ſehr ſonnige Lage und kräftige Erde. Als
herunterhängende grüne Pflanzen können die
Tradescantig für ſchattige Balkone verwendet
werden. Für halbſchattige Lage: Asparagus
Sprengeri. Für nicht blühenden bunten Schmuck
und ſonnige Lage ſind Coleuns paſſend.

BI nLudwig-Wucherer- Straße 87 l Huttenstraße 76
Am Steintor Fernruf 22496

Gegründet 1898
Balkon und Tervpoessen-Bepflanzungen Dekorationen lang-
jährige Spezialität Blumenbinderei für Freud und Leid Grab- undGartenanlagen,

Am Südfriedhof Fernruf 55707

alſo

Augels Piltaua
Gartenbau
Halle, Dölauer Str. 240

Zur Balkonbepflanzung

Pektunien, Cobeg
S

Samen von: Kreſſe, Winde, Wicke
Dünger für Balkon und Fenſterkäſten
Sämmtliche Bedarfsartikel für Gartenbeſitzer

Fachmann

Walker Langerk, Samenhandlung
Marktplaß 2 (Eingang Gr. Märkerſtr.)
Verlangen Sie bitte Preisliſtel

Au Hei s eGartenbaubetrieb
Weinberg 1 Ruf 218 46

Garten- und Vaſenpflege
Neuanlagen Balkonbepflanzungen
Alle dazugehörigen Pflanzen ſtets vorrätig
Blumenerde

Garkengeſtalkung
Hermann Schindler

Mitglied der Reichskunſtkammwer

Ludwig Wucherer Straße 54
Ruf 222 55

Zur Pflege Jhres Vorgartens
Rasenmcäher

Vasensprenger
Sartenschlsuche

Schlauchwagen
Siebkannen

Fachmännische Beratung ist wichtig
dos H. för hM C hAcrkt 16, direkt neben der Hirsch Apotfheke

c
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Segelfſuqmocleſſ- Wettbewerb Sternfſug Konstflugmeisterschaft Rhön- Wettbewerb

Das olympiſche Jahr 1936, das ſchon jetzt
faſt ausnahmslos alle Völker in mehr oder
minder ſtarkem Maße in ſeinen Bann zieht,
bringt auch dem deutſchen Luftſport
mehrere Großveranſtaltungen, denn die deut
ſchen Flieger wollen natürlich nicht hinter
ihren Kameraden zurückſtehen. Der Reichs
wettbewerb für Segelflugmodelle, der
wührend der Pfingſttage auf der Waſſerkuppe
in der Rhön durchgeführt wird, der inter
nationale Sternflug nach Berlin anläßlich der Olympiſchen Spiele, die inter
nationalen Kunſtflugmeiſterſchaften
und das Treffen der beſten Segelflieger der verſchiedenſten Nationen im
Anſchluß an die Spiele rücken den deutſchen
Luftſport wieder in die vorderſte Front.

Eine ſiebzehnjährige planvolle Arbeit des
deutſchen Segelfluges wird mit den Wett-
bewerben auf der Waſſerkuppe im Olym-
piafjahr zwar keinen Abſchluß finden, ſie wird
aber beweiſen, zu welchen Leiſtungen es eine
Gemeinſchaft von Männern gebracht hat, die
trotz aller Schwierigkeiten in den Anfangs
jahren zäh und verbiſſen ihrem Ziel treu
blieb. Als in den Nachkriegsjahren die deutſche
Fliegerei völlig am Boden lag, als Motor-
flugzeuge faſt überhaupt nicht zur Verfügung
ſtanden, da ſuchten ſich flugbegeiſterte Männer
einen Ausweg im Segelflug, und ſie fanden
hier ein Arbeitsfeld, das, damals noch völlig
brach liegend, heute ſo reiche Früchte trägt

Von Ursinus bis Loerzer
Die deutſche Segelfliegerei hat trotz der

finanziellen Nöte, die ſie in ihren Anfangs
zeiten zu überwinden hatte, einen Aufſchwung
genommen, wie man ihn früher wohl niemals
für möglich gehalten hätte. Von den Minuten-
flügen des Jahres 1920 bis zu den heute faſt
üblichen Stundenflügen hat gerade der Segel-
flug eine einzigartige Entwicklung genommen.
Den Anſtoß gab im Jahre 1919 der Frank
furter Jngenieur Arſinus, der ſich mit
einer kleinen Gruppe tatbegeiſterter Männer
auf der Waſſerkuppe in der Rhön zu dieſer
Notgemeinſchaft zuſammenſchloß. And. dieſem
einſatzbereiten Geiſt der Segelflugpioniere ver
dankt der heutige Segelflug ſeine Welt-
geltung. Jm Jahre 1933 fand dann auch nach
dem Umbruch der deutſche Segelflug in unſerem
erſten Reichsluftfahrt miniſter einen
verſtändnisvollen Betreuer, und er beauftragte
ſeinerzeit ſeinen Kriegskameraden Commodore
Bruno Loerzer, den alten Pour le Mérite
Flieger, mit der durchgreifenden Organiſation
des Deutſchen Luſtſportverbandes.
Nun war durch den Zuſammenſtoß von prak
tiſcher Segelfliegerei, von Segelflugzeugbau
technik und Forſchung die Grundlage für die
große Breitenarbeit geleiſtet. Geeignetes Segel
fluggelände wurde überall erſchloſſen, und in
den HJ-Segelfliegerſſchaären wurde
mit den Modellbaugruppen die Grundlage für
die Segelfliegerſtürme gelegt. Die
Waſſerkuppe in der Rhön, ſchon immer das
Zentrum unſerer Segelflieger, erlebte immer
neue Rekorde.

Zeltlager der 500 Hitler- Jungen
Und die Waſſerkuppe wird während der

bevorſtehenden Pfingſtfeiertage wieder einmal
das Ziel aller Jungflieger ſein.
Ueber eintauſend Jungflieger der HJ aus
allen Gebieten werden zu dem Reichswett
bewerb für Segelflugmodelle des
Deutſchen Luftſportverbandes kommen, an dem
rund 400 Modellbauer teilnehmen. Außerdem
wird der Bann Fulda allein rund 500
Hitler- Jungen zur Waſſerkuppe ſenden,
und in dem Frumat dort aufgebauten
Zeltlager wird während der Feiertage
unſere flügbegeiſterte Jugend auf dem hiſto
riſchen Segelfluggelände weilen. Den Auftakt
bildet die Ehrung für die gefallenen Flieger
des Weltkrieges am erſten Pfingſttagabend.

Wir werden auf der Waſſerkuppe einen
Ueberblick bekommen über den gegenwärtigen
Stand der Ausbildung unſerer Modellbau
gruppen, und wir werden auch wohl feſt
ſtellen müſſen, daß der Wettbewerb ſehr
ch wer ſein wird, denn ſchon im Vorjahr

würden Flugzeiten von einer halben Stunde
und mehr mit Modellen ohne jeglichen Antrieb
erzielt. Hier wird die ſtille Arbeit in den
Werkſtätten der Modellbauer ins helle Licht
gerückt, und hier können unſere Jungen Aner
kennung ernten für ihre geleiſtete Arbeit.
Während für den erſten Wettbewerb der
Handſtart vorgeſchrieben iſt, gelten für den
zweiten Tag Hoch bzw. Seilſtart. Neben
dem Ehrenpreis des Reſchsluftſportführers
ſtehen noch eine Reihe weiterer Ehren- und
Geldpreiſe zur Verfügung.

Der große Sternflug nach Berlin

Etwa acht Wochen ſpäter bringt der
internationale Sternflug nachBerlin, der vom Aero-Club von Deutſch
land im Einvernehmen mit dem Reichsluft-
ſportführer durchgeführt wird, ein weiteres
Großereignis. Jn zwei Gruppen beteiligen
ſich die Motorflieger an dieſem Wettbewerb,
und zwar in der für Flugzeuge mit aus-
ländiſcher Zulaſſung und in der für deutſche
Flugzeuge. Jedes am Sternflug teilnehmende
Flugzeug muß mindeſtens 500 Kilo
meter zurückgelegt haben. Neben den Sport
Flugzeugen aller Kategorien ſind auch Waſſer

flugzeuge zugelaſſen, die auf dem Rangsdorfer
See bei Berlin waſſern. Für dieſen Wett-
bewerb, der auch im Ausland allergrößte
Beachtung gefunden hat, ſtehen ebenfalls viele
Ehrenpreiſe zur Verfügung, darunter die des
Organiſationskomitees für die I. Olympiſchen
Spiele und des Reichsluftſportführers.

Auf dem Flugplatz Rangsdorf wird dann
die internationale Kunſtflugmeiſterſchaft zur Entſcheidung kommen.
Am 30. Juli finden in Rangsdorf die Vor
kämpfe ſtatt, und in einem er auf
dem Tempelhofer J werden die beſten
Kunſtflieger ihren Sieger ermitteln. Unter
Führung von Mitgliedern des Aero-Clubs

können die ausländiſchen Flugkameraden nach
den Olympiſchen Spielen in Touriſtikflügen
unſer deutſches Vaterland kennen lernen.

Den Abſchluß der Großveranſtaltungen
bildet dann wieder die Rhön mit ihrem
großen Rhön-Wettbewerb. Vom 6. bis
12. Auguſt werden hier eine Reihe der beſten
ausländiſchen Segelflieger mit ihren Maſchinen
mit den deutſchen Segelfliegern in Wett-
bewerb treten.

Der deutſche Luftſport hat ſich eine Reihe
ne vorgenommen, die zu löſen nicht
einfach iſt, die er aber ohne Zweifel reſtlos
ſchaffen wird.

Die große eſchiothſefſſprobe
Deufsche Meisterschaffen cm II. und 72. Joli

Für die deutſchen Leichtathleten
ſind die Meiſterſchaftskämpfe die große Prü
fung vor den olympiſchen Spielen. Nur wer
am 11. und 12. Juli in der Deutſchen Kampf
bahn auf dem Reichsſportfeld beſtehen kann,
wird einen Platz in unſerer Olympiamann
ſchaft finden. Für die Meiſterſchaften, die zu
gleich als vorolympiſche Ausſcheidungskämpfe
gewertet werden, iſt nunmehr die Ausſchreibung

erſchienen. Mit Ausnahme der Staffeln ſetzt
ſich das Programm aus allen olympiſchen Wett
bewerbern zuſammen. Nachſtehend der

Zeitplan der Wettkämpfe:

Sonnabend vormittag: 10 Ahr:
100 Meter (Männer, Vorläufe), Stabhoch-
ſprung (Vorkampf), Kugelſtoß (Vorkampf),
Hammerwurf (Vorkampf), Hochſprung für
Frauen (Vorkampf); 10.30 Uhr: 100 Meter
Frauen (Vorläufe), Weitſprung (Vorkampf);
141 UAhr: 400 Meter (Vorläufe); 11.30 Uhr
1140 Meter Hürden (Vorläufe), Diskuswurf
Frauen (Vorkampf) 12 Uhr 400 Meter
Hürden (Vorläufe)

Sonnabend nachm ichſkaeg: 16. Uhr
80 Meter Hürden Frauen (Vorläufe), Stab
hochſprung (Entſcheidung), Diskuswurf Frauen
(Entſcheidung); 16.20 Uhr: 100 Meter Frauen
(Zwiſchenläufe); 16.40 Uhr: 100 Meter Männer
(Zwiſchenläufe), Hammerwurf (Entſcheidung);

16.50 Ahr: 1500 Meter (Vorläufe); 17 Ahr:
Weitſprung (Entſcheidung); 17.20 Uhr: 3000
Meter Hindernis (Entſcheidung), Hochſprung
Frauen (Entſcheidung); 17.40 Ahr: 800 Meter
(Vorläufe), Kugelſtoß (Entſcheidung); 18 Uhr:
100 Meter Männer (Entſcheidung); 18.05 Ahr:
80 Meter Hürden Frauen (Entſcheidung); 18.20
UAhr: 10 000 Meter (Entſcheidung).

Moerlin schlug Henke!
Eramm unſere letzte Hoffnung

Einen un erwarteten Ausgang nahm heute
das am Vortag beim Stande von 7:5, 6:4, 1:5
für Andre Merlin abgebrochene Treffen
zwiſchen dem Franzoſen und Henner Henkel.
Der Deutſche begann ziemlich aufgeregt mit
zwei Doppelfehlern und verlor ſeine Aufgabe.
Dafür gewann er dann allerdings den Auf-
ſchlag Merlins und damit den Satz 6:2. Jm
vierten Satz ſah der Deutſche nach 4:2 und
5:2 ſchon wie der Gewinner aus. als Merlin
plötzlich die unmöglichſten Bälle glückten,
während ümgekehrt Henkel außer Schlage ge

riet Der Franzoſe ſah ſeine große Chance,
griffe unverdroſſen an, zog gleich und gewann
durch hervorragendes Netzſpiel dieſen ent
ſcheidenden Satz mit 8:6. Henkel war alſo mit
7:5, 6.4, 2:6, 8:6 geſchlagen, und unſere Hoff
nungen ruhen wieder einmal wie ſchon ſo
oft allein auf Gottfried von Cramm.

Ayus-VUmbou
Erſtes Motorradrennen im Herbſt?

Ein Straßenneubau bedingte eine Ver
kürzung der berühmten Avus, ſo daß deren
Rordkurve um 125 Meter nach Süden verlegt
werden mußte. Die Arbeiten ſind ſchon ſoweit
fortgeſchritten, daß mit der Fertigſtellung bis
zu den Olympiſchen Spielen gerechnet wird.
Als Erſatz für das AvusRennen, dem ſchnell
ſten Rennen der Welt, iſt für den Herbſt eine
Großveranſtaltung für Krafträder geplant, bei
der die neue Nordkurve ihre Feuertaufe erhält.

Dieſe neue Nordkurve unterſcheidet ſich von
der alten in erſter Linie durch ihre ſtarke
Ueberhöhung bis zu 1024. Metern mit einem
Winkel von 45 Grad an der ſteilſten Stelle.
Die Art der Anlage läßt auch in der Kurve
ſelbſt eine Geſchwindigkeit von 180 Stunden-
kilometer zu, ſo daß die Bahn noch weſentlich
ſchneller geworden iſt.

Horzfahrt der Motor-H
Unter der Schirmherrſchaft des Führers des

Deutſchen Kraftfahrſports, Korpsführer Gene
ralmajor Hühnlein, veranſtaltet die Reichs
jugendführüng, Amt für körperliche Schulung,
am 11., 12. und 13. Juli in Goslar die
„MotoreHJ-Fahrt im Harz“ fürKrafträder und Krafträder mit Seitenwagen.
Der Wettbewerb iſt eine Geländefahrt durch
den waldigen Hochharz und beſteht aus folgen
den ſechs Einzelprüfungen: Startprüfuüng,
Meldeprüfung, Bergprüfung, Techniſche Prü-
fung, Zuverläſſigkeits- und Orientierungsfahrt
und einer Querfeldeinfahrt. Zugelaſſen ſind
nur Mannſchaften, und zwar darf jedes Gebiet
höchſtens vier Dreiermannſchaften entſenden,
die geſchloſſen ſtarten und durchs Ziel kommen
müſſen. Die Mannſchaft mit den meiſten Gut
punkten erhält den Wanderpreis des Führers
des Deutſchen Kraftfahrſports, auch der Reichsjugendführer ſtiftet einen Wanderpreis.

Tennis-Nochwuchslehrgon
des Gaues Mitte in Halle

Jn der Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni hält
der Gau Mitte in Halle auf den Plätzen des
ATC einen Nachwuchs-Schulungskurſus ab.
Die drei Bezirke ſtellen je ſechs Jungen und
vier Mädchen, die in Kameradſchaftshäuſern
untergebracht werden. Die Ausbildung be
ginnt an den Vormittagen mit Körper und

leichtathletiſcher Schulung auf den Aniverſi
tätsſportplätzen; an den Nachmittagen folgt
dann praktiſcher und theoretiſcher Unterricht
im Tennisſpiel. Die Leitung liegt in den Hän
den des Tennis und Sportlehrers Teichmann
Magdeburg.

Nach Beendigung des Lehrgangs ſteigt
dann am 6. und 7. Juni der Juniorenmann-
ſchaftskampf der drei Bezirke um die Kobe-
Ehrennadel. Jm vergangenen Jahr konnte der
Bezirk 3 (Magdeburg-Anhalt) den Sieg da
vontragen. Auch dieſe Spiele finden auf den
Plätzen des ATE ſtatt.

Mohmoucd) gewinnt in Epsom
Englands Derby vor 500 000

England hatte am Mittwoch mit dem
157. Derby in Epſom ſein größtes ſport-
liches Ereignis im Jahre. Schon am frühen
Morgen zogen unüberſehbare Wagenkolonnen

ie Zufahrtsſtraßen nach Epſom entlang, die
von zahlreichen Autogiro- Flugzeugen aus mit
drahtloſer Telefonie ſicher und ohne jede
Stockung an ihr Ziel geleitet wurden. Erſt amMittag klärte ſich das dieſige Wetter auf und
als die 22 Pferde für das Derby auf dem Ge
läuf erſchienen, das nach den wenigen Regen
fällen in den letzten Tagen ziemlich hart war,
ſandte die Sonne ihre wärmenden Strahlen
auf die herrliche Bahn hernieder, die mit einer
halben Million Zuſchauer beinahe
einen Rekordbeſuch aufwies.

Das Rennen geſtaltete ſich zu einem großen
Triumph für den indiſchen Kirchenfürſten Ag a
Khan, von deſſen drei geſtarteten er
Mahmoud unter C. Smirke und Taf Ak
bar unter dem Champion Gordon Richards
die erſten Plätze vor Thankerton (T. Burns)
belegten. Jn der Geraden galoppierte der
Schimmel Mahmoud bereits überlegen vor
dem Felde und trug in der neuen Rekordzeit
von 233,8 für die 2400 Meter die braune Jacke
mit den grünen Ringen zum zweiten Mal zum
Erfolge.

Ergebnis: Derby Stakes (9934 Pfund,
2400 Meter) 1. Aga Khan's Mahmoud (C.
Smirke); 2. desſelben Taf Akbar (G. Richards)
3. Miß Shand's Thankerton (T. Burns) 334 Lg.
Wetten: 100:8, 6:1, 33:1.

Für Schalke 1. FCNürnberg ſind
bereits ſämtliche Eintrittskarten noch vor Er
ö nung des Vorverkaufs für das Vorſchluß-
rundenſpiel um die Deutſche Fußbaſlmeiſter
ſchaft in Stuttgart vergriffen

Nr. 146

Verein für Leibesöbungen
in der Goauſeitong

Halle iſt geſtern um einen Sportverein
reicher geworden. Aus dem Bedürfnis heraus
in regelmäßigen Leibesübungen einen Ausglet
für die ſtarke Anſpannung in der Büroarbeit
zu finden, hat die Gauleitung mit ihren ſämt
lichen Abteilungen geſtern die Gründung eines
Vereins für Leibesübungen in
der Gauleitung“ vorgenommen. Als
Wirkungsſtätte hat ſich dieſe neue Sportge
meinſchaft ein Schwimmbad geſchaffen, das
durch ſeine ausgezeichnete Lage unmittelbar
am Saaleufer gegenüber der Rabeninſel viel
dazu beitragen wird, in kürzeſter Zeit einen
lebendigen Sportbetrieb zu ſchaffen.

Mit einer ſchlichten Feier wurde geſtern
nachmittag die neue Sportſtätte eingeweiht
und auch gleich mit dem erſten kühlen Vad
und luſtigen improviſierten Fuß und Hand
ballſpielen ihrer Beſtimmung übergeben Zuvor
hatte Gauleiter Jordan in kurzer An
ſprache die Gründung des Vereins bekannt
gegeben und den Sinn dieſer Handlung gekenn
zeichnet. Ernſte ſportliche Leibesübungen ſollen
einen Ausgleich für die ſchwere Arbeit ſchaffen
Jn dieſem Zuſammenhange betonte der Gau
leiter; daß es für jeden Politiſchen Leiter eine
Selbſtverſtändlichkeit ſei, das SA-Sportab
zeichen zu erwerben und daß mit der Schaffung
dieſer Stätte eine Vorbereitungsmöglichkeit ge
geben ſei.

Ein schönes Wochenfogsspie
Favorit Sportfreunde Halle 1:4

Wenn dieſes Wochentagsſpiel an ſich recht
gut beſucht war, ſo hätten die Leiſtungen bei
der Mannſchaften doch einen noch größerenäußern Rahmen verdient. Vom Andfi an
gingen beide Mannſchaften voll aus ſich her
aus, ſie legten ein Tempo vor, das durchzuhal
ten man kaum für möglich hielt. Aber lediglich Favorit ließ zu Beginn der zweiten Hat
zeit ein Nachlaſſen erkennen, daß aber nach

der Drangperiode der Sportfreunde bald über
wunden wurde.
Spiel auch
durchgeführt.

Was die Mannſchaften anbelangt, ſo kann
man wohl ſagen, daß in der Sport
freunde-Elf kein Verſager feſtzu
ſtellen war; jeder Poſten war recht gut beſetzt.
Die Mannſchaft ſpielte ſo, wie man ſie immer
ſpielen ſehen möchte. Der Ball wanderte von
Mann zu Mann, das Stellungsſpiel, Ballan
nahme und Ballabgabe waren wirklich gut und
vor allem wurden die Bälle immer geſchickt

Erfreulicherweiſe wurde das
beiderſeits ſportlich anſtändig

verteilt Die Außenſtürmer wurden gut be
dient, die Seiten blitzſchnell gewechſelt un
dann im gegebenen Augenblick ſchließlich auh
das Schießen nicht vergeſſen. Bei Favorit
vermochten die Außenſtürmer nicht zu beftie
digen, mit Rabenalt oder Wilheln
wäre wahrſcheinlich der Spielausgang ein an
derer geworden. Jeder Spieler gab war ſein
Beſtes her, aber es wurde viel zu viel Jnnen
ſpiel gepflegt.

Beiderſeits flott begann das Spiel die
erſte ſichere Torgelegenheit hatte Schulze von
Favorit, der ſie aber nicht zu verwerten ver
ſtand, dann wieder landete ein Vombenſchuß
von Häußler bei verlaſſenem Tor am Pfoſten
Wieder hatte dann Favorit einige greifbare
Torgelegenheiten. aber ſichtliches Pech lag über
dem Ganzen. Endlich in der 26. Minute
brachte Hä ußler das erſte Tor an. In der
38. Minute holte Werner ſehr geſchickt auf.
Jn der 42. Minute hätte der Favoritentor
wart den Langſchuß von Godau halten
müſſen. Das ſchönſte Tor war das von
Thieme auf Flanke von links. 1:3 wurden
die Seiten gewechſelt. Dann machte ſich bei
Favorit vorübergehend eine Schwäche bemerk
bar; die Sportfreunde ſpielten nach Belieben
mit den Rothoſen; aber auch hier blieben
zählbare Erfolge vorerſt aus, bis Stußlet
aus einer Drängelei heraus doch das 4:
ſchaffte.

Heufe an der Krosighketrabe

Halle 96 Boruſſia
Nachdem das am Himmelfahrtstage. beiden

ſeits mit zahlreichem Erſatz durhhgeführn
reundſchaftsſpiel mit dem 1:1Reſultat n
entſcheidung brathte, wollen die obigen e

heute abend auf dem 96er Sportplatz v
Kräfte noch einmal meſſen. Da die bei ſt
ſeitigen Mannſchaften diesmal weitaus ſtät
beſetzt ſind als vor acht Tagen, kann
einer intereſſanten Partie gerechnet werden.

w

Wacker SV 98 Halle
Als dritte Paarung in den Abend ſpielen

der laufenden Woche folgt nunmehr t
morgigen Freitag die obige Begegnt et
dem Wackerplatz. Traditionsgemäß dür men
Treffen der beiden alten halliſchen Wer
auch diesmal wieder einen ſpannenden do
lauf verſprechen, zumal in der W n
ſchaft bis auf Vöttge alles zur Stelle
wird und die halliſchen Grünhoſen ſich i
letzten Zeit ſtark verbeſſert haben.

Sport Vereinsnochrichten
afte!Wacker Halle. Zur Fahrt der Jugend

nach Jlmenau (Thilringen) ſind noch ren im
Fahrpreis 6,50 RM. FJntereſſenten me
Geſchäftszimmer.

dandhat e
Donnerstag dem 28. Mat 1986, findet nan ſtatt

n
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das sollen wieder Toge der Freude
wer clen. All die kleinen Sorgen des
Alltages wollen wir vergessen und
uns erholen im lichtzot ten Grön der

Aber auch Du, deufscher Geschäfts-
mann, sollsf unbesorgt an ciesen

richtig auseinmal

Hast Du doch einen gufen Mif-
arbeifer, der auch währenck der
Feiertage unoufdringlich, aber umso
eindringlicher för Dich arbeitet
die Anzeige in der MNZ.
Anzeigen Bestellungen für unsere
große Pfingstausgabe, die am Sonn-

em 30. Moi, erscheint,
bitten Wir uns bis späfesfens Freifag,
17 Ohr, z übermitteln. Wenn Sſe
Vertreferbesuch wönschen, dann
rufen Sie bitte 27631 an

GSehelme Bewachuttg,D et el t V Ehescheidung, Heirats
auskunft, Ermittlung, nur Merseburgerstr. s

werben
weckt

Wünſche

Darum:

Jnſeriest regel-
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4euwiesen Aveecless!

für Pfingſten
du anſe und

Zum Mitnehmen

Markenbutter stets frisch
Feinsten
Ermnmentaler Schweizerkäse
Kochschinken 26 4. O.
Thüringer Knackwurst
Feinste Salarmi

Fzedes Wort koſtet 8s Pfennig
in der Ausgabe Halle u. Umgebung (Auflage
über 47400), das erſte Wort wird fett gedruckt Me Kleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MRZ (Aufl. über

67500) koſtet ſedes Wort einer Kleinanzeige
11 pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

längerer gewandter

Hoschimenm-
Buchholfer(im)
(Nach Möglichbeit mit Erfahrungen
von Astra Buchungsmaschinen) von
hiesigem größ. Industrieunternehmen
sum alsbaldigen Antritt gesucht.

Bewerbungen einzureichen mit Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild u.
Gehaltsausprüchen unter L este an
die MNZ. Halle (Saale), Geiststr. 47.

e
n ſoforten Eintritt ſucht groß.

erk in Halle jungen Büro
angeſtellten als

Vegiſtrator
GVertikalRegiſtratur) u. für die
Bedienung der Telefonzentrale.
Bewerber, die ſtenographieren u.

Fleiſcher
lehrling

ſtellt ein
Paul Dehne,

Fleiſchermeiſter,

Uftrungen.
Mädchen

15 bis 18 Jahre,
in Landwirt
ſchaft ſofort ge
ſucht.

L. Oemler,
Vatterode,

Kloſtermans
a feldLand.
Schmiede

geſellen
jüngeren, zum
ſofortigen An
tritt ſtellt ein

Arthur Block,
maſchineſchreiben, erhalten den Schmiedemeiſter

n e e ber Kurt6slo a Mag halte Geiſtſtr. über Könnern.
Friſeuſe

perfekt, ſofort

Tüchtigen o werucht. aiſonMaurerpolier ber Dod erb
für ſofort geſucht. lung) Tariflohn.
Hochtiej RimterterAktiengeſellſchaft für Hoch u. Tef Weh

bauten, vorm. Gebr. Helfmann Friſeurmeiſter
Bad Schmiede
berg, Bez. Halle.Halle (Saale), Gr. Ulrichſtr. 54

Sorgen Sie vor für Pfingsten
Warten Sie mit der Wahl Ihres neuen u
gder Mantels nicht bis eum letzten Tag, meine
Herren, kommen Sie lieber gleich, Sie finden
bei mir reiche Auswahl und mäßige Preise.

Gabardine- Mäntel
31, 388, 46, 68,

Sport Angüäge
19,50 24, 28, 38,

Herren Anaüge
24, 88, T 88, 48,

Golf Hosen
8,85 5,85 7,85 9,80

Helle Sport- Hosen
2,85 4,856 6,85 9,50

WinnHalle (Saate), Große WrichstraßeDas Geschäft mit den billigen Pretsen 36

Suche
zum 1. od. 15. 6.

ehrliches Mäd
chen vom Lande,
welches willig
alle Arbeiten
mit verrichtet.

Bäckerei
Richard Hündorf

ppin
über Halle (S.).

Chauffeur
ledig, für Lanz
Bülldog, 38
für ſofort oder
n t. Juni ge
ucht. Koſt und
Wohnung wird
geſtellt. Ange
bote unter T D
600 an MRZ,
Geſchäftsſtelle in
Delitzſch.

Melker
ſow. ein Burſche
von 15 bis 16
Jahren finden
zum 1. Juni
Stellung.

Grabſchütz 1.

Burſche
jung, flott, ehr
lich und 1 Mä
del bis 18 Jahre
für Kantinen
betrieb ausNordviertel für
ſofort geſucht

zu
Hauſe ſchlafen).
Adreſſe zu er
fragen in Ge
ſchäftsſtelle der
MRg, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Kontoriſt
23 Jahre, mit
allen Büroar
beiten vertraut,
perfekt in Ste
nographie und
Schreibmaſch.,

ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung.
Angebote unter
G 8285 an die
MNRJZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

6- Zimmer
wohnung

geräumig, fort
zugshalber zum
1. 10. zu ver
mieten. Zu er
fragen Rudolf
Haym-Straße 13
II. Etage.
Bürvoräume

mit Zentral-
heizung zu ver
mieten. Halle.

w. Königſtraße 84.

ein fleißiges u.
Zimmer

leeres, in Stadt
mitte geſucht
(Werkſtudent).

Bücherwagen,
Danziger
Freiheit.

Auko
Garagen

für 8. Wagen,
evtl. geeignetes
Grundſtück oder
Bauſtelle z. Er
richtung geſucht
Angebote unter
L 6819 an die
MNZ, Geiſt

ſtraße 47

mit Selfix hdo, In c
steboden derfrde)

der glücklich

n
am Markt

mrau

Leeres
Zimmer,
Kochgelegenheit,
Nähe Seebener
Str. für allein
ſtehende Dame
zum 1. 6. 1936

geſucht. Ange
bote unt. L 6820
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Wohnung
3 Zimmer, Küche

und Zubehör,
zum 1. Auguſt
oder früher zu
30—-45 RM. zu
mieten geſucht.
Angebote unter
G8278 an MNZ,

ohne

HalleS. Geiſt
ſtraße 47.

Polſter
arbeiten

Tapezieren, De
korieren. Schell
haſe, Grünſtr. 9.
Ruf 242 23.

[]cCcrrrwW-
Vorchromen

bhrom Becker
Br. Märkerstrasse

Beſtecke
verchromt ſauber
und ſchnell
„Nickel-Becker“,

Halle (S.),
Kl. Brauhaus

l Lüttig.

ſtraße 11.

Radiv
Alle

Typen Lie
ferung ſofort!

Reparaturen
preiswert.

Ammendorf,
Lindenſtraße.

Ruf 404.
Beleuchtungs

körper.

Umpreßhüte
R Dutmaghere

Wilhelm Tietz.

um.
arbeitungen
von Damen

Tiſchler
arbeiten

lermſtr, Mühl-
weg 25. Ruf
Nr. 348 63.

J

Werbung
ſchafft
Arbeit!

9 r n An alle Beamte u. Penſions4 e empfänger, ſofortige Aus
zahlung. Langfriſtige innerhalb weniger
Tage, keinerlei Vorkoſten.

Kenuhaus, Martygſtr. 10 II
r.von 15— 19 b

Auto Fahrechuſe
für alle
Klassen

Eädäm. Haleska,
Halles., Marienstraße?7

z e

Kohlengeſaft

mit ſehr guten Umſätzen, in mittlerer
Kreisſtadt Nähe Leipzig ſofort zu ver
kaufen. Angeb. unt. L. 6817 an die
MNZ., Halle (S.), Geiſtſtraße 47

Kleereiter Geſchäfts
komplett, liefert
Wilh. König,Aken le

Gegründet 1891.

Autodecken
fünf gebrauchte,
5,00)18, billig
zu verkaufen.

Malecka,
Marienſtraße 7.

Verkaufe

wagen
paſſend f. Land
wirte als Markt
wagen, auch als

Milchkannen
od. Fleiſchtrans-
portwagen billig
zu verkaufen.

Zieſche,
Prinzenſtraße 7.

Herrenrad
und Damenrad,

I

Eis-
schränke
ab 81.50 RM.
Vorführung bei
I ophefe

BRanniſche Str. 15-16
fernsorecher 27046

bequeme ahlweiſe

Glucken
Rhodeländer,

zwei Stück, ver
kauft Eßrich,
Nietleben, Bis
marckſtraße 42.

Hunde

re 7

hüten Pfälzerſtraße 7. ß

600 Viktoria
mit Beiwagen,

gut erhalten,
preiswert per
Kaſſe verkauft
Schulze, Liebenanerſttabe 166.

Hreiradliefer
wagen, Rollſr

Fork Sport
500 cem steuerfr.
BKNW, 200 cem
EngliſchTriumph
500 ccm

MotorSporthaus
Meteritzstraße 4

Haus
grundſtück

mit Gaſtwirt
ſchaft evtl. Aus

en eandwirtſchaft,bei 10 000 R
Anzahlung evtl.
höher zu kaufen
geſucht. Ange
bote unt. G 8293
an MN, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Obſtplantage
etwa 5 Morgen,
mit oder ohne
Wohngelegen

heit zu kaufen
geſucht.
Schirrmeiſter,
Sangerhauſen
Pfeiffersheim.

Guterhzaltene
Möbelkauft und verkauft

man immer gut in

Srabert's
Möbelhandlung
Kl. Alvrichſtraße 5

Wer
nimmt gegen

Unkoſtenanteil
Dame u. Herrn
(Führerſchein)

mit auf Auto
Pfingſtfahrt?

Angebote unter

R 380 an MNZ,
Halle, Riebeck
platz.

Graphologie
Handliniendeu
tung, ſeit 1904
Praxis. F. R.

Brachmann,
Halle-S., Neu
marktſtr. 11 prt.
täglich von 9
bis 20 Uhr.

Kinder
ſportwagen

zu kaufen ge
ſucht. Angebote
unter G 8292
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Schreib
maſchine

gut erhalten, v.
NS- Gliederung
billig zu kaufen
geſucht. Preis
angebote unter
L6821 an MRZ,
HalleS., Geiſt

ſtraße 47.

Altsilbder
Aitgotd
Siibermünzen

Rauftzu Tagespreisen
Georg Dunker
Leipziger Str. 16

Radio art
Staßfurt).
Mittelwache 15,
III. Etage rechts. links.

fabrikneu, ver
käuflich. Hinden
burgſtraße 8

ſpezialiſt
rimmen,

Scheren billig
Becker, Gabels
bergerſtraße 19.

Ab Freitag, dem 29.
d. M. empfehle ich frische
Transporte Original

belgische und
Ermländer

Arbeits
Pferde

k Halle SeLandwehrstr. 6Chre Körber, n

Wer seine Anzeigen in der MNZ

veröffentlicht, deweist, daß es ihm um

die Verwirklichung nationalsozialisti-
scher Wirtschaftsgrundsätze ernst ist

Von Kopf bis Fuß

Zum Schmuckund

Schutz der fand
I SEIT 83 36REN
Mohlbekannt!

Also Noch heute nach

Leipziger

„pfingſtbereit ſein

Dazu gehören vor Allem:
Kravatten, Handschuhe
und Strümpfe Vom
„neuen sSlIEBERT“
Das Schöne

für wenlg Geld
Zum Beispiel:

Pastellstrelfen
die elegante 1.25
Sommer-Krawatte

Viscoline Oberhemd

en 6.99
Strahe 9
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Aufgaben des Wohnungsbaues
Von Pg. Bernhard Köhler, Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP

Pa. Bernhard Köhler, der Leiter der
Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik der NSDAP,
ſprach auf der Tagung des Deutſchen Bauvereins
in Duisburg. Jn ſeinem Vortrag führt er u. a.
aus:

Die wirtſchaftlichen und techniſchen Lei
tungen des vergangenen Jahrhunderts ſind in
einer beſchämenden Weiſe hinter den For
derungen zurückgeblieben, die das Wachstum
der Bevölkerung und die dadurch entſtehenden
ſozialen Verhältniſſe an ſie ſtellten. Denn ein
Zeitalter, das auf ſeinen techniſchen Fortſchritt
ſo ſtolz und in ſeiner wirtſchaftlichen Ent
faltung ſo ſelbſtzufrieden iſt, hätte doch unbe
dingt all denen, die an der Erzielung dieſer
Fortſchritte und dieſes Wohlſtandes beteiligt
ſind, zum mindeſten nicht mit Entrechtung.
Entwurzelung und Enteignung danken dürfen.
Insbeſondere die Maſſen der Arbeiter
ſchaft in den Großſtädten wurden einem
ten tden und heimatloſen Daſein überant
wortet.

Mehrstöckige Wohnungen
Der nationalſozialiſtiſche Staat hat eine

dreifache Aufgabe übernommen: Er hat dafür
zit ſorgen, daß mit der Leiſtung ehrlicher
Arbeit grundſätzlich der Anſpruch auf eine ge
ſunde und anſtändige Wohnung
ſverknüpft und daß dieſer Anſpruch erfüllt
wird. Er hat ferner dafür zu ſorgen, daß die
übernommenen Mängel unſerer Wohnungs-
verhältniſſe, ſowohl was die Zahl der ver
fügbaren Wohnungen als auch was ihre Be
ſchaffenheit anbelangt, ſobald wie möglich aus
jgemerzt werden. Er hat weiter Verhältniſſe
Zu ſchaffen, in denen künſtig die Befriedigung
des Wohnungsbedarfs unter voller Wahrung
der raſſiſchen und volksgeſundheitlichen Be
lange des deutſchen Volkes geſchieht.

Bei der Machtübernahme fand der Natio
nalſozialismus einen Fehlbeſtand von
über einer Million Wohnungenvor, der ſich durch die ſtarke Zunahme der Ehe
ſchließungen auf eineinhalb Millionen fehlende
Wohnungen vergrößert hat. Dies iſt geſchehen,
obwohl wir ſeit der Machtübernahme von
Jahr zu Jahr die Bereitſtellung von Woh
nungen vergrößert haben und ſeit 1934 ſchon
wenigſtens den durchſchnittlichen Zuwachs an
Wohnungsbedarf befriedigen konnten Aber
über die Ausmerzung dieſes Mangels hinaus
beſtehen für eine verantwortungsbewußte
politiſche Führung dauernde Aufgaben größten
Ausmaßes. Alle Volksgenoſſen mit ge
ringen, für die Regel gar nicht in Betracht
kommenden Ausnahmen, müſſen in die Lage
verſetzt werden, aus eigener Kraft eine
Heimſtätte ſich zu eigen zu machen. Und
alles, was an Schwierigkeiten dieſem Ziel ent
gegenſteht muß überwunden werden.

Kleinwohnung für 20 RM Miete
Trotz allen ſehr richtigen und zukunftsgewiſſen Be

ſtrebungen zur Auflockerung der großen Jnduſtrie
anſammlungen werden aber aus nakürlichen Gründen
gewiſſe Zuſammenballungen beſtehen bleiben oder ſich
neu bilden. So ſehr wir alſo dem Eigenheim und der
Garkenſiedlung des gewerblich Tätigen das Wort reden,
ſo wenig dürfen wir doch die gewichtigen Aufgaben ver
geſſen, die Uns auch der me hrſtöckige Wohnung s
bau ſtellt. Wo wir den, Menſchen nicht in Luft und
Sonne hinausbringen können, müſſen wir Luft und
Sonne zu ihm in die Städt bringen. Wir müſſen alſo
mit dem zur Verfügung ſtehenden Raum in der Nähe
der zuſammengeballten Arbeitsſtätten ſparſamer umgehen
und können uns nicht mehr erlauben, eine Bauweiſe zu
pflegen, wie ſie bisher üblich war. Der Wohnungsbau
iſt aber nicht eine ſogenannte Konjunkturreſerve in dem
Sinne, daß die Beſeitigung des Wohnungsmangels die
jenige Aufgabe wäre, die wir Gott ſei Dank noch hätten,
wenn wir nach Beendigung der vordringlichen Wehrauf
gaben nichts mehr zu tun wüßten, ſondern die Beſeiti
gung des Wohnungsmangels iſt nichts weiter als das
Nachholen einer ſchweren Und in ihren Urſachen geradezu
verbrecheriſchen Verſäumnis. Auch nach
Befriedigung des Wohnungsmangels wird nicht nur ganz
allgemein jede im deutſchen Volke ſich bietende Arbeits
kraft Arbeit haben, ſolange das deutſche Reich frei und
nationalfozialiſtiſch beſteht, ſondern auch für das Bau
gewerbe iſt im beſonderen eine ſtete Beanſpruchung durch
die Aufgaben der Volks und Staatsführung zu erwarten.

Es muß möglich ſein, Wohnungen zu er
ſtellen, die für eine monatliche Miete von
20 RM. einer kleinen Familie eine ordentliche
und geſunde Unterkunft gewähren. Und ebenſo
muß es möglich ſein, und dies ſteht ja ſicher
lich der Verwirklichung ſchon näher, Heim

ſtätten zu bauen, bei denen eine ebenſo nie
drige Tilgung den Beſitzer in abſehbarer Zeit
zum Eigentümer macht. Um die um
faſſenden wirtſchaftspolitiſchen Aufgaben des
Wohnungsbaues erfüllen zu können, ſind
folgende wirtſchaftspolitiſchen Führungsmaß
nahmen notwendig.

1. Die Bildung neuen Kapitalsmuß ununterbrochen ſortſchreiten. Dies wird

erreicht allgemein durch ununterbrochene Fort
führung der Arbeit im Deutſchen Volk und im
beſonderen durch die Steigerung der
Wirtſchaftlichkeit, die bei gleichblei
bender Währung Kaufkraft und Sparmöglich-
keit ſteigert. Denn wenn überall und immer
gearbeitet wird, wird überall und immer ver
dient. Und wenn die Arbeit überall wirt
ſchaftlich geleiſtet wird, kann auch überall ge
ſpart werden.

2. Die Kapitalbildung geſchieht nicht nur
an wenigen Stellen der Volkswirtſchaft, ſon
dern bei jedem, der arbeitet und
zu ſparen gewillt iſt. Möglichſt früh
ſoll jeder arbeitende Volksgenoſſe im Stande
ſein, aus eigenen Mitteln den Erwerb einer

Heimſtätte und den Bau eines eigenen Heimes
zu beginnen.

3. Die Betätigung des Fremdkapitals
zur Schaffung von ſtädtiſchem und Siedlungs
wohnraum wird ſo gelenkt, daß in der Zwiſchen
zeit bis zur genügenden Kräftigung des Eigen
kapitals der geſunde und würdige Ausbau
deutſcher Wohnräume keinen Aufenthalt und
keinerlei erſchwerende Belaſtung erfährt.

4. Mit allen Mitteln wird auf Verbilli-
gung des Bauens und des Heim-
ſtättenerwerbs hingearbeitet.

5. Die Großplanung wie die gebiet-
liche und lokale Bebauungsplanung ſetzt ſich
zum Ziel, überall die modernſten, geſündeſten
und ſicherſten Wohnungen entſtehen zu laſſen.

6. Die Förderung des Bauweſensbleibt die wichtigſte Aufgabe der volkswirt
ſchaftlichen Vermögensbildung.

Wir haben das zentrale Mittel bereits in
Gang gebracht, das die Löſung dieſer Auf-
gaben ermöglicht. Je ſtärker das Recht auf
Arbeit für jeden Volksgenoſſen wirkſam
wird, deſto ſtärker und beſſer verteilt wird die
Kapitalbildung im Volke ſein.

Reecdler der deutschen Ströme
Der Binnenschiffahrtstag 1936 in Duisburg

Jn Duisburg trafen ſich geſtern die Reeder
der deutſchen Ströme zu einem mehrtägigen
Meinungsaustauſch im Rahmen des Deutſchen
Binnenſchiffahrtstages 1936. Die Veranſtal
tung nahm mit der Mitgliederverſammlung
des Zentralvereins für deutſche
Binnenſchiffahrt ihren Anfang. Der
Hauptgeſchäftsführer, Direktor Schreiber
(Berlin), gab einen kurzen Ueberblick über
den Stand der Organiſation, die Entwicklung
der VBinnenſchiffahrt und des Waſſerſtraßen
baues.

Aufschwung im Erzverkehr
Der Geſchäftsbericht ſtellt u. a. feſt, daß der

Güterverkehr, der 1934 bei der Binnenſchiff
fahrt bereits um 28 v. H. über den Stand
des Jahres 1932 lag, in den wichtigeren deut
ſchen Binnenhäfen im Jahre 1935 gegenüber
1934 noch um 6 v. H. zügenommen und damit
die Verkehrszahlen des Jahres 1932 um etwa
30 v. H. überſchriten hat. Jm einzelnen iſt
der ſtärkſte Aufſchwung im Erzverkehr zu
verzeichnen. Jm Jahre 1935 lag der Verſand
von Erzen um 30 v. H. höher als 1934 und
um 115 v. H. höher als 1933.

Erfreulich iſt auch die Entwicklung, den der Verkehr
von Eiſen und Eiſenwaren ſowie Holz und Holzwaren
genommen hat. Er belebte ſich bei Eiſen und Eiſen
waren 1935 um 6 v. H. gegen 1934 und um 44 v. H.
gegen 1933, bei Holz und Holzwaren um 12 bzw.
28 v. H. Die Beförderung von Kohlen auf den Waſſer
ſtraßen nahm in den vergangenen Jahren nicht den
Verlauf, den man aus dem Ausmaß der allgemeinen
Wirtſchaftsankurbelung hätte erwarten müſſen. Die
Kohlentransporte ſtiegen 1985 nur un bedeutend
gegenüber dem Vorjahr und überragten insgeſamt das
Verkehrsvolumen von 19383 um etwa 10 v. H. Der
Verkehr von Düngemitteln lag 19835 unter demStand des Vorjahres, überflügelte aber noch immerhin
den von 1933 um rund 25 v. H. Ständig nachgelaſſen
hat der Verkehr von Getreide und Hülſenfrüch ten.

Zusammenarbeit der Verkehrsträger
Die Zuſammenarbeit der Binnenſchiffahrt

mit den übrigen Verkehrsträgern, insbeſondere
mit der Eiſenbahn, der Seeſchiffahrt und dem
Kraftwagen, zu fördern, wurde auch in den
letzten beiden Jahren als eine der Hauptauf
gaben des Zentral-Vereins betrachtet. Dieſe
Zuſammenarbeit iſt nicht nur eine Frage des
guten Willens; es müſſen in vielen Fällen in
gründlicher Arbeit erſt die techniſchen Voraus
ſetzungen und rechtlichen Grundlagen geſchaffen

werden. Erfreuliche Fortſchritte ſind in den
beiden letzten Jahren hinſichtlich der Verein
heitlichung. und Vereinfachung des Verord-
nungsweſens für die BVinnenſchiffahrt erzielt
worden. Bei faſt allen in der Zwiſchenzeit er
gangenen Geſetzen und Verordnungen, ſoweit
ſie die Binnenſchiffahrt und den Verkehr auf
den Binnenwaſſerſtraßen betreffen, hatte der
Zentralverein Gelegenheit, durch gutachtliche
Aeußerungen auf die Geſtaltung der neuen
Rechtsordnung Einfluß zu nehmen.

Salzdetfurth investiert
Die Hauptverſammlungen

Jn Berlin fanden die Hauptverſammlungen
der Geſellſchaften des Salzdetfurthkon
zerns ſtatt. Jn der Verſammlung der Kali-
werke Aſchersleben ſchickte General
direktor Stahl einige Bemerkungen voraus.
Die Abſatzentwicklung auf dem Kalimarkt be
wegte ſich im vergangenen Jahr auf einer
aufſteigenden Linie, ſo daß ſich der Ge
ſamtumſatz des Syndikats gegenüber dem Vor
jahr nicht unweſentlich heben konnte. Schwie
riger war es, den Auslandsabſatz zu heben.
Es hat außerordentlich langwieriger Verhand
lungen bedurft, bevor es gelang, eine Ver
ſtändigungsgrundlage mit den wich-

tigſten kontinentalen Kalierzeugern zu finden.
Dabei konnte nicht die Errichtung eines Kar
tells für den gemeinſamen Auslandsabſatz ins
Auge gefaßt werden, ſondern die deutſch
franzöſiſche Gruppe mußte ſich mit dem Ab
ſchluß von ſeparaten den beſonderen Verhält
niſſen angepaßten Abmachungen begnügen, um
die zweckmäßigſte und frachtlich günſtigſte Be
lieferung der ausländiſchen Landwirtſchaften
ſicherzuſtellen. Die Abſchlüſſe der drei Geſell
ſchaften ſtehen unter dem Kennzeichen der
weiteren Durchführung des umfangreichen Jn
veſtitionsprogramms, beſonders bei den Kali-
werken Aſcherslebenund Weſteregeln.

Jn der oHV der Conſolidierten Alkali-
werke Weſteregeln wurde der bekannte
Abſchluß mit wieder 5 v. H. Dividende ge
nehmigt. Der Vorſtand wies darauf hin, daß
die Abrufe im Jnland etwas ſtärker als im
letzten Jahre geweſen ſind.

Jn der oHV der Kaliwerke Salz
detfurth wurde ebenfalls der Geſchäfts
abſchluß für 1935 mit wieder 728 v. H. ein
ſtimmig genehmigt.

Hallisches Bankgeschätt

zahlungsunfähig
Die Schalter geſchloſſen

Das ſeit dem 1. April 1906 am hieſigen
Platz beſtehende Bankgeſchäft Schweins-
berg Schröder hat im Einvernehmen
mit dem Reichskommiſſar für das Kreditweſen
ſeine Schalter geſchloſſen. Die Firma
beabſichtigt, zwecks gleichmäßiger Befriedigung

aller Gläubiger in Liquidation zu treten.

Gewerbebank, Oberröblingen See. Die bei der
Zentralbank mitteldeutſcher Genoſſenſchaften HalleSaale
angeſchloſſene Gewerbebank eGmbsH in Oberröblingen See

konnte das vergangene 29. Geſchäftsjahr mit einem
Geſamtumſatz von 8,1 Mill. RM. abſchließen, was einer
Umſatzſteigerung von über 18 Mill. RM. entſpricht. Die
Einlagen im Spar Und Kontokorrentverkehr ſind auf
228 000 RM. geſtiegen. Dieſe Entwicklung führt zu einer
günſtigen Liquidität. Für 1935 wurde eine Dividende
von wieder 3 v. H. verteilt. Die Gewerbebank kann er
freulicherweiſe auch im 1. Quartal 1936 eine weitere
Aufwärtsentwicklung verzeichnen.

Braunkohlenlager in Italien
80 Mill. Tonnen guter Kohle?
Jn Umbrien ſind in der Nähe von Spoleto

ausgedehnte Braunkohlenlager entdeckt worden,
die ziemlich leicht abgebaut werden können.
Nach den erſten begründeten Schätzungen ſoll
es ſich um ein Vorkommen von etwa 80 Mill.
Tonnen guter Braunkohle handeln.

Börsen und Märkte
vom 27. Mai

erliner Effektenbörse: Renten freundlich
Nach dem Tendenzumſchwung an den Aktienmärkten

waren von der Bankenkundſchaft, namentlich aus
rheiniſchen und ſüddeutſchen Kreiſen größere Kauforders
an den Markt gelegt worden, denen ſich ſpäter auch
der berufsmäßige Börſenhandel mit Rückkäufen und
Deckungen anſchloß. Die Kurſe wieſen daher vei völlig
fehlendem Angebot durchweg Steigerungen um durch
ſchnittlich 1 v. H. auf. Am Rentenmarkt wurden
Reichsamtbeſitz erneut 10 Pfg. höher mit 115,60 be
wertet. Die Umſchuldungsanleihe wurde erſtmals wieder
17,50 Pfg. höher mit 88,80 notiert, wobei man auf
die in den am 1. Oktober beginnenden Halbjahr ein
ſetzende dreiprozentige Tilgung verwies. Der Privat
diskontſatz wurde bei 2,88 v. H. belaſſen. Bei der
amtlichen Deviſennotierung wurden Pfund und Dollar
mit 12,40 bzw. 2,489 unverändert feſtgeſetzt. Von den
Goldvaluten kam der holländiſche Gulden mit 168,18
(168,19) etwas niedriger zur Notis.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Fest
Bei lebhaftem Geſchäft war die Tendenz wieder

überwiegend feſt wobei die Kursaufbeſſerungen durch
ſchnittlich 1 bis 21 v. H. betrugen. Am Anlagemarkt
hatten Reichsaltbeſitz bei plus 0,40 v. H. und Sachſen
ſchätze Reihe 8 bei minus 0,12 v. H. kleines Geſchäft

Berliner Produktenbörse
(Preiſe für 1000 Kilogr. in RM.) Märk. Weizen

(Durchſchnittsqualität), 76777 Kilogr., frei Berlin 216
bis 217. Weizen Unverändert. Märk. Roggen Durch
ſchnittsqualität), 71/73 K
für 100 Kilogr. in
Kleine Erbſen 323
32-—35.
Oſtſee-Wicken 30--31. Futte cke
pinen, blaue 17,50-—19,50; gelbe 29-31. Seradella
neue 41—45 (gereinigt). Leinkuchen, Baſ. 87 v. H. ab
Hamburg 17,36, inkl. 4,60 M. Erdnußkuchen, Baſ.
50 v. H. ab Hamburg 16,90, inkl. 5,30 M. Erdnuß
kuchenmehl (deutſche Mahlung) 18,10. Trockenſchnitzel
ab Fabrik 9,38. Extrah Sojabohnenſchrot, 45 v. H. ab
Hamburg 15,50, inkl. 5,60 M. Extrah. Sojabohnen
ſchrot, 45. v. H. ab Stettin 15,90, inkl. 5,60 M. Har-
toffelflocken, Parit. waggonfrei Stolp, Namslau als Ver
ladeſtation 18,80; Parit. Berlin 20,00, inkl. Papierſack
Uebriges unverändert.

dilogr., frei Berlin 181. (Preiſe
Erbſen, Vikt., neu 35—38.

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer 52,25. Original-HüttenAluminium,

98 vis 99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralginn 260.
AntimonRegulus Feinſilber 38--41.

Terminmarkt. HKupfer: Mai 46,50 B. (nom.
46,50 G.; Juni 46,50. B. (nom.), 46,50 G. Juli46,50 B. (nom.), 46,50 G. Auguſt 47,25 G. Sep
tember 48 G.; Oktober 48,50 G. Stimmüng: ſtetig.
Blei Mai 20,25 B. (noin.), 20,25 G.; Juni 20,25 B.
(nom.), 20,25 G.; Juli 26,25 B. (nom.), 20,25 G.

Oktober 21 G.

1

18,75 B. (nom.), 18
19,25 G.; Oktober 19,50 G. Stimmung: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis per Mat 82,0216—82, 1214; per Juni

32,102-32,25. Stimmung: ſtetig. Wetter: ſchön.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Mai 8,80 B.

8,70 G. Juni 8,90 B., 8,70 G.; Juli 3,95 B., 8,75 6.
Auguſt 8,95 B. 8,85 G. Oktober 4,10 B. 4,00 G.
Dezember 4,25 B., 4,10 G. Stimmung: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht nötiert.

B Land und Staditschaften Industrie- Aktien 1 ch B6Berliner Börse es kleldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
vom 27. Rat 1936 r e e t e n tiendort 2avier Amtlicher Verkehr nReichsbank Diskont 4 v. H. 5189 do. Aigu, 101/76 101/70 nbalter goble 1o8,50 108,50 Aeghpten3 v t 419 Pr. girſtadt 6, 10) 96/509650 hart her r e industrie- Aktien 27. 5. 126. 5. 27. 5. 126. 5. Argentintenl. ombard-Diskont s v. H. t vo. 16 en. Buden Altenburger Landkraft 141,50 141,50 Leipg. Wollkämmerei 125,00 S Mit

do. 28 u. Erw. 66,50 96,50 Ehnti- Gummi 18500 18162 Cbromo Ravork 80/00 Lindner, Gottfried is6/00 186, o Bulgarien
Steuergqutscheine Daimler-Bengz 118,12 115, 25 Dommitzſch Ton 142,00 142,00 Mansfeld AG. 142,00 141,00 C ar27 5. 1 26. Hypotheken-Pfandbriefe Seutſche ConttGas 12100 11975Slaugiger Zucker 145-00 145/00 Frehlitzer Braunkohte 184/00 18 Cänenart

Gr. 1 Onegthmttetnrel s o 106, 10 27. 5. [25. 5. do. Erdöl 125/60 12812Sobltſer Bier 120,50 120 Beudener Ztegel Sangis
Meining. Hyp. 8—8 97,00 96,75 Elektra Dresden F. o rn der Wo eher ger Se S England

eine e hen e lade a a See a enj ſ g 5 raftwer rin 9, Schubert u. Salzer 141, 140,00und Provinzanleihen r Pfor v 7 550 0 deren gabie W e Leipz. Baumwollſpinn. 140,00 140,00 Seidel u an aen 128,50 123,50 ne
27. 5. 26. 5. an ain Jlſe Bergbau 170750 170 o e n en n Alsleben 137,00 HollandAnk. Ausl. Dt. Reich 115,50 115,12 ank- len Kahla Porzellan 86/50 8475 Seipelt Lrskreſt P. n e Se Thee a 114,50 118,00 Island69 D. KReichsanl. 1927 on ort 27. 6. 26. 5. Kall Aſchersleben 131/00 12950 Se ipsiger an e do n t Saew. Frontenh J do. 1o34] 980) a. Dt. Creditanſtalt 77,62 77,25 Klöcknerwertke 103:00 101/75 d Srige e Kgiges r Werk denn ta2, o 140,00 San

5169 Jntern. (Young) 103,00 s mer 7 ebeck 88 /7 S dS e ſender Anentort. 19 99 u 90 Seipgiger Erirotagen. 110/0d 105/50 Zuderraff. ans so S teien
i Keichspoſt a. Dresdener Bant 9525 95/25 Mansfeld Berg 142/50141/62 LitauenSachf. Prv. Vb. 14 Hall. Bankverein 78,00 75/00 Mitteld. Stabl T T NorwegenMeininger Hyp. 94,75 94,87 Rbein. Braunkohle 286,00 236,00 Frei- Verkehr OeſterreichKreditanstalten Reichsbant h e e [28. s Sein5 Riebe ontan 27. 5. 5. Portugalnd Körſrersch en Ferbchrowerte Roſit Zucker industrie Aktien Liebes Montan ſti,5 Iti, o Rumänien27. 5. 26. 5. Salzdetfurth 185,50 Tonwerke Wittenderg 44/50 44/50 SchwedenMitteld. Sp Gite 27. 5. 26. 5. Sangerhauſen 98,75 27. 5. Schweiz26 II 94,50 94,50 D. Reichsb. Vorz. Akt 12s,87 125,87 Siemens-Halske 191,25 190,00 Akt. -Malzf. Könnern 94,00 94,00 Banken Spanten
4109 do. Ldsdt. 12 94,50 94,50 HalleHettſtedt 86,00 86,50 Thür. Gasgeſ, Leipzig 142,00 1309,00 HalleHettſt. Eiſenbahn 86,00 86,00 27. F. 26. 5. t e410 do. do. 80 12 94,50 94,50 Hamburg Paket 15,62 15,75 Wandererwerke 162,75 161,00 Halliſche Malgzfabr. 144,00. 144,00 G u. Hobk. Halle 75,50 74,50 Turk
a Di. Komm. Gold Hamburg Süd 30,75 31,12 WerſchenWeißenfelſer 108,50 108,00 Halliſche Röhrenwerke 85,75 85,75 Ldkrd. Bk. Halle Uruguay8528 94,25 l 94,12 Norddeutſcher Lloyd 17,87 l 17,62 geitser Maſchinenfabrit 120,50 l 121,00 Kyffhäuſerhütte 108,25 1 108,50 Zörbiger Bl. 67,50 67,50 Ver. St. von Amerika
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